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Mitglied des Vereins Deutſcher geitungsverleger (Eingetragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland.

Nach einer Unterbrechung von mehreren Monaten
wird der Außenminiſter dem Reichskabinett wieder
einen überblick über die außenpolitiſche Lage geben.
Dr. Streſemann wird in der Kabinettsſitzung
hom Mittwoch zum erſtenmal mit den Mitgliedern
der Reichsregierung Müller die großen internatio
nalen Probleme beſprechen, denn bei der Bildung
des Kabinetts war er überhaupt nicht in Berlin, un
auch an den bisherigen Arbeiten teilzunehmen, war
er durch ſeinen Kuraufenthalt in Karlsbad und Ober
Hof verhindert. Die jetzige außenpolitiſche Kabinetts-
beratung iſt alſo die erſte Beſprechung außenpoli
tiſcher Probleme, die das jetzige Kabinett in großem
Rahmen vornimmt, wenn auch bisher ſchon außen
politiſche Einzelfragen, ſeien es der litauiſch-polniſche
Konflikt oder die Weſtprobleme, von der Regierung
behandelt werden mußten. Dieſer

erſte außenpolitiſche Vortrag Dr. Streſemanns
vor dem neuen Kabinett

findet nun unter internationalen Verhältniſſen ſtatt,
die gegenüber dem Stand vor einigen Monaten
weſentlich verändert ſind. Dabei iſt an dieſen Ver
änderungen der internationalen Lage Deutſchland
nur zum Teil unmittelbar beteiligt, ſo, wenn man
die wieder in Fluß gekommene Debatte über das
Rheinlandproblem betrachtet, oder den Aus
druck deutſch- amerikaniſcher Freundſchaft, der in der
Reiſe des Außenminiſters zur Unterzeichnung des
Antikriegspaktes liegt. Es iſt möglich, daß ſich der
Miniſter bei den jehigen Berliner Beratungen dar
auf beſchränken wird, die dringendſten Probleme zu
exörtern, die ſich durch die Reiſen nach Paris und
Genf ergeben. Aber für die Ergebniſſe dieſer Reiſen
werden ja nicht nur die direkten Beziehungen Deutſch
Jands zu den Weſtmächten maßgebend ſein, ſondern
Hie Entwicklung der geſamten internationalen Politik,
Und wenn man alſo die Ausſichten der jetzigen Reiſe
veurteiken will wird es wichtig ſein, ſich über dieſe
Geſamtentwicklung klar zu werder.

Man wird dabei zunächſt die Zwecke der Reiſe
nach Paris und nach Genf voneinander trennen
müſſen. Wenn Dr. Streſemann nach Paris fährt
ſo handelt es ſich dabei, wie ſchon geſagt, in erſter
Linie um einen Ausdruck der deutſch- amerikaniſchen
Freundſchaft, um einen
Akt der Höflichkeit gegenüber der Waſhingtoner

Regierung,
die den Antikriegspakt angeregt hat. Selbſtverſtänd-
lich wird es wichtig ſein, daß Dr. Streſemann bei
dem Beſuch in Paris nicht nur den amerikaniſchen
Staatsſekretär, ſondern auch den franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten perſönlich kennenlernt, aber die
zahlreichen Empfänge werden zu ernſthaften Ver
handlungen doch kaum Gelegenheit laſſen.

Verhandlungsort für die ſchwebenden
bleibt Genf.

Das Thema dieſer Verhandlungen wird natürlich,
wie es nach der deutſchen diplomatiſchen Fühlung
nahme, die borangegangen iſt, und nach den Erörte-
rungen der internationalen Preſſe, ſelbſtverſtändlich
vor allem das Rheinland ſein. Aber in Genf ſollen
doch auch gleich andere Fragen, wie z. B. die Ab
vüſtung, erörtert werden, und da man weiß, daß
bei internationalen Konferenzen die Behandlung des
einen Themas durch eine Macht ſtets auf die
Stellungnahme zu den anderen Themen Rückwirkun-
gen ausübt, kann man, gleichviel, ob es ſich um
Rheinland oder um Abrüſtungsproblem handelt, dieſe
Fragen kaum aus dem Rahmen der Geſamtpolitik
loslöſen. Man kann es um ſo weniger, als die
Beziehungen der fremden Mächte untereinander in
der letzten Zeit große Komplizierungen durchgemacht
haben, die auch vom deutſchen Standpunkt aus zu
beachten ſind.

Für Deutſchland war die Zuſtimmung zum Anti
kriegspakt vom Standpunkt ſeiner Geſamtpolitik eine

Selbſtverſtändlichkeit,
und hinzu kam noch, daß man mit Rückſicht auf die
Entwicklung der Kriegsſchuldenfrage die
Beziehungen zu Amerika als dem Anhänger des Kriegs
werzichtpaktes beſonders pflegen mußte. Frankreich und
England haben ſich dem Antikriegspäkt zuerſt widerſetzt.
Sie haben verſucht, Deutſchland zu einer gemeinſamen
Stellungnahme zu veranlaſſen, ein Verfahren, das vom
deutſchen Standpunkt aus nicht zweckmäßig erſchien,
weil es zur Bildung einer Front Europa gegen
Amerika geführt und den Eindruck erweckt hätte, als
arbeite Deutſchland mit den Weſtmächten intimer zu
ſammen, als mit Amerika. Die Weſtmächte haben ſich
Untereinander verſtändigt, und ſie haben, nachdem ſie
eine Reihe von Vorbehalten durchſetzten, dem Anti-
kriegspakt zugeſtimmt, gleichzeitig aber haben ſie nach
dieſem Vorgang nun auch ihre Intereſſen gemeinſam
auf anderen Gebieten ſtärker gepflegt, und die ohnehin
beſtehende Neigung zur engliſch franzöſiſchen Zuſammen
arbeit iſt dadurch gefördert worden. Jhr nach außen
ſichtbares Ergebnis war einmal die Neubeſetzung der
engliſchen Bokſchafterpoſten in Paris und Berlin, dann
aber der Abſchluß einer engliſch franzöſiſchen Flotten
vereinbarung. Man kennt die Einzelheiten dieſes
Flottenabkommens nicht. Zum mindeſten aber ſcheint
es eine engliſch franzöſiſche Front gegen Amerika bei
den kommenden weiteren Abrüſtungsverhandlungen
herzuſtellen.

Deutſchland muß auf friedliche Beziehungen zu den
Weſtmächten wie zu Amerika Wert legen. Es kann in
dieſer Verſtimmung alſo nicht einſeitig Stellung nehmen
und die Notwendigkeit eines Ausbalancierens der politi
ſchen Maßnahmen, die ſchon in den deutſchen Be
ziehungen zum Oſten und zum Weſten beſteht, tritt jetzt

Fragen

mit den wöchent

der vierzehn

Heute Referat Streſemanns in der Kabinettsſihung

Für die 9. Völkerbundsverſammlung, die am
Montag, 3. September, von dem neuen Ratspräſi
denten, dem finniſchen Außenminiſter Procope, er
öffnet wird, werden wie alljährlich bereits jetzt die
erſten Präſidentſchaftskandidaturen in Umlauf geſest.
Gerüchtweiſe verlautet, daß dem japaniſchen Rats
mitglied und Botſchafter in Paris, Adaci, der vo
riges Jahr ernſthaft in Frage kam, nunmehr die
Präſidentſchaft der neuen Völkerbundsverſammlung
angeboten werden ſoll. Andere Gerüchte ſprechen
davon, daß Holland, deſſen zweijähriges Mandat als
nichtſtändiges Ratsmitglied Mitte September ab
läuft, für die Präſidentſchaft in Frage komme. Auch
für die Nachfolger der drei ausſcheidenden nichſtän-
digen Ratsmitglieder, China, Kolumbien und
Holland, werden bereits die erſten Kandidaturen auf
geſtellt. Während die Wahl Spaniens an Stelle
Hollands und die Venezuelas oder eines anderen
ſüd amerikaniſchen Staates an Stelle Kolumbiens als
ſicher gilt, iſt die Wahl eines nichtſtändigen Rats-
mitgliedes für Aſien noch offen, da vielfach damit
gerechnet wird, daß China ſeine ſofortige Wieder
wählbarkeit beantragen und infolge der Zu
ſtimmung der Bundesverſammlung von neuem für
den Rat kandidieren wird. Sollte ein derartiger
Schritt Chinas nicht von Erfolg begleitet ſein, ſo
dürfte eine Kandidatur Perſiens, das ſich
bisher jedes Jahr um einen nichtſtändigen Ratsſih
beworben hat, dieſes Jahr im Vordergrunde ſtehen.

Die Stätte der Unterzeichnung
des Kellogg-Paktes.

Jn mitten des langgeſtreckten Gebäudes des fran
zöſiſchen Außen miniſteriums am Dugi d Drſah, das
1848 erbaut wurde, liegt der „Salle d orrlv-
ges“, der Uhrenſaal, in dem die Unterzeichnung des

außerordentlichem GeprängeKellogg- Paktes unter
ſtattfinden ſoll. Der prunkvolle Raum, in dem einſt

auch in den deutſchen Beziehungen zu den Weſtmächten
und Amerika ein. In dieſer nicht ganz leichten
Situation ſoll nun die Rheinlandfrage behandelt
werden. Welcher Weg aus den Verſtimmungen und den
Konfliktgefahren hinaus auf dieſes Ziel zuführen kann,
muß der Miniſter ſelbſt beurteilen. Aufgabe des Ka
binetts kann es nur ſein, die Richtung der Politik wieder
zu beſtätigen.

Die heutige Kabinettsſihung

Das amtliche Kommunique
Berlin, 22. Aug. (Radio WTB.) Jn der heu

tigen unter Vorſitz des Reichskanzlers abgehaltenen
Kabinettsſitzung gaben Reichsaußenminiſter Dr.
Streſemann und Staatsſekretär von Schubert eine
ausführliche überſicht über die außenpolitiſche Lage
und über die Probleme, die in der bevorſtehenden
Völkerbundstagung zur Erörterung ſtehen. An die
erwähnten Darſtellungen ſchloß ſich eine eingehende
Ausſprache an, welche die völlige Einmütigkeit des
Kabinetts über die Behandlung der aktuellen außen
politiſchen Lage ergab.

Die weiteren Verhandlungen des Kabinetts galten
der Kriſenfürſorge. Das Kabinett beſchloß, von einer
Zwiſchenlöſung abzuſehen und die Verlängerung der
Unterſtützungsdaner auf 39 Wochen, die der Reichs
tag vor ſeinem Auseinandergehen gewünſcht hatte,
mit Wirkung vom 17. September d. J. in Kraft
zu ſetzen.

Albanſens Operettenlönig
Der „Weiße Falke“

Solange die Stellung des „Weißen Falken“
wie Achmed Zogu ſich mit Vorliebe nennen zu
laſſen pflegt noch unſicher war, insbeſondere bis
zu, ſeiner Vertreibung durch Fan Noli im Jahre
1924, den er ſeinerſeits mit italieniſcher Hilfe bereits
nach einem halben Jahr wieder ſtürzen konnte, um
ſich nun raſch und zielbewußt, immer unter Jtaliens
ſtarkem Schutz, zum unumſchränkten Diktator und
Herrn im Lande zu machen, bewahrte Achmed Zogu
in Weſen und Lebensführung betonte Schlichtheit
und Zurückhaltung. Von dem Augenblick an aber,
als er ſich 1925 in geſicherter Poſition wußte, einem
willfährigen Parlament gegenüberſtand und vor allen
Dingen bereits über Geld verfügte, änderte ſich ſeine

Er wurde zu einem typiſchen VertreterHaltung.
deſſen, was es für uns Mitteleuropäer eigentlich nur
noch auf der Operettenbühne gibt, des romantiſchen
und phantaſtiſchen Balkankönigtums. Man könnte
ihm den Spaß laſſen, wenn ſeine Handlungsweiſe
nicht einmal ſein Land, zweitens aber den Frieden
am Balkan überhaupt auf die Dauer ernſthaft ge
fährdete. Die Geſchichte ſeiner Herrſchaft und ſeines
Avancements zum König iſt zugleich eine unerhörte
Leidensgeſchichke für Albanten. Das erſte was
Achmed Zogu tat, ſobald er es ſich ohne Gefahr
leiſten konnke, war, ſich Freunde zu ſchaffen, die er
an die Futterkrippen des Staates berief, und weiter
hin Futterkrippen zu ſchaffen, um ſich mehr Freunde
machen zu können, denn jeder ſeiner Freunde hatte

Nesteſte Nachrschten
für Gücdt gegnd Kress Merſeburg
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Auguſt 1928

enf
die Mitglieder der Verſailler Friedenskonferenz ihre
Beratungen abhielten, iſt ganz in Rot u Ein
ſchwerer roter Teppich, rokſeidene Tapeten geben ihm
ſein Gepräge. Vier gewaltige Bronzekronleuchter
hängen in den vier Ecken- goldglänzende Stukkatur
im Stile des zweiten Kaiſerreiches ſchmückt die
Wände und Decken. Auf dem Kamin, den eine ſchöne
alte Uhr ziert, ſitzt die Mamorgeſtalt einer Jung-
frau mit einer Fackel, das Sinnbild der franzöſiſchen
Republik. Zu ihren Füßen ſtehen in Hufeiſenform
angeordnet die dünkelgrün bezogenen Tiſche, an denen
die Miniſter, begleitet von ihren Pariſer Botſchaftern
und heimatlichen Ratgebern, Platz nehmen werden.
Die andere Hälfte des Saales, in der etwa 100 Per
ſonen Platz haben dürften, iſt für die Preſſe be
ſtimmt, die ſich gleichzeitig durch die acht großen
Flügeltüren von den Vorgängen im Saal überzeugen
kann. Zu dem Uhrenſaal führen mehrere kleine
Säle, gleichfalls alle in Rot gehalten. Eine mächtige
Eiſentür führt in das Arbeitszimmer des franzö
ſiſchen Außenminiſters, dem geſchmackvollſten Raum
am Quai d'Orſayh. Die Wände ſind mit heller Eiche
bekleidet. Wundervolle Gobelins in leuchtenden
Farben zeigen hiſtoriſche Vorgänge aus der Geſchichte
der franzöſiſchen Könige

Unterzeichnung mit einem goldenen Füllfederhalter.
Staatsſekretär Kellogg wird am Donnerstag beim

Betreten europäiſchen Bodens vom Bürgermeiſter
von Le Havre begrüßt werden, der ihm im Namen
der Stadt einen goldenen Füllfederhalter über
reichen wird. Es ſind folgende Worte eingraviert:
„Die Stadt Le Havre dem großen Jörderer des
Jriedens, Staatsſekretär Kellogg. Auguſt 1928. Der
Bürgermeiſter wird den Wunſch ansſprechen, daß
der Kriegsverzichksakt von den Vertretern der be
teiligten Nationen mit dieſem Füllfederhalter unter
zeichnet wird.

wiederum ſeinerſeits Dutzende von Freunden, die er
unterzubringen trachtete. So wuchs ein Heer von
ſtaatlichen Koſtgängern heran, das nebſt Präſident
und Parlament 53 Prozent der geſamten Staats
ausgaben verſchlingt. Den Reſt beanſprucht des
neuen Königs Heeresorganiſation, die im Grunde
nichts weiter darſtellt, als eine perſönliche Schutz
garde, deren er allerdings dringend bedarf, um ſich
vor der gerechten Wut der Bevölkerung zu ſchützen,
für deren ſoziales und hygieniſches Wohl in all den
Jahren nichts, wenigſtens nichts Poſitives, geſchehen
iſt. Zwar hat. Achmed Zogu ein Miniſterium für
Landwirtſchaft geſchaffen, das zahlreiche Beamte ver
forgt, auch exiſtiert eine Agrikulturbank, der die
Bauer bis zu 100 Prozent Zinſen für Vorſchüſſe
zu zahlen haben, unerträgliche Zölle beſorgen das
Weitere, um keinen Wohlſtand aufkommen zu laſſen.

Ach m ed Zogu
iſt ſeit dem 1. Februar 1925 Präſident der Republik

Albanien.

Nur die Monopolgeſellſchaft, in deren Hände die
Ausbeutung der Bodenſchätze Albaniens verſchoben
iſt und an der neben dem Präſidenten ſelbſt Miniſter
und Deputierte beteiligt ſind, zahlt 130 Prozent
Dividende. Was ſonſt noch hinter den Kuliſſen ge
ſchieht, weiß kein Menſch es ſagt genug, wenn
Sachverſtändige das Vermögen, das Achmed Zogu
vorſichtigerweiſe im Ausland deponiert hat, auf 8 bis
12 Millionen Reichsmark ſchätzen. Die ſtolzen al
baniſchen Bergſtämme hat er wenigſtens teilweiſe
mit ſeinem Gelde zu ſeinen Werkzeugen machen
können. Doch kann dieſes Regime keinen Beſtand
haben, muß vielmehr zur Exploſion führen, wenn
eines Tages die Großmannsſucht des neuen Königs
dahin geht, die Erfüllung der territorialen, gegen
Südſlawien gerichteten Verſprechungen zu ſordern,
zu denen faſgziſtiſche Verantwortungsloligkeit die Hand
geboten hat.
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m m D 55. Jahrgang

Das gleichberechtigte China

Der deutſch chineſiſche Handelsvertrag
Dem politiſchen Wiederaufſtieg Chinas durch die

Einigung durch Kuomintang folgt der wirtſchaftliche
Es könnte vermeſſen erſcheinen, den Abſchluß eines
deutſchechineſiſchen Handelsvertrages, wie er jetzt ge
ſchloſſen iſt, als Beſtätigung der Fortſchritte im
wirtſchaftspolitiſchen Freiheitskampf Chinas zu neh
men, denn Deutſchland nahm ja ſeit dem Kriege
überhaupt eine andere Stellung zu China ein, als
die übrigen großen Mächte. Die deutſchen Vorrechte
waren beſeitigt worden und der Vertrag, den wir im
Jahre 1921 mit China abſchloſſen, ſicherte zwar dem
Chineſen Tarif- Autonomie zu, aber uns wurden hin
reichende Zugeſtändniſſe dafür nicht gemacht. Der
neue deutſchechineſiſche Handelsvertrag bringt uns

auf dem chineſiſchen Markt die Meiſtbegünſtigung,
jene in der internationalen Handelsvertragspolitib
ſo wichtige Klauſel, durch die wir in Beſitz aller
Rechte kommen, die China irgendeiner anderen Macht
zugeſteht.

Schon in den letzten Jahren hat ſich der deutſche
Handelsverkehr mit China raſch geſteigert. Die deut
ſche Einfuhr aus China, die im Jahre 1913 etwa
131 Millionen betrug, war bis 1925 auf 229 Mil
libnen geſtiegen, fiel unter politiſchen Einflüſſen im
Jahre 1926 wieder auf 196 Millionen, aber im
letzten Jahr wurden wieder 265 Millionen erreicht.
Die deutſche Ausfuhr nach China hatte dagegen unter
dem Einfluß des nicht genügenden Vertrages von
1921. bei weitem nicht dasſelbe günſtige Bild. Wir
lieferten vor dem Kriege für 130 Millionen nach
Ehing, waren nach dem völligen Stocken in der
Kriegszeit im Jahre 1925 exſt wieder auf 118 Mil
lionen angelangt, hatten allerdings im folgenden
Jahre einen Erfolg mit 151 Millionen, aber nur
vorübergehend, denn der letzte Abſchluß liegt wieder
bei 121 Millionen. Die Einfuhr aus China umfaßt
in der Hauptſache landwirtſchaftliche Produkte, wie
Olfrüchte und Olſaaten. Die deutſche Ausfuhr bringt
den Chineſen chemiſche Produkte und Eiſenwaren

Die Chineſen haben ſich handelspolitiſch jetzt
gegenüber zwei Großmächten die Gleichberechtigung
erkämpft: Amerika und Deutſchland. Die Chineſen
ſind mit Recht der Auffaſſung, daß nun auch die
übrigen großen Mächte ihnen die Zollautonvmie
nicht mehr vorenthalten können. Die erbittertſten
Gegner der chineſiſchen Zollautonomie, die in Lon
don und Tokio ſitzen, werden es bald für richtiger
halten, gute Miene bei dem für ſie böſen Spiel zw
machen, als, der Wirtſchaft der Länder den Ausbau
ihrer Poſition in China zu geſtatten, die die Ein
heitsfront gegen das Land der Mitte durchbrochen
haben. Deutſchland hat vor einiger Zeit den Herrn
von Borch, einen ehemaligen Dolmetſcher, als diplo
matiſche Vertretung nach China geſandt und gleich
zeitig verhandeln die Chineſen in Berlin durch
Sonderbegauftragtge. Auf dieſe Weiſe iſt es möglich
geweſen, eine ganze Reihe erfolgverſprechender Ver
bindungen herzuſtellen, ſo daß nicht nur Handel und
Induſtrie neue Wege nach China finden ſollen, ſon
dern auch die deutſche Jntelligenz aus den techniſche
Berufen dort Betätigungsmöglichkeiten zu finden
hofft.

Stück für Stück brechen die Chineſen von der
Spite ab, die in Geſtalt der Vorrechte der Frem
den gegen ſie gerichtet iſt, und bald wird es ſo weit
ſein, daß China ſich als gleichberechtigter Faktor
in der Handelsvertragspolitik an eine grundlegende
Neuerung ſeines Handelsvertrages machen kann, wo
bei es dann ausſchließlich von dem Geſchick und der
Weitſicht der Chineſen abhängt, mit der ganzen
Welt zu guten Handelsbeziehungen zu kommen.

Coolidge bleibt mißtrauiſch
Beſprechungen Kelloggs mit Briand und Cuſhendun

über das engliſch franzöſiſche Flottenabkommen.

Neuyork, 22. Aug. Jn Neuyork verlautet,
Staatsſekretär Kellogg werde infolge der Krankheit
Chamberlains unter Umſtänden das engliſch franzöſiſche
Flottenabkommen mit Briand und Cuſhendun zuſammen
in Frankreich beſprechen.

Die Regierungskriſe in Thüringen

Rücktritt des Staatsrats Glöckner.
Weimar, 22. Aug. (Radio WTB.) Staats

rat Glöckner (Sonneberg) ſtellte heute dem Präſi
denten des Landtages ſeinen Poſten als Staatsrat
zur Verfügung. Er erklärte, daß er damit einer anf
dem demokratiſchen Parteitag in Weimar von ſeiner
Partei gegebenen Anregung Rechnung getragen habe.
Jn der Kabinettsſitzung am Mittwoch vormittag
wurde noch kein endgültiger Beſchluß über den Rück

tritt der Geſamtregiernna gefaßt.
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Die PanzerkreuzerKriſe
Die Berliner SPD.

fordert Einberufung des Reichstages
Eine Konferenz der Funktivnäre der Sozial

demokratiſchen Partei, Bezirksverband Berlin, nahm
ur Panzerkreuzerfrage folgende Reſolution des
eszirksvorſtandes an

„Der Bezirksvorſtand der SPD Berlin ſtellt
n daß der Beſchluß der Regierung den Bau des

anzerkreuzers zu beginnen in Widerſpruch ſteht
u der Haltung der Sozialdemokratie in dieſer
rage und zu den Vorausſetzungen, die zur Re

e führten.Die Sozialdemokratiſche Partei Berlin lehnt
daher die e für die Bewilligung der
erſten Rate ab und beſchließt, die ſoſortige Ein
berufung des Reichstags zu ſordern, um eine Ent
d n des neugewählten Reichstags über den Bau
es Pangerkreuzers herbeizuführen.

Sofern eine Einberufung des Reichstages nicht
zit erreichen iſt werden die Genoſſen in der Regie
rung n ne die Aufhebung des Beſchluſſes
vom 10. Auguſt zu nern und im Falle der Ab
lehnung der Siederaufhebung zurückzutreten.

Ferner werden die Genoſſen in der Reichsregie
rung aufgefordert, die übrigen Raten für das
Panzerſchiff A abzulehnen.“

Ein Aufruf des Leipziger Bezirksvorſtandes

S der SPD.Leipzig, 22. Aug. (TU.) Der Bezirksvorſtand
der SPD., Bezirk Lipzig, erläßt an die Partei
mitglieder einen Aufruf mit der Aufforderung, keines
der Mitglieder möge die Partei verlaſſen. Es gelte
jetzt mit ſtärkſten Kräften für die Grundſätze des
revolutionären Sozialismus in der Tagespolitik zu
wirken und die Demokratie in der Partei durch
e Nach wie vor wird die Haltung der ſoßia-
iſtiſchen Miniſter in der Panzerkreuzerfrage als

micht im Jntereſſe der Sozialdemokratiſchen Partei
an geſamten ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung
liegend bezeichnet.

Themmitz, 22 Aug. (T) In einer Vertreter
verſammlung nahm der 16. Unterbezirk der SPD.(Skadt r und Umgegend) zu der am Sonn
abend von den arteitnſtanzen gefällten Entſcheidung
Stellung und faßte nach eingehender Ausſprache
gegen eine Stimme einen Beſchluß, in dem es heißt:
Die Verſammelten halten die Sonnabendbeſchlüſſe
für völlig unbefriedigend und fordern deshalb nach
wie vor mit größtem Nachdruck die ſofortige Ein

fung eines Reichspaärteitages, Den ſo
faldemokratiſchen Mitgliedern der Reichsregierungd die Verſammlung für ihre Haltung in der

nzerkreuzerfrage ſchärſſte Mißbilligung aus und
ſtellt feſt, daß e gegen ſozialdemokratiſche Grund
ſahe verſtoßen haben.

Hamburger Demokraten zur Panzerkreuzerfrage.
Hamburg, 22. Aug. Der Vorſtand der Ham

burger Demokraten hat ſich in einer Entſchließung
an den Partelvorſtand gewandt, in der die daun
timmung des Reichskabinetts zum anzerkreuzerban
bedauert und zum Ausdruck gebracht wird, daß die
demokratiſchen Miniſter nunmehr um ſo größereAufmerkſamkeit den Aufgaben des Wohnungsbaus
und der Kultur und Sozialpolitik zugnwenden
hätten.

t 4 4 4 4 8 2für ſofortige Rheinlandräumung
Paris 21. Aug. Der So ir“ hat bet führendenPohntetn Englands Belgiens und an eine

Untſrage über die Locarnopolitik, den Kelloggpakt und
die Ausſichten der bevorſtehenden Völkerbun stagung
veranſtaltet und gibt gen die Außerungen Vanderveldes
wieder die ſich beſonders eingehend mit der Frage der
Rheinlandräumung befaſſen.
Was kann man, ſo führt Vandervelde aus,
Dr. Streſemantn enkgegnen, wenn er morgen fragt:
„Worauf wartet ihr, um uns nach zehnjähriger Be
tung das Recht wiederzugeben, uns auf unſerem ge
ſamten Staatsgebiete frei zu bewegen? Es wäre un
möglich, ihm zu erwidern: „Ihr ſollt weiterhin ein Staat
u der ſich nicht im Sinne aus Artikel 1 des Völker
undspaktes frei regiert.“ Die Aufrechterhaltung der

Beſetzung iſt vom Standpunkt der Sicherheit wie von
demjenigen der Reparationen vollkommen nutz
I geworden und iſt andererſeits für alle, nicht zuletzt
ür uns Belgier eine Belaſtung. Die wahre Garantie
er deutſchen Zahlungen iſt, wie bei allen anderen

Ländern, die Tatſache, daß jede Großmacht Kredit braucht
und deshalb ſich genötigt ſieht, ihre Verpflichtungen
innezuhalten. Die Rheinlandbeſetzung iſt weder recht
lich noch tatſächlich zu rechtfertigen. Sie dient nur dazu,
bei uns in Belgien die Verſtärkung der Rüſtungen zu

rechtfertigen
S h g

Zur Tagung der Jnter parlamentariſchen Union
ſind im Laufe des geſtrigen Tages die meiſten aus
ländiſchen Teilnehmer in Berlin eingetroffen.
Bisher iſt die Teilnahme von 561 Parlamentariern
angemeldet. Deutſchland iſt auf der Tagung mit
71 Mitgliedern vertreten. Sie gehören allen Par
teien mit Ausnahme der Kommuniſten und Natio-
nalſozialiſten, an Die Räume des Reichstagsgebäudes
ſind feſtlich geſchmückt. Jn der Kuppelhalle ſind die
Standbilder der h Ebert undvon Hindenburg mit Blumenſchmuck umgeben. Vier
große Banner in den Reichsſarben hängen herab,
daneben die Fahnen aller in der Jnterparlamenta-
riſchen Union vertretenen Länder Der Sitzungsſaal
iſt mit Blumen und Grün geſchmückt. Die Reichs
tagsverwaltung hat die Einrichtung des Gebäudes
dem jetzigen Zweck als Tagungsort des Parlamentes
der Parlamente angepaßt.

Geſtern nachmittag traten
die Abrüſtungskommiſſton

deutſcher Vertreter Abg. Dr. Breitſcheid), die
Kommiſſton für koloniale Fragen (deutſcher Vertreter
Abg. Schnee) und die Kommiſſton für Minderheits
fragen ſie heißt offiziell Kommiſſion für ethniſche

ne n n pland r w. e nern ermiſſion i eutſchland dur en früheren demo
kratiſchen Abgeordneten Heile vertreten

Die Abrüſtungskommiſſion, deren
Sitzung von dem früheren däniſchen Wehrminiſter,
Dr. P Munch, geleitet wurde, beſchloß, zur Prü-
fung der Sicherheitsfrage und der aus dem Kellogg-
pakt ſich ergebenden Folgen eine Unterkommiſſion
einzuſetzen.

Tagung der Interparlamentariſchen Union

Kontrolle der Mandatsgebiete gefordert
Di

Kommiſſion für koloniale Fragen
beſchäftigte ſich in ihrer erſten Sitzung unter dem
Vorſitz des ſchweizeriſchen Vertreters Dr. Studer Di
mit dem Entwurf einer Reſolution, die im vorigen
Jahre von einer Unterkommiſſion der Jnterparla
mentariſchen Konferenz in Paris beſchloſſen worden
war. Dieſe Unterkommiſſion beſtand aus dem früheren
holländiſchen Miniſterpräſidenten Heemskerk, dem
deutſchen Gouverneur z. D. Dr. Schnee und dem
franzöſiſchen Senator Rouſtan. Jhren Beratungen
lag Line von Dr. Schnee verfaßte Denkſchrift zu
grunde. Jn der Vollſitzung der Kommiſſton wurde
mit geringen Anderungen der Entwurf der Unter
kommiſſion angenommen. Die Reſolution beſagt:
„Die Jnterparlamentariſche Konferenz erneuert die
Wünſche, die durch die 22. Jnterparlamentariſche
Konferenz in Bern und Genf zugunſten der Feſti
gung und Vollendung des Shſtems der Kolonial
mandate ausgedrückt ſind ſo wie es durch Artikel 22
der Völkerbundsſatzung feſtgelegt iſt. Sie hebt ins
beſondere hervor, daß

die Kolontialmandate, welche dem Man
datar anvertraut ſind, eine Treuhänderſchaft
(rustyship) darſtellen, welche unter der Aufſicht
des Völkerbundes im Jntereſſe der Bevölkerungen
der Mandatsgebiete wie der Gemeinſchaft der
Nationen im allgemeinen errichtet iſt. Jn Kon
ſequenz davon muß jeder Verſuch einer der
Mandatarmächte, über eines oder das andere der
fraglichen Gebiete eine rechtliche oder tatſächliche
Souveränität auszuüben, mit der größten Energie
zurückgewieſen werden.

Spilk,
der Präſident des Danziger

Volkstags, führt die Delegation
des aus dem Leibe Deutſchlands
geriſſenen Freiſtaates Dänzi

Baron Adelswärd
(Schweden), Präſident der Jnter

parlamentariſchen Union.
Senator Robinſon,

der Kandidat der Vizepräſident
ſchaft der Vereinigten Staaten,

iſt ein prominentes Mitglied

Reichskanzler a. D. Chriſtian Lange
Dr. Joſef Wirth (Norwegen) iſt der Gewurde zum Referenten neralſekretär der

über das Thema: Die parlamentariſchen Union
gegenwärtige Entwicklung und Chef des ſtändigen
des parlamentariſchen Büros in Genf.

Syſtems“ beſtellt

der amerikaniſchen Delegation.

e

Mowinckel,
(Paris) der frühere Miniſteriſt das angeſehenſte Mit präſident von Nörwegen,

glied der franzöſiſchen iſt das Haupt der
Delegätion. norwegiſchen Delegation.

Senator de Jouvenel

Die Konferenz beſteht ferner auf den folgenden,
bereits in Bern und Genf beſchloffenen Punkten

1 Die Verſammlung des Völkerbundes muß das
Recht haben, das Mandat einer Macht zu entziehen,
J ſich unfähig t würde, die Aufgabe zu erfüllen,
ie ihr anvertraut iDie permanente Mandatskommiſſion ſoll Unter

ſuchungen an Ort und Stelle können, und
über die Entwicklung der unter Mandatsverwaltung
s Völker berichten, um den Moment feſtzu
tellen, an dem dieſe r ſelbſt verwalten können.

ie Eingeborenen der andatsgebiete ſollen ihre
ar direkt an den Völkerbund richten
ürfen.

Zwangsarbeiten ſind nicht zuläſſig außer zur
Ableiſtung von noch unbezahlten Steuern und für
öffentliche Arbeiten (Wege, Bewäſſerungskanäle uſw.
Sie können nicht angeordnet werden zum Vorteil
eines Privatunternehmens, außer im Falle höherer
Gewalt, und lediglich wenn ſie einer ſtrikten Regle
mentierung unterworfen ſind.

Die Jnterparlamentariſche Konferenz billigt die
Haltung der permanenten Mandatskommiſſion, welche
verſucht hat, den Mandatarmächten ſo vollſtändige
Fragebogen vorzulegen, wie ſie es für notwendighielt um eine möglichſt wirkſame Kontrolle auszu

üben, und hält ein Fortſchreiten auf dieſem Wege
für richtig.“

Bei den Beratungen der
Kommiſſion für Wirtſchafts und Finanzfragen

ſtellte der Vorſitzende der Kommiſſion, der ehemalige
holländiſche Finanzminiſter Dr. Treub, zu Beginn
der Sitzung feſt, daß alle Kommiſſionsmitglieder,
Vertreter von 15 europäiſchen und amerikaniſchen
Parlamenten, mit der Verhandlungsführung in
deutſcher Sprache einverſtanden waren. Es wurden
namentlich die Auswirkungen erörtert, die die Be
ſchlüſſe der bisherigen internationalen Wirtſchafts
konferenzen auf die tatſächliche Handelspolitik der in
der Union vertretenen Länder gehabt haben. Der
deutſche Reichstagsabgeordnete Dr. Schneider
Dresden, konnte dabei auf die vom Reichswirtſchafts
miniſter Dr. Curtius eingeleiteten Maßnahmen und

auf die weitgehenden Zollermäßigungen des deutſch
frangöſiſchen Handelsvertrages hinweiſen

Keine Verhaftung Hugo Stinnes junior. Die Amk
liche Juſtizpreſſeſtelle teilt zu der Ausdehnung der Unter
ſuchung im Kriegsanleihebetrug mit: „Die Annahme, in
der Kriegsanleihebetrugsaffäre ſei Hugo Stinnes junior
verhaftet worden, trifft nicht zu. Von zuſtändiger Stelle
verlautet, daß gegen Hugo Stinnes ein Haftbefehl nicht
vorliegt.

Beſprechung über die Finanzierung der Getreide
ernte. Jm Reichsminiſterium für Ernährung und Land
wirtſchaft fand geſtern eine der periodiſchen Be
ſprechungen über die Bewegung und Finanzierung der
Getreideernte mit den Spitzenkreditinſtituten ſtatt. Be
ſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Von dem Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft wurde in Ausſicht
genommen, mit dem Getreidehandel und den Waren
genoſſenſchaften über die weitere Finanzierung der
Getreideernte Fühlung zu nehmen.

Der Streik in der Herrenkonfektion. Geſtern abend
nahmen Betriebsverſammlungen der Bekleidungsarbeiter
der Berliner Konfektion zu dem Lohnkonflikt Stellung.
Es wurde beſchloſſen, ab heute morgen den Streik in
neun Betrieben mit etwa 1200 Arbeitern durchzuführen
In allen übrigen Orten Deutſchlands, wie Stettin,
Breslau, Hamburg, München, Frankfurt und Mainz
wurden ähnliche Beſchlüſſe gefaßt. Soweit ſich die Lage
überſehen läßt, werden von den 40 000 deutſchen Be
kleidungsarbeitern ab heute morgen etwa 5000 in den

Ausſtand treten. eHoovers Nachfolger ernannt. Präſident Coolidge
nahm das Rücktrittsgeſuch des bisherigen Handels
ſekretärs Hoover an und ernannte zu ſeinem NachfolgerWilliam F. Whiting, einen langfährigen perſonlichen
Freund und Leiter der Whiting-Paper Company in
Holyoke (Maſſachuſetts).
Neue Angriffe auf die oſtchineſiſche Eiſenbahn. Wie

Reuter erfährt, ſind aus chineſiſcher Quelle Meldungen
nach London gelangt, wonach kleine Abteilungen
mongoliſcher Kavallerie erneut Angriffe gegen die
oſtchineſtſche Eiſenbahn unternommen haben.

Verhaftungen in Mexiko. Zehn Frauen und fünf
Männer wurden in Mexiko unter der Anſchuldigung

einer Verſchwörung gegen das Leben führender
politiſcher Perſönlichkeiten, wie Calles, verhaftet. Der
Anſchlag ſollte bei einem Beſuch durchgeführt werden,
den die betreffenden Politiker im vergangenen April
der Stadt Celaya abſtatteten. Ein junges Mädchen von
21 Jahren ſollte, wie die Polizei behauptet, die von
den Verſchwörern bezeichneten Perſonen zum Tanzen
auffordern und während des Tanzens mit einer ver
gifteten Nadel ritzen.

Tee reTheater in Fetpz

Altes Theater: „Coenr-Bube“.
Luſtſpiel von Jacques Natanſon.

Stockfinſter iſt s auf der Bühne. Dann wandert
ein Lichkpünktchen von links nach rechts gha,
jemand mit einer brennenden, Zigarette. Leuchtſchrift flammt auf. „Telephon.“ Und du ſiehſt in
einer Fernſprechzelle den Jemand, einen feſchen
Jungen, ſehr Jungen. Ex blättert im Telephonbuch
ſücht, findet; das Amt meldet ſich. „Bitte, 42 13.
Er ſteckt ſein Zehnerl in den Automaten es
klingelt. Und dann wird es auf der linken Seite der
Bühne ein bißchen hell. Dort liegt jemand im Bett
eine hübſche Frau. Sie ſchläft. Aber es klingelt
Hefliger, und endlich nimmt ſie den Hörer ab. Das
amouveunſe Spiel kann beginnen.

Das iſt ein amuſanter Regieeinfall, den diesmal
nicht der Regiſſeur hatte, ſondern der Autor. Schade,
daß es nicht ſo angenehm mouſſierend weitergeht, daß
der Eſprik allzu ſchnell ſich verflüchtigt. Schon die
Wiederholungen des telephoniſchen Anrufs zwiſchen
Mitternacht und Morgen ermüden; der fernmünd
liche Dialog iſt nicht ſpritzig genug, darüber hinweg
zukäuſchen. Jinmerhin iſt ünterhaltſam, was ſich
Päter begibt; die alten Luſtſpielmotibe des jungen
inoſſigiellen und des alten offiziellen Liebhabers, die
ebenſo betagten Requiſiten Schrank und Bedienten
Treppe ſind mit Geſchick und Anmut verwertet.
Natürlich ſiegt der empfindſame Jüngling Henri,
über auch Michel iſt nicht zu entbehren? Durchs
Portemonnaie erſetzt der Alternde, was ihm an
Jugend und an Schönheit fehlt möchte man Hhilv
ſophiſch variieren. Ein entlaſſener Verehrer, der
verbummelte Schauſpieler Emile, treibt noch ſein
Unweſen, das Kammerkätzchen Claire darf nicht

ie di Fi inander gebrachtfehlen. Wie dieſe Figuren durcheinander geb.rn verrät eine leichte Hand, der Dialog
ätſchert angenehm „gepflegt“ dahin, ohne ſonder-be Veafrechne zu verurſachen. Uberraſchend, wie

ſehr oft bei e Stücken, eine rerenliche Anſtändigkeit des Fühlens, Sauberkeit ar er
Frivbolität. Wo bleibt da die galliſche Verderbtheitr ins Mark mit der uns teutſche Tugendwächter

h nicht verteidigt werden.)
nektes Unterhaltungsluſtſpielchen.

Erich Schönlank hatte es in Szene geſetzt. Viel
leicht einige Grade zu ernſthaft, mit Problematik
und Pſhchologie belaſtet, nicht ſo wirbelnd im
Tempo, wie es die dünne Handlung wohl erfordert.
Schönlank hielt ſich an die ernſteren Teile des
Dialogs. Jn den beiden Hauptrollen, der Lebedame
Simone und des jungen Henri, ſtellten ſich zwei neu
vevpflichtete Mitglieder des Enſembles vor. Barbara
von Annenkoff und Leon Epp. Beide befriedigten;
mit einem eingehenderen Urteil möchte man noch
zurückhalten, bis man ſie in anſpruchsvolleren Rollen
geſehen hat. Dietrich von Oppen bot eine Glanz
leiſtung als verbummelter Komödiant, Hans Zeiſe
Gött hatte ſich mit einer ziemlich undankbaren Auf
gabe abzufinden. Lilo Hutter war eine ſehr an
ſprechende Kammerzofe. Das Skück, in Berlins
eleganteſtem Theater, dem Renaiſſance-Theater, etwa
150mal aufgeführt, fand auch in Leipzig ſehr freund
liche Aufnahme

Neues Operettenthegter: „Polniſche
Wirtſchaft“. Von Jean Gilbert.

Jm tiefſten, echteſten Vorkriegsfrieden ſangen es
alle Grammophone damals hießen ſie noch Phono
graphen: „Daß mich die Weiber ſo gerne woll'n, wer
kann dafür und „Du haſt ja keine Ahnung
Wie lange das alles her iſtl!! Man wird alt und,
ſeien wir offen, Gilberts Polniſche Wirtſchaft
wurde es auch. Beim Wiederſehen und Wiederhören
entdeckte man ſo manche Runzeln und Fältchen in
der Handlung und Muſik. Eine Operette die un
angefochten Jahrzehnte überdauert, muß ſchon ein
großes Meiſterwerk ſein. Aber große Meiſterwerke
ſind ſelten. Man hatte das Werk einer Verjüngungs
kur unterzogen, es auf darſtelleriſchen Hochglanz
poliert und in ein neues Gewand geſteckt, ſo wurde
es zwar ein Erfolg, aber nicht der Erfolg den eine
Pribatbühne ohne Subventionen zum Leben braucht.
Der Geſchmack des Publikums hat ſich doch erheblich
gewandelt. Nur ſeine Naivität iſt Senrt geblieben
im Gutshofbild fanden echles Schweinderl und
echtes Federvieh. begeiſterte Anerkennung. Als
Jnſsenierungseinfall doch wohl ein bißchen zu
gatuvaliſtiſch. (Aber vemerkenswert die ſtoiſcheie Eindeutigkeiteno gern bange machen wollen Die Eindeutigkeir Boulevard und Beitſtücke ſollen hier ſelbſtver Ruhe des Borlkentiers beim Praſſeln der Beifalls

Jm ganzen: Ein ſalven. So gar keine Starmanievren.)
den menſchlichen Darſtellern iſt Erfreuliches zu be
richten. Hertha Witt und Hans Polſcher erſangen
und ertangten ſich beſonders mit ihrem Bauernduett
viel Beifall; Clotilde Bauer war troß einer vor
übergehenden Jndispoſition ſcharmant und raſſig wie
immer; Frans Köchel gab als trottelhafter Graf
Kaſimir eine ausgezeichnete Thpe. (Der Regiſſeur
müßte die Draſtik dieſes Darſtellers etwas bändigen,
Übertreibungen zu verhindern ſuchen. Auch mit
ſeineren Mitteln laſſen ſich durchſchlagende komiſche
Wirkungen erzielen Auch die übrigen Mitwirken
den: Fritzi Schwarz, Arthur Elſtorff, Fritz Beckmann
befriedigten, ebenſo Guſtäv Exrhardts ſtraffe muſika

Mrert e r er hätten ein paarFroben mehr nichts geſchadet
Hans Seiffert.

Der Turmbau zu Babel
Nachdruck verboten

„Und Gott verwirrte ihre Sprache, ſo daß ſie das
böſe Werk ihrer Hände nicht vollenden konnten
Das war, als man vor Jahrtauſenden einen hohen
Turm bauen wollte, den Turm zu Babel, der hoch in
den Himmel vragen und alles übertreffen ſollte, was
man bisher geſchaut. Jn der viblüchen Geſchichte wird
nun erzählt, daß Gott dieſes Unterfaugen zZerſtörte,
weil es ihm als gottesläſterlich erſchien. Der liebe
Gott hat ſich inzwiſchen an allerhand gewöhnen
müſſen. Wolkenkraßer, Rieſenfunktürme, Eiffelturm

ein Monſtrum übertrifft immer das andere. Und
es kommt noch beſſer. Dieſer Tage wird mit dem
Bau des höchſten Turmes der Welt begonnen, einem
Turm, der den 300 Meter hohen Eiffelturm noch um
100 Meter überragen wird. Das gigantiſche Bauwerk
wird in Barcelona errichtet und ſoll zu Beginn der
dortigen Weltausſtellung fertig ſein; er ſoll wie
der Eiffelturm an die Pariſer Weltausſtellung
dauernd an die Ausſtellung in Barcelona erinnern.

Die Koſten des Rieſenbaues trägt teils der ſpa
niſche Staat, teils eine eigens zu dieſem Zweck ge
gründete Aktiengeſellſchaft, die auch in dem Turm
ünterzubringende Vergnügungsſtätten übernimmt.
Gleich dem Eiffelturm kommt auch der Turm in Bar

Auch von celona, deſſen Name noch nicht feſtſteht, auf einen
Unterbau aus Beton zu ſtehen; beim Eiffelturm ſind
die Klötze des Unterbaues 14 Meter dick, in Barcelona
werden 20 Meter und 10 Meter dicke Klötze ver
wendet. Der Unterbau muß ſo ausgeführt werden,
daß er das abnorme Gewicht des metallenen Giganten
kragen kann, das auf 12 Millionen Kilogramm gegen
9 Millionen Kilogramm beim Eiffelturm errechnet
worden iſt. Der Bauplan des neuen Turmes lehnt
ſich ziemlich eng an den des Eiffelturmes an; während
dieſer drei quadratiſche Plattformen hat, erhält der
Barcelonger Turm deren ſieben. Jn den erſten drei
Plattformen werden zwei Reſtaurants und ein
Kaffeehaus untergebracht. Dieſes Kaffeehaus, das
150 Meter hoch liegen wird, dürfte unſtreitig als
höchſtes Kaffeehaus der Welt anzuſprechen ſein. Jn
dieſem Bauwerk der Ubertreibungen wird auch das
höchſtgelegene Theater der Welt zu ſuchen ſein, das
auf der vierten Plattform errichtet wird. Ob dieſe
Höhe ſeiner Leiſtungen mit der baulichen Höhe wird
konkurrieren können, muß erſt die Zukunft ergeben.
Die fünfte Plattform wird einem hiſtoriſchen Mu-
ſeum vorbehalten, das einen intereſſanten Uberblick
über die Geſchichte Spaniens geben ſoll. Jm ſechſten
Stockwerk wird vorausſichtlich eine große Bibliothek
Unterkunft finden. Darüber, 850 Meter hoch, wird
der größte Radivſender Spaniens eingebaut werden
der von einem rieſenhaften elektriſchen Scheinwerfer
gekrönt werden wird. Den Gipfel des Giganten
wird eine meteorologiſche Beobachtungsſtation vilden.

Auf die Höhe des neuen architektoniſchen Welt
wunders, das natürlich mit Aufzügen neueſter Kon
ſtruktion verſehen wird, werden außerdem 2400
Dreppenſtufen führen, neben denen ſich die Fran
zoſen mit ihren 1800 Treppenſtufen, über die man den
Eiffelturm erklimmt, verſtecken können. St. F.

Volksbühne Halle. Der Beginn der Spielzeit rückt jetzt
immer näher In der Oper bringt der Spielplan der Volks
bühne im Stadttheater „Lohengrin“, „Die Hugenotten“, „Tosca“,
„Entführung aus dem Serail“, Julius Caeſare von Händel und
die 3 Einakter von Krenek! gahlreiche Sondervorſtellungen
Hperetten, Opern uſw. ſind vorgeſehen. Die Schauſpiele des
Stadtt eaters werden durch die Thaliareihe ergängt: Harlan
Das Nürnbergiſch Ei“, Joachimſon: Fünf von der Jagßband
Lonsdale: Sind wir das nicht alle?“, Strindberg: „Scheiter
haufen“ und ein noch zu beſtimmendes Werk.
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Merſeburg und Umgegend
22. Auguſt.

Phraſe des Alltags.
Menſch unter Menſchen, frei, gelöſt von allen
Vorurteilen, von der Qual des Tages, iſt ſtets ein
frommer Wunſch geweſen, deſſen Erfüllung man wohl
erträumt, aber nie erlebt. Es geht wie mit jedem
Jdeal, das von der Realität der Dinge ſtets in ein
Nichts zerſtört wird, rettungslos zerflattert vor der
Unvollkommenheit des Menſchentums.

Zwei Menſchen begegnen ſich, ſte tauſchen Gruß
und Händedruck. Der eine fragt wohl auch: Wie
geht's Der andere überhört die Frage oder will
ſie vielmehr überhören. Mag auch ſein, daß er mit
einem kurzen „Danke, leidlich“ Antwort gibt. Das
bleibt ſich völlig gleich. Es iſt kein ehrliches Be
kenntnis, es iſt kein Rechenſchaftgeben von Tun und
Treiben. Aber wollte jener, der das fragte, ernſtlich

eine Antwort hören, oder war es nur das gedanken
lvſe Ausſprechen einer blaſſen Redensart, die nur
ein Vorwand iſt, um abſolute Gleichgültigkeit mit
mehr oder weniger Geſchick zu verbergen.

Viele wiſſen, wie es mit dem inneren Wert ſolcher
Formeln beſtellt iſt und kommen doch nicht los von
ihnen, weil unſer ganzes Leben in ein ſolches Netz
von Gleichgültigkeiten eingezwängt iſt, weil ſich rings
die Lebenslüge breit macht, die letzten Endes eine
Lüge der Geſellſchaft iſt. Die Menſchen kommen ſich
nicht näher, vielleicht heute weniger denn je. Sie
haben keine Zeit dazu, ſich zum Verſtehen ihrer Mit
welt zu zwingen, ſie verſchanzen ſich hinter Formeln
und täuſchen ſich ſelbſt mit der Phraſe des Alltags

My.

Der 80. Geburtstag. F WiBranmdt geb. e e e en
in geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit ihren 80. Ge
burtstag. Sie iſt lange Zeit Leſerin unſerer Zeitung.

Bithorn Ehrung. Die öffentliche
Sammlung für die BithornEhrung wird in
den nächſten Tagen zum Abſchluß gebracht werden.
Wer aus dem großen Freundeskreiſe, den ſich der
verſtorbene Domprediger in den langen Jahren

ſeiner Merſeburger Wirkſamkeit erworben hat, noch
ein Scherflein zu einer bleibenden GEhrung für Pro
feſſor Bithorn beitragen will, wird gebeten, dies
daher möglichſt bald in den bekannten Annahme
ſtellen zu bewirken

Landesverband der Tierſchutzvereine. Am
Mittwoch, dem 15. Auguſt, tagte in Magdeburg
eine Verſammlung von Vertretern von Tierſchutz
bereinen aus dem Gebiete unſerer Provinz. Der
Zweck dieſer Verſammlung war die Gründung eines
Landesverbandes für die Provinz Sachſen und An
halt. Der neu gegründete Landesverband ſoll die
tierſchützeriſchen Belange mit größerem Erfolg in
den Fällen vertreten, in denen ſich der Einfluß der
einzelnen lokalen Vereine für ſich allein als nicht
zureichend erweiſt, und wo andererſeits das Ein
greifen des ſchon beſtehenden Reichsverbandes nicht
tunlich erſcheint. Jm Hinblick auf den Zuſammen
hang des Tierſchutzes mit ſittlicher Kultur überhaupt
darf man ſolche und verwandte Gründungen auf
wichtig begrüßen.

Warnung vor dem Kauf von Desinfektions
tafeln zum Fernhalten der Fliegen. Es tauchen jetzt
an verſchiedenen Orten Vertreter auf, die Des
infektionstafeln zu dem hohen Preiſe von 1,50 bis
1,80 RM. anbieten mit der Behauptung, daß die
Landwirtſchaftskammer ür die Provinz Sachſen
dieſe empfohlen habe. Weiter aber verbinden dieſe
Vertreter das Angebot mit dem Garxantieverſprechen,
für jede am anderen Tage im Stalle noch angetrof
fene Fliege 25 RM. zu zahlen Die Fliegen ſind
natürlich am andern Tage in den Ställen genau
noch ſo vorhanden wie vorher, der Erſolg iſt nur,
daß die Ställe total verſtänkert ſind. Die Landwirt-
ſchaftskammer hat natürlich mit dem Verkauf dieſer
Desinfektionstafeln nichts zu tun und warnt drin-
gend vor dem Ankauf, da der Erfolg völlig negatid,die Geldausgabe alſo zwecklos iſt. Wo ſich Verkreter

melden und behaupten, von der Landwirtſchafts-
kammer zu kommen, ſo wolle man dies ſoſort der
Rechtsſchützabteilung, Halle (Saale), Kaiſerſtraße 7,
melden, damit Strafantrag gegen den betreffenden
Vertreter geſtellt werden kann.

Schädliches Gerſtenfuttermehl! Eine als
„Gerſtenfuttermehl“ bezeichnete Ware wurde von der
Agrik.-Chemiſchen Kontrollſtation der halliſchen
Landwirtſchaftskammer als verfälſcht mit Kartoffel
pülpe und kohlenſaurem Kalk erkannt. Der Gehalt
an kohlenſaurem Kalk beträgt 2,84 Prozent. Ver
anlaßt war der Unterſuchungsantrag durch Er
krankungen bei Schweinen, die dieſes Futter er
halten hatten. Bei großen Gaben dieſes Futters
kann, beſonders wenn der Kalkgehalt durch Ent
miſchung noch ein höherer iſt, Schädigung der Tiere
eintreten.

Blumendiebe. Jn einem Blumenbeet am hin
teren Gotthardtsteich zwiſchen dem Bahndamm und

der Teichſtraße ſind in der letzten Nacht eine
Reihe Geranienſtöcke herausgeriſſen
und geſtohlen worden. Es handelt ſich um
prachtvolle Exemplare in roten und weißen Farben.
Die Einwohnerſchaft wird im Jntereſſe der Erhal-
tung des Blumenſchmucks in den Anlagen dringend
gebeten, auf Blumenmarder ein aufmerkſames Auge
zu haben.

Klingelfahrer. Am Dienstag (17 Uhr) wur
den zwei funge Wanderburſchen feſtge-
nommen. Sie hatten am Tage vorher im Hauſe
Lauchſtädter Straße Nr. 29 gebektelt. Als ihnen im
zweiten Stockwerk nicht geöffnet wurde, benutzten ſie
die Gelegenheit, den an der Wohnungstür befind
lichen Schlüſſel abzuziehen und mit zunehmen Die
Täter wurden von der geſchädigten Frau auf der
Straße wiedeverkannt, die ihre Feſtnahme veran
ſaßte. Wieder eine Warnung, Schlüſſel an den
Korridortüren uſw. nicht ſteckenzulaſſen.

c

Die Leitung des Arbeitsamts Halle.
In der Sitzung des Verwaltungsausſchuſſes des

Arbeitsamts Halle, zu deſſen Gebiete Stadt und Land
kreis Merſeburg gehören, wurden die Vorſchläge für den
zu wählenden Vorſitzenden des Arbeitsamts und ſeinen
Stellvertreter behandelt. Als Vorſitzender wird der bis
herige Leiter des ſtädtiſchen Arbeitsamts, Dr. Holtz,
und als ſein Stellvertreter der Sekretär des Berg
arbeiterverbandes, Willi He ſein Vorſchlag gebracht.

Der Vorſchlag Dr. Holtz erfolgte einſtimmig, über die
Perſon des ſtellvertretenden Leiters wurde ſtundenlang
verhandelt und ſchließlich da Einmütigkeit nicht zu
erzielen war durch Stimmenmehrheit Heſſe, vor
geſchlagen. Die Beſtätigung liegt nun in der Hand des
Präſidenten des Landesarbeitsamts.

Die Waterloobrücke wird weiter
ausgebeſſert

„Laſtkvaftwagen langſam fahren“, das iſt jetzt die
Deviſe, nach der ſich der Verkehr auf der Waterloo
brücke regelt. So fahren denn alſo die gewichtigen
Autokoloſſe ſehr langſam und gemächlich über die
Brücke hinüber und ein Schupo paßt auf, daß die
Geſchwindigkeit nicht überſchritten wird. Während
deſſen gehen die Arbeiten zur Ausbeſſerung des ſchad
haften Mauerwerks rüſtig weiter. Jmmer noch
pochen die Bohrer und freſſen ſich in das morſche
Geſtein hinein, immer noch ſchleudert die Preßluft
dünnflüſſigen Zement durch eiſerne Röhren in die
vorbereiteten Bohrlöcher. Wann endlich wird man
einmal mit den Arbeiten an dieſer Brücke fertig ſein

Auf den Laien macht die dauernde Arbeit an der
Brücke und die dadurch bedingte Behinderung des
Fahrverkehrs einen um ſo ſchlechteren Eindruck, als
ja die Brücke erſt vor Jahresfriſt einem großen Um-
bau unterzogen worden war. Großes Vertrauen zu
dem Können des Waſſerbauamtes Halle beſteht hier
nicht mehr.

Die Platanen am Brunnen
auf dem Domplatz

bieten jetzt einen eigenartigen Anblick dar. überall
ſchält ſich die alte Rinde ab. Am ſtärkſten
an den Aſten, aber auch an dem Stamm des einen
Baumes. Wie zerfetztes Papier hängen die Rinden-
ſtücke herunter und hin und wieder fällt ein Stück
herab. Unter der alten dunkelbraunen Hülle kommt
die ſchöne grüngelb gefärbte junge Rinde zum Vor
ſchein. Jn der Regel ſchälen ſich die Platanen alle
zwei Jahre. Das beſonders ſtarke Schälen in dieſem
Jahre iſt darauf zurückzuführen, daß der warme
Sommer dieſe aus ſüdlichen Gefilden (Vorderaſien)
ſtammenden ſchönen Bäume zu beſonders ſtarkem
Wachstum angeregt hat.

Die neuen Markenautomaten kommen
Wie wir hören, werden in Kürze auch in Merſe

burg die neuen Markenautomaten, wie wir ſie geſtern
im Bilde veröffentlichten, angebracht werden. Es werden
zunächſt vier Automaten, die 15 und 8-Pfennigmarken
und Poſtkarten ausgeben, im Schaltervorraum der Poſt
angebracht werden. Es iſt jedoch damit zu rechnen, daß
auch bei den größeren Behörden, man denkt an die Pro
vinzialgebäude, die Landesverſicherungsanſtalt, die Re
gierung, das Amtsgericht uſw., Automaten aufgeſtellt
werden. Dringend wünſchenswert und darum ſollte
ſich auch die Reichsbahn im Intereſſe ihrer Kundſchaft
bemühen iſt die Aufſtellung eines Automaten im
Bahnhofsvorraum. Wie oft wird dort einMarkenautomat vergeblich geſucht!

Neuer Langſtreckenrekord
der Schwäne.

Ein teurer Sonntagsausflug.
Am Sonntag ſtiegen ſieben Schwäne der

1927 er Zucht zu einem Rekordflug auf. Sie ſchlugen
die nördliche Richtung ein, umflogen Halle und
Köthen und landeten ſchließlich auf einem Dorfte ich in der Gegend bon Wolfen (Anhalt). Sie
legten damit eine Entfernung von rund 50 Kilo
meter zurück. Hier ſchloſſen ihrer vier mit den
Gänſen eines Landwirts Freundſchaft und ließen
ſich geduldig mit in den Stall nehmen, in dem der
Landwirt dann zu ſeinem Erſtaunen die ſo ſeltſam
gebauten „Gänſe“ vorfand. Das Vierkleeblatt
wurde, nachdem aus der Heimat ein Sachverſtändiger
gekommen war, in eine Kiſte verpackt, ohne daß
man auf den erregten Proteſt der Langſtreckenflieger
Pückſtcht nahm, und mit der Eiſenbahn nach
Merſeburg abtransportiert.

Der fünfte Schwan hat bei dieſem Flug ſeinLeben laſſen müſſen. Ein e e
eine Wildente vor ſich zu haben, ein Schuß und
das königliche Tier fiel kot auf die Erde, es wurde
gleichfalls nach Merſeburg geſchickt, wo es mit allen
Ehren begraben werden wird.
Uber den Verbleib der reſtlichen beiden Schwäne
iſt noch nichts bekannt. Haben ſie ihren Flug fort
geſetzt, ſo werden ſie mittlerweile in Hamburg ge
landet ſein.

Das Schwanenleben hat ſeine Höhepunkte, aber
auch die Schattenſeiten des Lebens bleiben den Tieren
wicht erſpart. Der Schwan, der kürzlich der Burg-
ſtraße einen Beſuch abſtattete und ſich dabei erheblich
verletzte, geht der Geſundung entgegen, dafür hat ſich
kürzlich ein anderer Schwan bei einem Beſuch der
SchupoSiedlung einen Flügel gebrochen.

Der Börſenzettel der Hausfrau
Ziemlich ſchleppend war der Geſchäftsgang des

Vochenmarktes. Das Angebot war überaus reich
Aich, beſonders in Obſt und Gemüſe. An Durch
ſchnittspreiſen notierten wir. Butter 110 Pf., Käſe
8515, Eier (Preiſe anziehend) 14 und 15, Quark 30.
Obſt und Gemüſe: Apfel, ausländiſch 70 Pf.
hieſige 15--40, Falläpfel 7, Birnen 8— 20, Zitronen
18 u. 20, Tomaten 30—50, Pflaumen 40— 60, Reine
clauden 40 u. 50, Weintrauben 60, Johannisbeeren
35-45, Heidelbeeren 60, Preißelbeeren 60, Sauer-
kirſchen 25 u. 30, Aprikoſen 50, Pfirſiche 50 70,
Bananen Stück von 10 an, Pfifferlinge 90 100 Pf.
Blumenkohl von 25 an, Kopfſalat 10, Gurken 10—25,
Einleger Schock 240—260, grüne Bohnen 30, Wachs
bohnen 85. Möhren 15, Kohlrabi 3 Stück 10,
Zwiebeln Bund 10 u. 15, Mangold 10, Sellevrie Stück
I5, Radieschen 2 Bund 15, Kartoffeln 7—8. See
und Flußfiſch- Schellfiſch 40 Pf., Rotbarſch 40,
Seeaal 40, Seelachs 85. Kabeljau 85- 40, Scholle 15,
Aal 200, Hecht 100, Dickfiſch 70, Weißfiſch 50 60,
Bücklinge 50 und geräucherter Schellfiſch 60. Fiſch
findet jetzt infolge des nicht zu warmen Wetters
wieder guten Abſatz
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Merſeburg
auf dem goldenen Mittelwege.

Auf 418 Einwohner eine Gaſtſtätte.
„Bei den Beratungen des neuen Schankſtättengeſesentwurfes war beantragt, die

Bedürfnisfrage für die künftige Bewilligung von
Wirtshäuſern in der Weiſe zu regeln, daß als
Richtlinie das Verhältnis von einer Wirtſchaft auf
490 Einwohner genommen werden ſollte. Das
Verhältnis von Gaſtſtätten und Ein
wohnerzahl iſt aber, wie die Erhebungen im
Statiſtiſchen Jahrbuch deutſcher Städte Feigen, in
den einzelnen Städten außerordentlich ver
ſſchieden. Neben den allgemeinen wirtſchaftlichen
Verhältniſſen, der ſozialen Lage und der e n
etzung der Bevölkerung ſpielen hinſichtlich der Zahl

der Wirtſchaften vor allem die Verkehrsverhältniſſe
eine wichtige Rolle.

Die geringſte Zahl von Gaſt und Schankſtätten,
auf den Kopf. der Bevölkerung berechnet, hat im
Deutſchen Reich die oberſchleſiſche Stadt Hindenburg,
hier entfallen 1070 Einwohner auf eine Gaſtſtätte.
Die niedrigſte Verhältniszahl hat Bonn mit nur
160 aufzuweiſen. Die von der Statiſtik erfaßten
agſe in Mitteldeutſchland haben folgende Verhältnis
zahlen

Grfur tChemnitz e e 65Leipzig a eHildesheim ehe e c 506Halle e e 453Dresden e e e eMagdeburg a 422Deſſau e 421Merſeburg e e a a 418Kaſſel 383Plauen a e e 345Hannover eGergee e 328
Unzuträglichkeiten bei der Erhebung

von Kirchenſteuern.
Die Eingabe des Reichsverbandes Deutſcher

Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinterbliebener an
den Reichsfinanzminiſter in Fragen der Kirchen
ſteuer hat den Erfolg gehabt, daß bei der Veran-
lagung der Lohnſteuerpflichtigen zur Kirchenſteuer
nach behelfsmäßigen Maßſtäben bei den Kriegs
beſchädigten die einkommenſteuerfreien Einkommen
teile unbeſteuert bleiben. Jm Falle von Kirchen
austritten wäre es wünſchenswerk und zweckmäßig,
wenn die aus der Kirche Ausſcheidenden über dieſen
Austritt auch ihrer Kirchengemeinde Mitteilung
machen würden. Rechtlich gezwungen ſind ſie dazu
nicht. Die Austrittserklärung wird vor dem Amts
gericht abgegeben. Vielfach erfährt die Kirchen
gemeinde von dem Austritt erſt ſpäter oder auf Um
wegen. Wenn dann ſolche Perſonen noch zur Kirchen
ſteuer herangezogen werden, erregt das in den
Kreiſen der Ausgeſchiedenen böſes Blut und gibt
radikalen Zeitungen Veranlaſſung zu Schmähungen
aller Ark. Richkiger wäre, wenn die Austretenden
von ihrem Schritt auch der Kirchengemeinde Meldung

machten. n
Sinkende Roggenpreiſe.

Aus land wirtſchaftlichen Kreiſen
gehen uns folgende Ausführungen zu: Seit etwa drei
Wochen zeigen die Roggenpreiſe einen
ſtändigen Rückgang, der gegenüber dem
Auguſtanfang bereits ſo erheblich iſt, daß ſich in der
Landwirtſchaft eine ſtarke Beunruhigung be
merkbar macht. Mit Recht wird darauf hingewieſen,
daß nach den letzten geradezu kataſtrophalen Jahren
endlich eine befriedigende Ernte, wenigſtens in
einem Teil der Provinz, zu erwarten iſt, die es
vielen Landwirten bei ausreichenden Preiſen voraus
ſichtlich ermöglichen dürfte, die drückendſten Schulden
abzuſtoßen. Durch ungenügende Kornpreiſe wird
dieſe Ausſicht aber nicht nur völlig zunichte gemacht,
ſondern die Not der Landwirtſchaft wird ſich noch
erheblich vergrößern und viele Beſitzer werden da
durch dem Ruin „entgegengetrieben. Die Not zwingt
aber zahlreiche Landwirte, ſchnellſtens einen erheb
lichen Teil ihrer Körnerernte zu Gelde zu machen,
da Steuern und Zinſen, Wechſelſchulden uſw. bezahlt
werden müſſen, und es beſteht die Gefahr, daß ein
zeitweiſes ſtarkes Fallen der Roggenpreiſe eintritt.

Während es nun in den vorigen Jahren dem
Landwirt möglich war, ſein Getreide zu lombar-
dieren, ſind in dieſem Jahre die Mittel hierfür nicht
zur Verfügung geſtellt, weil man an maßgebender
Stelle der Anſicht iſt, daß eine ſolche Maßnahme
in dieſem Jahre nicht nötig ſei, da die Landwirtſchaft
ſich nicht in ſo großer Not befände wie in den lehten
beiden Jahren. Bekanntlich iſt die Not in Wirklich
keit aber größer denn je.

Die Berufsvertretungen müſſen unbedingt die Re
gierung um Hilfe für die Landwirtſchaft angehen,
damit nicht das neue Erntejahr trotz der be
friedigenden Erträgniſſe zu einem Kataſtrophenjahr
für die mitteldeutſche Landwirtſchaft wird.
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Arzte mit Polizeigewalt.
Die Beſchlagnahme von Lebensmitteln.

Auf Grund von S 8 des Geſetzes über den Verkehr
mit Lebensmitteln und Bedarfsgegenſtänden (Lebens-
mittelgeſetzes) vom 5. Juli 1927 beſtimmt der Wohl
fahrtsminiſter (zugleich im Namen des Landwirt
r Handels-, Jnnen und Juſtizminiſters), wie

er Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt daß
die Polizeibehörden die beamteten Arzte, Tierärzte
Nahrungsmittelchemiker als ihre Sachverſtändigen
ermächtigen können,

zum Schutze der Lebensmittel gegen Verun
reinigungen oder übertragung von Krankheits
erregern unaufſchiebbare Anordnungen vor
läuſig zu treffen oder beanſtandete Lebensmittel
vorläufig zu beſchlagnahmen.

Die getroffenen Anordnungen ſind unverzüglich
dem Beſiher oder deſſen Vertreter zu Protokoll oder
ſchriftliche Verfügung zu eröffnen und der Polizei
behörde mitzuteilen. Die Mitteilung einer Beſchlag
nahme kann an den Beſitzer der beſchlagnahinten
Gegenſtände oder deſſen Vertreter auch mündlich er
fölgen. Die Polizeibehörde hat die getroffenen An
ordnungen unverzüglich entweder durch polizeiliche
Verfügungen zu beſtätigen oder aufzuheben.

Die Sachverſtändigen ſind, ſofern Polizeibehörden
von der vorſtehenden Ermächtigung Gebrauch machen,
darauf hinzuweiſen, wie weit ihre Befugniſſe gehen,
d. h. unter welchen Porausſebungen ihre Anord
nungen durch polizeiliche Verfügungen beſtätigt
werden können. Auch iſt den Sachverſtändigen ein
beſonderer Ausweis bezüglich ihrer Befugniſſe aus
zuſtellen. Dieſen Ausweis haben ſie bei allen auf
Grund des 8 8 des Lebensmittelgeſetzes vorzunehmen
den Amtshandlungen bei ſich zu führen und auf Ver
langen vorzuzeigen. Die Namen der Sachverſtändigen
ſind ortsüblich bekanntzumachen.

Der Aufdruck auf Briefumſchlägen.
Falſche Wege der Reichspoſt.

Am k. Oktober treten die wiederholt von uns
noch einmal in Erinnerung gebrachten Vorſchriften
der Reichspoſt über die Druckausſtattung der Brief
umſchläge in Kraft. Es iſt genau vorgeſchrieben,
welcher Teil des Briefumſchlags noch bedruckt ſein
darf den Vorſchriften nicht entſprechende Sendungen
ollen von dem genannten Termin ab von der Bee ausgeſchloſſen ſein.

Dagegen, daß die Reichspoſt Ordnung ſchaf
will, ließe ſich nichts einwenden. Die Lesbarkeit

er Adreſſe wie des Poſtſtempels als einer unter
Umſtänden wichtigen Urkunde muß geſichert bleiben
und darf nicht durch Bedrucken des Briefumſchlags
gefährdet werden. Aber iſt das der alleinige oder

auch nur hauptſächlichſte Grund für die von der

Reichspoſtverwaltung verfügte Maßnahme Zu
nächſt. Der von jeher üblich geweſene QAuerguf-
druck der Firma am oberen nde des Brief
umſchlags hat hinſichtlich der Deutlichmachung des
Poſtſtempels kaum zu Beanſtandungen
An laß gegeben. Dagegen darf wohl behauptet wer
den, daß der Poſtſtempel ſelbſt ſehr häufig an Klar
heit der Schrift zu wünſchen übrig läßt, ſo daß in ſol
chen Fällen auch der Urkundenwert des Stempels in
Frage geſtellt iſt, abgeſehen davon, daß die auf
geſtempelte Zeit nicht immer mit der wirklichen Zeit
der Aufgabe der Sendung übereinſtimmt. Was ver
anlaßt alſo die Poſtverwaltung wirklich, jene Auf
drucksbeſchränkungen zu verordnen

Es fehlt nicht an Stimmen und ſie mögen
nicht ſo ganz unrecht haben die behaupten, daß
die Poſtver waltung den von ihr geforderten
freien Raum auf dem Brieſumſchlag für ihr Re
klamegeſchäft benötige Die eklamegufe-
drucke neben dem eigentlichen Poſtſtempel werden
von den Auftraggebern teuer bezahlt. Sie verlangen
alſo, daß der Aufdruck deutlich lesbar ſei und nicht
unter dem Aufdruck des Verſenders leide. Jſt aber
der Briefverſender dazu da, der Reichspoſt neben
der doch recht hohen Verſendungsgebühr auch noch
den Platz für ihre Reklamedarbietungen zu liefern
Jſt die Poſt außerdem berechtigt, etwa auf die
Briefumſchläge der Verſandfirma Müller eine Re
klame für das Konkurrenzunternehmen Schulze an
zubringen

Manchem kleinen Gewerbetreibenden wird es
recht ſchwer ankommen, Beſtände an Umſchlägen,
die er noch von früher her beſitzt, auf höheren Spruch
in Makulatur umgewandelt, zu ſehen. S

4. Bezirksvertretertag der Blinden
der Provinz Sachſen.

Am 18. Auguſt fand in der Provinzial-Blinden
anſtalt in Halle der 4. Vertretertag der Blinden der
Provinz Sachſen und des Freiſtaates Anhalt ſtatt,
zu dem aus allen Teilen des Bezirks die Vertreter
anweſend waren.

Jm Mittelpunkt der Erörterungen ſtand dieFrage der Arbeitsfürſorge für blinde
Handwerker. Herr Reinsdorf, (Magdeburg)
behandelte als blinder Korbmacher die vielſeitige Not
lage der blinden Handwerker im Bezirk, worauf
Direktor Bauer in einem Referat den
gegenwärtigen Stand der Arbeitsfürſorge des Hilfs-
vereins für Blinde und ihre zukünftige Entwicklung
darſtellte.

Die ſehr rege Ausſprache unterſtrich die Nöte der
Handwerker aus der Erfahrung, zeigte Wege der
weiteren Ausgeſtaltung der produktiven Fürſorge und
erkannte den guten Willen der Behörde an, dem
Blinden Arbeit zu verſchaffen und den Vertrieb der
mit Schutzzeichen verſehenen Blindenwaren zu über
nehmen. Trotz aller dieſer Maßnahmen würde er
neut feſtgeſtellt, daß nur die Blindenrente, wie ſie
durch die Vorlage des Reichsdeutſchen Blindenver
bandes in einer Eingabe an den Reichstag gefordert
wird, wirklich Hilfe bringen könne. Als weitere
Verhandlungsgegenſtände lagen eine Reihe von An
trägen vor, die ſich mit allgemeinen Fürſorge und
Organiſationsfragen befaßten. Sie wurden alle ſach
lich unter reger Mitarbeit der behördlichen Vertreter
beärbeitet, und es beſteht begründete Hoffnung, daß
die Anregungen ſich zum Beſten der Blinden des
Bezirks auswirken werden.

Errichtung von Straßenzapfſtellen.
Wie der Amtl. Preuß. Preſſedienſt mitteilt, hat

der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt folgende
Richtlinien für die Genehmigung von Straßen
zapfſtellen (Tankſtellen) erlaſſen:

Soweit Zapfſtänder einzelner Firmen kypi
ſche Form und Farbe haben, kann den Firmen
nicht zugemutet werden, dieſe Ständer jeweils der
örtlichen Geſchmacksrichtung anzupaſſen. Derartige
Ständer ſind unverändert zuzulaſſen. Sie wirken
dann an ſich als Reklame, und es bedarf dann dafür
regelmäßig keiner weiteren örtlichen Reklame
mehr. Nur an Orten, an denen die angebrachten
Ständer von Verkehrsſtraßen aus infolge ihrer Lage
nicht ins Auge fallen, wird die Anbringung je einer
Hinweistafel zugelaſſen. Auch die Hinweis
tafel ſoll das typiſche Zeichen der Firma ent
halten. Fahnenſchilder ſollen nur angebracht werden,
wo ſie nicht zu vermeiden ſind.

Zapfſtellen, Hinweistafeln und ſchilder dürfen
nicht in unmittelbarer Umgebung von Bau
werken von geſchichtlicher oder künſtleriſcher Be
deutung angeordnet werden. Das Anbringen von
Tafeln und Schildern an derartigen Bauwerken und
an Bäumen iſt nicht geſtattet. Bei der Aufſtellung
von Zapfſtellen und der Anbringung von Schilderm
ſind die jeweiligen auf Grund der Verunſtal-
tungsgeſetze von 1902 und 1907 erlaſſenen örts
lichen Vorſchriften und die Beſtimmungen der Bau
ordnung zu beachten.

Die Großfirmen machen ſich verbindlich, ihre
Reklamen an der Zapfſtelle und auf der Hinweis
tafel grundſätzlich geſchmacklich gut zu ge
ſtalten und bei ihrer Anbringung im Einzelfall
die erforderliche Rückſicht auf das Straßen-, Plaß-,
Orts- und Landſchaftsbild zu nehmen. Gegen eine
Beleuchtung des Zapfſtänders iſt nichts einzu-
wenden. Sie kann ſogar erwünſcht ſein. Doch ſoll
die Beleuchtung geſchmackvoll ſein. Blinklicht iſt
unter allen Umſtänden auszuſchließen.

Weiße Wand
„Die Unehelichen.“

Gerhard Lamprecht, der Schöpfer des Sittengroßfilms
„Die Verrufenen“, hat nach dem Manuſkript von
L. HeilbronnKörbitz ein neues Werk geſchaffen, das
unter obigem Titel zur Zeit im Lichtſpielpalaſt
„Sonne“ gezeigt wird und die beſondere Beachtung
aller Schichten der Bevölkerung verdient. Ein ſoziales
Problem wird hier behandelt, das in grellen Farben
Bilder von der Not und dem Elend unehelicher Kinder
zeichnet, die einesteils von ſogenannten „Zieheltern“,
andernteils von ihren eigenen Eltern in ſchamloſer und
brutaler Weiſe ausgenußt und mißhandelt werden. Es
iſt die erſte Kindertragödie, die in ſolchem Ausmaße im
Film gezeigt wird. Das heikle Thema wird in wahr
heitsgekreuer und dezenter Weiſe im Bilde veranſchau
licht. Erſchütternde Bilder ſind es, die gezeigt werden,
und wem blutet wohl nicht das Herz, als der 13 jährige
Knabe den Todesſchein ſeiner Leidensgenoſſin, der als
Todesurſache Herzſchwäche feſtſtellt, anklagend abändert
in „verhungert“! Neben Bernhard Goetzke und Mar
garete Kupfer ſind es der 13 jährige Ralf Ludwig, die
8 jährige Margot Miſch und die 6 jährige Fee Wachs
muth, die die Hauptrollen zur Darſtellung bringen. Ge
radezu verblüffend wirkt das Spiel dieſer Kinder, deren
Wirkung ſich niemand zu entziehen vermag. Das Bei
programm, das ins Groteske geht und reichlich mit Trick
aufnahmen geſättigt iſt (außer einer hübſchen Natur
aufnahme), reizt wohl gehörig die Lachmuskeln, paßt
aber nicht recht als Auftakt für den tiefernſten Sittenfilm.
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Todesopfer des Kraftfahrverkehrs
Zum erſten Male veröffentlicht das Preuß. Statii Landesamt eine Uberſicht über die Todes

opfer des Kraftfahrverkehrs in Preußen im Jahre
1925. Uber die früheren und ſpäteren Jahre liegen
noch keine Veröffentlichungen vor. Die Statiſtit
unterſcheidet zwei Gruppen von Todes
opfern 1. Unfälle des Führers und derJnſaſſen durch Sturz, Anprall uſtw.; 2. ren
gn derer erſonen durch Überfahren.Wünſchenswert ware im Intereſſe der Organiſatio
nen des Kraftfahrzeugverkehrs wie auch der Kraft
fahrzeuginduſtrie eine Teilung der erſten Rubrik in

Unfälle, verurſacht durch Mängel am Fahrzeug,
eifenpannen, Vergaſerbrand, Lockerun vonSchrauben uſw. b) Unfälle durch Einflüſſe von

außen, Schlaglöcher, vorſpringende Tiere, Anfahren
durch andere Fuhrwerke und endlich o) Unfälle durch
ant Verſchulden, Leichtſinn, Trunkenheit, Unacht
amkeit.

Nach der vorhandenen Statiſtik wurden in ganz
Preußen 1925 im Kraftfahrverkehr 1624 Perſonen ge
tötet, d. h. 426 an je 100 000 Einwohner, und zwar
1286 männliche und 234 weibliche Perſonen, darunter
376 im Alter bis zu 15 Jahren (272 männliche und
104 weibliche). Von dieſen tödlichen Unfällen kom
men auf Kraftwagen 1387 und davon entfallen auf
die Unfälle der Jnſaſſen und e 301, n Un
fälle durch Überfahren 1086. Auf Motorräder kamen
237 er Unglücksfälle, und zwar 192 auf die

hrer ſelbſt und nur 45 Todesfälle durch UÜber-
ahren mit dem Motorrade. Dieſe Zahlen zeigen,
aß die allermeiſten Todesunfälle im Kraftfahrzeug

verkehr durch berfahrenwerden durch Autos ent
n Nicht berückſichtigt ſind in der Aufſtellung
ie unendlich vielen Unfälle, bei denen die Be

troffenen mehr oder minder ſchwer verletzt wurden.
Jn der Provinz Sachſenbetrug die geh der Todesopfer der Kraftfahrzeuge

1925: 116 (92 männliche und 4 weibliche Perſonen
3,54 auf je 100 000 Einwohner. Davon entfielen auf
die Unfälle der Führer und Jnſaſſen bei den
Kraftwagen 21, bei den Motorrädern 7: auf die
Unfälle anderer Perſonen durch Uberfahren bei
Kraftwagen 74, bei Motorrädern 4.

Erntebergungskredite der Mittel
deutſchen Landesbank Magdeburg.

Nach den ſtatiſtiſchen Berichten verſpricht die dies
japrige Ernte eine gute Mittelerntke zu wer

n. Erfahrungsgemäß wird daher für die Ernte
bergung die reitſtellung größerer Kreditbeträge
grforderlich ſein. Aus dieſem Grunde hat ſich die
Mitteldeutſche Landesbank Girozentrale für Pro
vinz Sachſen, Thüringen und Anhalt Ma deburg
entſchloſſen, den Sparkaſſen in der Provinz Sachſen
und in den Ländern n und Anhalt aus
eignen Mitteln 2000000 RM. für Ernteber-
ren zur Verfügung zu ſtellen. Die
reditanträge der intereſſierken Landwirte ſind

bei den zuſtändigen örtlichen Sparkaſſen zu
tellen, durch die auch die Zuteilung erfolgt. Aufr Weiſe wird eine gleichmäßige und rechte Ver

teilung der e ren Mittel gewährleiſtet. Jm
Hinblick auf die beſondere Lage der Landwirtſchaft
ſoll der Zinsſatz für die Erntebergungskredite
möglichſt niedrig ſein und 95 Prozent für den
letzten Geldnehmer nicht überſteigen Die Rück-
zahlung hat in Raten bis April nächſten Jahres zu
erfolgen

„Verkehrsvorſchriften“
im Verkehr mit der Redaktion.

Schreibet ſchön und deutlich groß,
wiſchenräume müßt h legen h.
as iſt nur der Klarheit wegen,

Und es lieſt ſich dann famos.

Zaßt auch einen freien Rand!
Dieſes iſt mitunter wichtig,
Wenn der Redakteur was richtig
Stellen muß mit ſeiner Hand.
Schreibt mit Tinte, nie mit Blei!
Laßt einen Rand ſtets frei!
Und beſchreibt zu keinen Zeiten
(Nie, nie, niemals!!!) beide Seiten.
Wie du heißeſt, das notiere
Sauber ſtets auf dem Papiere,
Auch, wo du zu ſüßer Raſt
Die derzeit'ge Wohnung haſt.
Und, ſollt ihr uns wohlgefallen,
Seid gewiſſenhaft in allem,

nun als höhere Gewalt
Droht uns ſtets der Staatsanwalt.

Porausſſchtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Nachdem im Laufe des Dienstag vormittags die
Kaltluft vorübergehend nach Norden zurückgewichen
war, brach ſie am Nachmittag gegen 5 Uhr wieder
von Weſten her in unſeren Bezirk ein. Der Wind
friſchte ſtark auf und einzelne Spitzenböen erreichten
415 Meter in der Sekunde. Aus der Harzgegend
werden en Regenfälle an die bei Halber
ſtadt wolkenbruchartigen Charakter annahmen. Vor
übergehend wird nun die Kaltluft über Mitteleuropa
dahinfluten, vielleicht am Donnerstag für kürzere
Zeit von wärmerer Luft abgelöſt. Das Wetter bleibt
e veränderlich und die Temperatur wird ziemlich
tarke Schwankungen zeigen.

Ausſichten Zunächſt noch mehrfach Regen-
fälle, ſpäter aufheiternd, friſcher Weſtwind, am
Donnerstag aufheiternd, wieder wärmer und ziem
lich trocken.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Theaterabend in Niederbeung.
S Niederbeung, 21. Aug. Der Theaterverein

„Fortung“, Beung, veranſtaltete im Gaſthaus Zähſch
einen Theaterabend, der einen guten Beſuch auſzu
weiſen hatte. Zur eng gelangte das Luſtſpiel
„Da ſchweigen alle Flöten“. Das gute Spiel aller
Darſteller verhalf dem Stück zum wohlverdienten
Erfolg. Den h e Teil führte der Mando-
linenklub Beung-Kötzſchen aus, der unter der Leitung
des Bundeslehrers König einige Konzertſtücke zu
Gehör brachte. Reicher Beifall lohnte alle Dar-
bietungen.

Der Jnnenraum der Hollebener Kirche wird erneuert.
S Holleben, 22. Aug. Nach langen Jahren ſoll

unſere herrliche alte Kirche endlich einmal wieder
einer gründlichen Jnnenrenovierung unter
zogen werden. Das ehrwürdige Gotteshaus, deſſen
Turm von außerordentlicher architektoniſcher Schön
heit iſt, beſitzt einen wundervollen, holzgeſchnißten
Alktar und ebenſolche Kanzel. Der Altar ſoll
angeblich bei der Einführung der evangeliſchen Lehre
im Bistum Merſeburg aus dem Merſeburger Dom,
wo er als Nebenaltar diente, hierher gebracht worden
ſein. Da die hieſige Kirche durch die Jnflation aller
Mittel beraubt worden iſt, hat man, um wenigſtens
einen Teil der beträchtlichen Koſten ſicherzuſtellen,
von Künſtlerhand Photographien von der

GedlengHor besten
Her Landeskalturaentsbehsrden

Von Landeskulturamtspräſident Dr. Fechner, Breslau.

Nachdem der Landeskulturamtspräſident
Dr. Jéchn er kürzlich in einem Aufſatz die
Tätigkeit und die Bedeutung der Landeskultur-
ämter dargeſtellt hat, veröffentlicht der Amtl.
Preuß. Preſſedienſt nach tehhend von dem
gleichen Verfaſſer einen Aufſatz, in dem die
Tätigkeit des Landeskulturamtes bei der
Durchführung einer Siedlung geſchildert wird

Die Tätigkeit. der Behörde beginnt mit der Be
ſichtigung des zu beſiedelnden Gutes und mit ſeiner
Bewertung ſür die Beſiedlung und dem zu gewähren
den Zwiſchenkredit. Hierbei iſt eine Verwer-
tungs- und Finanzierungsberechnungaufzuſtellen um von vornherein einen Überblick dar
über zu erhalten, welche Koſten vorausſichtlich durch
die Beſiedlung entſtehen und zu welchen Preiſen die
einzelnen Stellen verkauft werden können. Da bei
der heutigen Knappheit an Geld kein Privatunter-
nehmer in der Lage iſt, eine Beſiedlung mit eigenen
Mitteln durchzuführen, muß regelmäßig ein An
kaufs kredit vom Staat oder Reiche gewährt wer
den. Die für die Gewährung dieſes Kredites er
forderlichen Unterlaggen und Berechnungen werden
unter Mitwirkung der Behörde aufgeſtellt und von
ihr dem Miniſterium eingereicht. Nach Gewährung
der erforderlichen Zwiſchenkreditmittel hat die Be
hörde für die Bereinigung des Grundbuches von
n Eintragungen zu ſorgen und hat zu

ieſem Zwecke mit den Grundbuchämtern und den
Gläubigern in Verbindung zu treten. Zugleich wird
der Einteilungsplan von den Vermeſſungsbeamten
der Behörde aufgeſtellt, es werden weiter die Bau
hläte beſtimmt und durch die Bauunternehmer unter
Vorbehalt der Genehmigung durch die Kultusamts
vorſteher Entwürfe für die meiſt ſehr umfangreichen
Um und Neubauten angefertigt.

Für dieſe Bauten ſtehen die bekannten Hauszins
ſteuerdarlehen, wenn auch leider nur in beſchränkter
Höhe, zur Verfügung. Von der Behörde iſt, je nach
dem wer der Träger der Siedlung iſt, die geſamte
Geldbewegung mehr oder weniger ſcharf zu über
wachen. Jn einzelnen Fällen, insbeſondere da, wo
es ſich um einen ſelbſtſiedelnden Gutseigentümer
handelt, empfiehlt es ſich ſogar, daß die geſamten in
der Siedlung aufkommenden und verwandten Mittel
durch das Kulturamt verwaltet werden. Bei Be
arbeitung des Einteilungsplanes werden auch mit
dem Unternehmer ſeitens der Behörde die Kauf
bedingungen für die einzelnen Stellen, die jeht
grundſätzlich als Rentengüter ausgegeben werden,
erörtert und feſtgeſtellt. Hierbei iſt es von grund
legender e darüber zu wachen, daß die
Baupreiſe nicht zu hoch werden, daß die Stellen von
vornherein mit gausreichendem Jnventar und mit
genügenden Vorräten ausgeſtattet werden. Die Wahl
der Käufer für die einzelnen Rentengutsſtellen unter
liegt der Genehmigung durch die Behörde, vor der
jeder einzelne Kaufverkrag verlautbart werden muß.
Jm weiteren Verlaufe des Verfahrens iſt der Fort
gang der Bauten und die Zwiſchenwirtſchaft zu
überwachen. Nach Fertigſtellung des Einteilungs-
planes ſind die neuen Grundſtücke durch die Behörde
zu vermeſſen und für die Ubernahme in das Kataſter
fertig zu machen. Nachdem die Käufer zugezogen
und ihre Stellen übernommen haben, wird der das

und den Beteiligten zur Vollziehung vorgelegt
Durch dieſen e hen e werden die recht
lichen und wirtſchaftlichen erhältniſſe der neuen
Rentengutsſtelle endgültig geregelt. Hierbei wird
insbeſondere auch die neue Belaſtung der Stellen
infolge Ubernahme der Reſtrenten auf die Landes
rentenbank feſtgeſtellt. Außerdem bildet der Rezeß
d Grundlage für die Eintragung in das Grund

uch.
Es iſt Aufgabe der Behörde, bei der Durch

führung eines Siedlungsverfahrens darauf zu achten,
daß bei dieſer Gelegenheit alle notwendigen Meli
orationen, insbeſondere Dränagen, Vorflutanlagen,
Wieſenverbeſſerungen und Anlagen von Weiden aus
geführt werden. Bei Regelung der öffentlich recht
lichen Verhältniſſe iſt es Aufgabe des Landeskultur
amtspräſidenten, die Leiſtungen feſtzuſeßen, die dem
Unternehmer aus Anlaß der Beſtedlung aufzuerlegen
e Hier ſind vornehmlich zu nennen: Dotationen
ür die Gemeinde, Kies- Sand, Lehmgrube, Armen
haus, Spritzenhaus, Auslegung von Spiel und
Sportplätzen, Bau einer neuen Schulklaſſe oder einer
ganz neuen Schule, Erweiterung der Kirche, An
ſchaffung von neuem Geſtühl, Auslegung und Er
weiterung von Friedhöfen, Beſtimmungen über Ab
löſung des Patronats. Für die geſamte Tätigkeit der
Behörde iſt Grundſatz, ſtändige Fühlungnahme mit
den Behörden der anderen Verwaltungen, ſo nament
lich mit denen der allgemeinen Verwaltung und den
kirchlichen Behörden

Neben der Neuſiedlung ſpielt noch immer die
ſogenannte

Anliegerſtedlung
eine große Rolle. Durch ſie ſollen ſchon beſtehende
kleine landwirtſchaftliche Betriebe durch Zuweiſung
von Land aus den benachbarten großen Gütern an
gemeſſen vergrößert werden, und zwar, ſoweit nötig
und möglich, bis zur Größe einer ſelbſtändigen
Ackernahrung. Dieſe Zuweiſungen erſolgen entweder
im Wege der Pacht mit oder ohne Kauſanwartſchaft
oder durch Kauf. Die Durchführung dieſer Anlieger-
ſiedlung iſt grundſätzlich den Landeskulturbehörden
vorbehalten. Nur wer ſelbſt einmal ein ſolches Ver
fahren durchgeführt hat, weiß welche Fülle von
Arheit, und zwar meiſt undankbare Kleinarbeit, die
Anliegerſtedlung erfordert.

Erwähnt ſel ſchließlich noch, daß den Landes
kultürbehöbrden die Durchführung des Enteignungs-
verfahrens, wo ſolches zur Beſchaffung von Sied
lungsland erforderlich iſt, übertragen worden iſt.

Für die Tätigkeit der Beamten der Landeskultur-
behörde die ja nur in kurzen Zügen geſtreiſt werden
konnte, gilt in ganz beſonderem Maße, daß nur Er
fahrung und Praxis, Tradition und ein geſunder
Blick für die Wirklichkeiten, ein warmes Herz für
den ländlichen Kleinbeſitz und ein volles Verſtändnis
für die Bedürfniſſe der Landwirtſchaft zu erfreulichen
und geſunden Ergebniſſen führen kann. Nur wo die
Beamten in dieſer Tradition erzogen und erholten
werden und ihre Aufgabe als eine heilige Pflicht
dem Vaterlande gegenüber anſehen, wird ihnen
dieſes Gefühl, mitzuhelfen an einer der bedeutſamſten
Aufgaben der Gegenwart, hinwegzuhelfen über die
großen Schwierigkeiten, die ſich der Durchführung

Verfahren abſchließende Rentengutsrezeß aufgeſtellt

e h e a

Kirche anfertigen laſſen, deren Erlös für die
Kirche beſtimmt iſt. Eine von der Kirchenver
tretung gewählte Kommiſſion wird über die Durch
führung der Renovierung wachen

Ein biſſiger Gaſt.
S Ammendorf, 22. Aug. Am Montag gegen 18 Uhr

wurde in einem hieſigen Lokal ein Mann durch einen
anderen mit einem Bierglaſe an den Kopf
geſchlagen und dadurch erheblich verletzt. Außerdem
wurde er noch in den Daumen gebiſſen. Der
Mann mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Hochbetrieb im Flughafen.
8 Schkeuditz, 22. Aug. Auf dem Wege von Warne

münde nach Schleißheim bei München landeten am
Dienstag mittag im hieſigen Flughafen zwölf Flug
zeuge und zwar acht Flamingos und vier Arados,
die Ende der letzten Woche an einem Flugtag in
Warnemünde teilgenommen hatten. Die Ankunft
dieſer Flugzeuge wurde eigentlich für letzten Sonntag
erwartet und ſollte den Flughafenbeſuchern eine be
ſondere Überraſchung ſein. Die ſchlechte Witterung
der letzten Woche machte aber eine Verſchiebung des
Flugtages auf Sonntag notwendig, ſo daß der vrecht
zeitige Start nach hier nicht möglich war.

Auch Dürrenberg will ſich an der Gas
fern verſorgung G. m. V. H. beteiligen.

Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes.
S Bad Dürrenberg, 22. Aug. Der am Montag abend

tagende Zweckverband sausſchuß befaßte ſich
nach Eröffnung der Sitzung durch den Zweck
verbandsvorſitzenden Helfer mit der Gasfern
verſorgung. Die Vorgeſchichte der Angelegenheit iſt
unſeren Leſern aus den Verhandlungen des Merſeburger
Stadtparlaments bekannt. Der Antrag des Zweck
verbandsvorſtehers ging dahin, daß ſich der Zweckverband
dieſer zu gründenden Gasverſorgung Saale, G. m. b. H.“

mit vielleicht 1 Prozent des Geſellſchaftskapitals von 2 Millionen Reichsmark an
ſchließen möchte. Es kam über dieſen Punkt naturgemäß
zu einer lebhaften Ausſprache, denn vorläufig verſorgt
uns ja das in Gaswerk ausreichend mit Gas, und
nach den Ausführungen des Gasverbandsvorſitzenden iſt
es ſogar in der Lage, auch ſtärkerer Jnanſpruchnahme zu
genügen und ſogar bis 750 Kübikmeter käglich zu pro
duzieren, wobei ſich der Abgabepreis ſHließlich auf
25 Pf. ſtellen könnte. Zu beachten ſei weiterhin daß wir
durch die neue Gasverſorgungsgeſellſchaft nur ein
Miſſchgas bekämen, während unſer Werk reines
Stefnkohlengas fabriziert, das ein Drittel mehr Heiz
kraft beſitze. Um aber doch die Hand im Spiele zu
behalten, faßte der Verbandsausſchuß mit 124 Stimmen
den Beſchluß, den Verbandsvorſteher zu beauftragen,
mit der zu gründenden „Gasverſorgung Sagle, G. m.
b. H., in Halle a. d. Saale“ wegen eventueller Be
teiligung an dieſer Geſellſchaft in Verhand
lungen zu treten. Der 2. Punkt der Tagesordnung,
Elektrizitätsverſorgung, wird zur Beibringung weiterer Unterlagen vertagt. Der Zweck
verbändsausſchuß hält die Errichtung von
Plakatſäulen für zweckmäßig. Er beauftragt den
Vorſteher, mit der Wahlkommiſſion die weiteren Schritte
und Verhandlungen mit den Unternehmern in die Wege
zu leiten, bei denen möglichſt die Wünſche der Gemeinden
berückſichtigt werden ſollen. Schließlich wurden noch die
Koſten der Gebäuderegulierung zur Verbreiterung des
Gartenweges in Klein Oſtrau mit 6:5 Stimmen be
willigt. Danach geheime Sitzung.

Vorbereitungen zum Gemeinde Kinderfeſt.
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der inneren Koloniſation von allen Seiten entgegen
ſtellen.
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Hinderfeſt. Um 182 Uhr wird ſich auf dem Schul
platze der Feſtzug formieren. Außer dem üblichen
Wege durch die alten Straßen berührt er diesmal
auch den ſchon einigermaßen gangbaren Marktplatz
der neuen Siedlung. Auf vier Feſtwagen werdenDarſtellungen dennſcher Volkslieder gezeigt. Nach

Rückkehr auf den Schulplatz werden turneriſche Vor
ine und eine größere Anzahl von Volkstänzen
tattfinden. Auf dem Feſtplatze iſt genügend Gelegen

heit zur Unterhaltung geboten. Die Feuerwehr nd
Sanitätskolonne haben ſich in dankenswerter Weiſe
wieder zur Verfügung geſtellt. Da Schule und Ge
meindeväter zuſammen an der Durchführung des
Feſtes beteiligt ſind, wird es wieder ein rechtes Ge
meinde und Volksfeſt werden, wie es in den letzten
Jahren immer geweſen iſt.

Es wird wieder gebaut.
S Piſſen, 22. Aug. Wie überall herrſcht auch

hier große Wohnungsnot. Bei der Mittelloſigkeit
der weitaus meiſten in Frage kommenden Wohnüng-
ſuchenden iſt die Errichtung von Wohngebäuden in
der Gemeinde außerordentlich erſchwert. Es iſt
daher ein ganz beſonderes Ereignis und wird mit
Freuden begrüßt, wenn jetzt nach Jahren zum erſten
mal wieder ein Wohnhausbau in Angriff genommen
wird. Der bereits begonnene Bau eines Einfamilien
hauſes wird am Ausgang des Dorfes an der Straße
nach Witzſchersdorf von der Familie Schönemeyer
hier gaufgeführt.

S Piſſen, 22. Aug. Zu Beginn des Schulunter-
vrichkes wurde mit den Kindern der oberen Jahrgänge
eine ſchlichte Verfaſſungsſeier abgehalten, in
deren Mittelpunkt eine würdige Ehrung des Turn
vaters F. L. Jahn und eine eindringliche Kennzeich
nung der Pflichten eines Staatsbürgers ſtanden.
Eine größere Feier am Verfaſſungstage ſelbſt
n an den dringend notwendigen Ernkear-
eiten, ſo daß nur die Reichsflagge am Schulhaus

und Glockengeläut am Mittag an den hohen Gedenk
tag erinnerten.

Kreis Ouerfurt

Die Einweihung der Jugendherberge
Roßleben.

S Roßleben, 22. Aug. Zur Teilnahme an der
Einweihung der Jugendherberge Roßleben am Sonn
tag, dem 26. Auguſt, ſind zahlreiche Meldungen aus
den Vereinen und Wanderkreiſen des Geiſeltals er
folgt. Die an der Freilichtaufführung beteiligten
Turner des TV. Mücheln fahren bereits früh mit
dem Laſtkraftwagen nach Karsdorf und nehmen
Schüler auf dem Anhänger mit. Abfahrt in
St. Ulxich pünktlich 830 Uhr Wanderluſtige (jeder-
mann iſt willkommen) beabſichtigen den Tag zu einer
Wan derung auszunutzen. Abmarſch am Ausgang
on Mücheln pünktlich 725 Uhr nach Karsdorſ.
Dann Bahnfahrt nach Nebra und von dort Wande-
rung unter Führung von Jugendpfleger Koch über
den Bock, Hirtentiſch und Ziegelrodaer Forſt nach
Roßleben. (Radfahrer, die ſich von Karsdorf ab der
Fahrt und Wanderung anſchließen wollen, müſſen
wegen des Sammelfahrſcheins 9.40 Uhr in Kars-
dorf ſein.) Außer der Zugverbindung ab Karsdorf
J56 Uhr beſteht die Möglichkeit, mit dem Zug ab
Karsdorf 1.51 Uhr rechtzeitig zur Einweihungs
feier einzutreffen. Die Rückfahrt wird allgemein

S Porbitz, 22. Aug. Am kommenden Sonntag
feiert Porbiß wieder ſein traditionelles Gemeinde

über Querfurt angetreten. Es beſteht mehrmalige
Kraftwagenberbindung zwiſchen Roßleben und Quer

furt zu dem Zuge ab Querfurt 8.44 Uhr, an Mücheln
9.28 Uhr abends. Vereine mit größerer Teilnehmer
zahl regeln ihren An- und Abmarſch ſelbſt.

S Roßleben, 22. Aug. Das Kinderfeſt der Volksſchule e in althergebrachter Weiſe am Donners

tag dieſer Woche gefeiert werden. Du
S Roßleben, 22. Aug. Der Sohn unſeres

pfarrers, Landrichter Dr. jur. Buhrow in Naum
burg, iſt zum Amts und Landgerichtsrat ernannt
und als ſolcher nach Magdeburg verſetzt worden.

Sitzung der Stadtväter.
Bad Bibra, 22. Aug. Am Donnerstag, abends

289 Uhr findet im „Ratskeller“Sitzungszimmer eine
ö i Stabtoerordnetenverſamm-Lüng ſtatt. Auf die Tagesordnung ſind folgendePunkte geſetzt. T. Verkauf von Gelände an Dr.

Kreis Weißenfels
Schupo in der Stadt.

Hohenmölſen, 22. Aug, Jn dieſen Tagen weilt
eine kleinere Abteilung Schupo in Hohenmölſen.
Der Aufenthalt ſoll mit den Felddiebſtählen in Zu
ſammenhang n die in lehter Zeit in unſerer
Gegend vorgekommen ſind.

Eine Fabrik in Flammen.
Granſchütz, 21. Aug. Am Montag nach 13 Uhr

entſtand auf Fabrik Webau der A. Riebeckſchen
Montanwerke A.G. in der Rückſtandsdeſtilla
tion durch austretende Gaſe aus noch nicht voll ge
klärter Urſache ein größerer Brand. In den im
Gebäude vorhandenen Blmengen fand dieſer reiche
Nahrung, und dicke, ſchwarze Rauchwolken
waren weithin ſichtbar. Durch ſchnelles Eingreifen der
Werksfeuerwehr gelang es, den Brand auf ſeinen
Herd zu beſchränken, ſo daß die herbeigerufenen
Motorſpritzen des Halleſchen Bergwerksvereins aus
GroßKayna und der Stadt Hohenmölſen, ſowie der
Ortsſpritzen aus Granſchütz, Röſſuln und Aupitz mit
Ausnahme der erſteren nicht mehr in Tätigkeit zu treten

brauchten. Der Gebäude und Apparatur
ſchaden iſt nicht unerheblich, aber durch Ver
ſicherung gedeckt Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen.
Der Betrieb des Werkes erleidet keinerlei Störungen.

Sthiebung bei der Obſtverpachtung.
Reußen im Grunde, 22. Aug. Die Gemeinde

hat eine gute Obſtplantage, die alljährlich einen ganzguten Ertrag in die See durch die Ver
pachtung des Obſtes brachte Auch in dieſem Jahre,
e die heimiſchen Obſter geringe Preiſe für
die Kirſchen bei den Verpachtungen gezählt hatten,
hoffte man doch mit einer Mindeſteinnahme von
300 M. bei der Verpachtung des Hartobſtes. Der Gemeindeborſteher hält die Ver
pachtung ab. Vier Kaufluſtige haben ſich eingefunden.
Es wird geboten. Auf einmal liegen die Draufgebote
ſtill, Der Obſthändler Pf. aus Teuchern hat das
Höchſtgebot mit 135 M. und muß nach den Be
dingungen den Zuſchlag erhalten. Uber dieſen
niedrigen Pachtpreis herrſchte in der Gemeinde all
gemein Verſtimmung Bald aber klärt ſich die Sache
auf. Der Handelsmann und Obſter P. aus Hiſtriß
ünd der Sohn eines Obſthändlers aus dem gleichen
Orte hatten ſich mit dem Pächter auf die Zahlung
eines Schweigegeldes von 40 M. geeinigt. Sie
gingen alſo nur bis zu einem beſtimmten Betrage
mit, ſchwiegen, und jeder ſteckte 40 M. in die Taſche.
Ein ſehr einfaches und probates Verfahren, um
ſchnell zu Gelde zu kommen.

Gewmnauszug
5. Klaſſe 31. PreußiſchSüddeutſche

(257. Preuß Klaſſen- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne r und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiben

Abteilungen I und II

12. Ziehungstag 21. Auguſt 1028
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
a ehe zu 5000 M. 213137 232714 284714

6 Gewinne zu 3000 M. 221373 346965 364881
s Gewinne zu 2000 M 659280 78160 86840 208127

203455 247051 267408 291302
26 Gewinne zu 1000 M 82283 9490 68767 71590

92356 98911 08888 138825 159216 210049 244766
256951 321096

90 Gewinne zu 500 M. 19346 26154 34965 41947
45108 54467 72348 78696 88964 95644 107667
110614 111179 1165714 118370 121863
130825 138957 141199 158893 1656774
181880 201672 206884 207326 211807
236958 245080 2650388 2652311 266208 2
285205 287363 3059357 309696 313734 320689
334969 338343 338804 363590

160 Gewinne zu 300 M. 13004 28857 38901 40077
44448 44940 50476 51575 67196 67657 70364
72809 73188 74243 75704 81876 88586 90348
95706 97011 101329 102265 103736 113315 113810
122766 129465 134695 18 3 141123 38651148562

164264
196796
2145638
245887
271188
300088
366841

3224343
359996 363080 366027 3677 16

3871944

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

6 Gewinne zu 10000 M. 91027 144828 3486584
4 Gewinne zu 5000 M. 90836 852063
4 Gewinne zu 3000 M. 278842 332448

14 Gewinne zu 2000 W. ſo s 82668 86650 138184
143305 184846 981126

24 Gewinne zu 1000 W. 18735 36784 70808 76178
119548 126916 156309 15996 210690 239268
814175 3268907s Gewinne zu 500 M. 2651 44018 49901 69287
91987 108147 100607 116686 124414 124664 127464
1436505 147285 65358

167754 176162 159267 232068 287245
256785 2656846 2716004 297681 292708

301618 303842 355280 324819 329766 346859
360168 576484 373700

88 Gewinne zu 300 M. 6865 15146 20683 22784
25121 26608 29691 39725 41863 42895 60061
83250 553365 56758 62516 76519 86892 81366
81961, 8704 88666 101368 102848 110416 111870
112929 14588 117303 120658 121667 12
122924 124002 j266055 1260682
133846 171877 i116646163408 170877 172181183351 185841 i86678208 s 215675 216134227477 332771 3346483544987 265624 265094
283472 251206 204309496 326287 328265342708 359742 566064
366202 569628 378674

Im Gewinnrade verblieben: 2Prämien zu 500000,
2 Gewinne zu 300000, 2 zu 100000, 4 zu 75000,
4 zu 50000, 8 zu 25000, 46 zu 10000, 84 zu 5000,
260 zu 3000, 444 zu 2000, 942 zu 1000, 2548 zu 500,
6740 zu 300 Mark.

362369 362960
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Nr. 197.
Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 22. Auguſt 1928. Seite B.

Aus Mitteldeutſchland
Schweres Verkehrsunglück auf der

Staatsſtraße Leipzig Halle.
Drei Perſonen verletzt.

Halle. Auf der Staatsſtraße Leipzig Halle er
eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall, der bisher
noch nicht einwandfreigeklärt werden konnte.
Zwiſchen den Trümmern eines einſpännigen Geſchirrs
und eines Motorrades wurden von einem Leipziger
Kraftdroſchkenführer drei Perſonen mit Kopf
verletzungen, Bein und Schlüſſelbeinbrüchen auf
gefunden. Der Droſchkenführer leiſtete den Verletzten
die erſte Hilfe und benachrichtigte die Kriminalpolizei
Halle. Die Verunglückten wurden mit dem Rettungs
automobil der Feuerwehr dem Krankenhaus Berg
mannstroſt in Halle zugeführt. Die Unter ſu ch ung
des Falles liegt in Händen der halliſchen Behörden

Am Glück vorbei.
e Schickſal des Großen Loſes.

rnburg. In dieſem Jahre hat es mit derZiehung des Großen Loſes eine ne Bewandt
nis gehabt, und der urſprüngliche Beſitzer der glück
lichen Nummer wäre beinahe trotz ſeines Gewinnes
leer ausgegangen. Der Prokuriſt einer Deſſauer
ginn hatte vor einiger Zeit in einer Bernburger

ollekte alle Achtelloſe der Nummer 359 651 gekauft
Jnfolge plötzlichen „Geldmangels ſah er ſich
jedoch gezwungen die Loſe an einige Freunde
abzugeben. Drei Tage ſpäter erfuhr er dann,
daß er ſämtliche Anteile des Großen Loſes be

t Es heißt, daß die glücklichen Gewinner
haben, dem Prokuriſten einen beträcht

Anteil ihrer Gewinnſummen zuzuführen,

Das Schickſal einer Jnflations-
gründung.

Deſſan. Der Kaufmann Heinrich Bernſteinaus Lippehne hatte hier ſchon vor Jahren a ſich
reden gemacht als er in den dringenden Verdacht
kam, die von ihm ſeinerzeit gegründete Holz un d
Metallkunſt A. G. in DeſſanGroßkühnau an

zu haben. Wegen Brandſtiftung hatte
Beruſtein ſich vor dem Schwurgericht in Deſſau

kannte deshalb auf Freiſprechung. Jn der Jn-flation wurde von Bernſtein aemen mit d
Kaufmann Karl Pohl er t aus S dieAnhalter Holzwarenfabrit Pohlert i
Großkühnau ge ründet, aus der ſich ſpäter die
Holz und Meta kunſt A.G. entwickelt hat. Bern

en Tage, wo der neue Teilhabervertrag gee wurde gingen aber Bernſtein und Pehlert

lt Barmittel in den Betrieb eingeſchloſſen, für den ſie
eshalb bevorre tigt geweſen ſeien, im e e
udolph hinreichende Anteile und Sicherheiten für

as von ihm eingebrachte Vermögen gehabt und er
lten. adurch, daß die Angelegenheit ſo weit

Zurückliegt, geſtaltete ſich die Beweis an fnahm e
recht ſwierig und kompliziert. Das Gericht
kam aber ſchließlich doch zu der Erkenntnis, daß ſich
die beiden Angeklagten in ihren Maßnahmen nicht
einwandfrei verhalten und ſich des Betruges ſchuldig

e e 56 c e e der beidenAngeklagten au e rafe evtl. füe 40 M. einen Tag Gefängnis f e
„Nicht gut Kirſcheneſſen

Magdeburg. Die Redensart, daß mit jemand
„nicht gut Kirſcheneſſen“ ſei, iſt am zutreffendſten
äuf Kirſchendiebe anwendbar, wie die Verhandlungen
gegen den Schweizer Erich S

e

n CotaPeman en ad v. N.
Copyright by K. F. Koehlers Verlag, Leipzig 1927.

18 Nachdruck verboten.Mir war vor allem daran gelegen ihn möglichſt
bald draußen zu haben. Dazu habe ich mich ſchein
bar ganz richtig benommen. Wir müſſen über ernſt
haftere Dinge re Padrazo. Die Wahl geſtern
haben wir verloren wir dürfen die zweite nicht
e ehe en icht„Fch verſtehe dich nicht

Sie warf ſich in einen Seſſel.
„Was hat dich denn eigentlich der ganze Spaß
gekoſtet rund herausgeſagt?“ fragte ſie ſachlich.

„Das kann man doch nicht ſo ohne weiteres
Sie wurde ungeduldig.
„Runde Summe, Padrazo. Es kommt nicht auf

Zehntauſend Peſos an.
„Vielleicht etwas über eine Million“, mußte der

Conde wider Willen ſagen.
Sie nickte ernſt.
„Und was bleibt uns noch
Vielleicht ebenſoviel.“

„Du haſt alſo dein halbes Vermögen in das
Geſchäft Sennor Torres geſteckt meinte ſie mit
einem Mund, der nach Zahlen ausſah.

„Und das willſt du alles ſo ohne weiteres im
Stich laſſen

Der Conde ſchüttelte den Kopf. Das war nun
ſeine Tochter Wenn man überlegte, daß

„Jſt es da nicht beſſer, man holt es ſich wieder
fragte ſie unerbittlich weiter

t u dte aus Seehauſen

ſteckt e.

nd vielleicht noch ein paar andere dazu?“
Der Conde ſchwieg, ohne zu begreifen

bewies. Dieſer ſagte zu einigen anderen jungen
Leuten, als an einem Juligbend der Obſthüter J.
auf der Chauſſee nach Eggenſtedt. vorübexfuhr:
„Jeßt iſt er weg, jetzt könne wir in die Kirſchen
en Der Obſthüter ſprang darauf vom

ade und ſtellte den Sprecher zur Rede. Als er
dann ſeinen Weg fortſetzen wollte, wurde er auf
Studtes Zurufen von deſſen Begleitern feſtgehalten.
Studte zückte nunmehr ein Dolchmeſſer und ver
ſetzte J. mit dem Griffe einen Schlag gegen den
Unterkiefer. Beide ſtürzten darauf in einen Straßen
graben, wo der Angreifer dem anderen mehrere
Stiche hinter das Ohr, in Arm und Oberſchenkel
beibrachte. Der Obſthüter erlitt dabei nur leichte
Verletzüngen, blieb aber immerhin nahezu zwei
Wochen arbeitsunfähig. Studte mußte ſich nunmehr
vor dem Schöffengericht verantworten. Seine Be
hauptung, der Obſthüter hätte ihn vorher gereigt und
mit einem Gummiknüppel geſchlagen,
wurde durch Zeugenausſagen widerlegt. Der
Staatsanwalt beantragte wegen gefährlicher Körper-
verletzung ein Jahr Gefängnis, wegen unbefügten
Waffenbeſitzes 50 M. Geldſtrafe Das Gericht ließ
es in Anbetracht der bisherigen Unbeſcholtenheit des
Angeklagten bei ſechs Monaten Gefängnis
oder entſprechender Geldſtrafe bewenden.

Ein rabiater Bittgänger.
Magdeburg. Der jährige Arbeiter Fritz

Schapanſki in Barneberg, Kreis Neuhaldensleben,
hatte bis Ende 1926 Erwerbsloſen unter
ſtützung bezogen. Dann war deren Zahlung auf
Anordnung des Arbeitsamtes eingeſtellt worden.
Am 15. Januar erſchien Sch. beim Amtsvorſteher
und erſuchte ihn um Geld. Als er darauf hinge-
wieſen hatte daß er keinen Anſpruch auf Er-e n ter mehr geltendmachen könne, bat er um 2 rmenunterſtützung. Auch
dieſe konnte ihm aus Beſtimmungsgründen nicht ge
währt werden. Sch. bedachte nach dieſer Auskunft
den Amtsvorſteher mit unflätigen Redensarten, Als
ihm dieſer darauf die Tür wies ſtürzte ſich Sch. auf
den Amtsvorſteher und ſchlug ihn mit der Fauſt
ins Geſicht. Der in dem Raum anweſende Ge
meindediener ſprang dazwiſchen und erhielt, als er
zur Feſtnahme des Angreifers ſchreiten wollte eben
falls einen Kinnhaken. Wegen Beleidigung, Körper
verletzung, Hausfriedensbruchs und Widerſtands gegen
die Staatsgewalt wurde der Rohling jetzt vom
Schöffengericht zu 80 M. Geldſtrafe verurteilt

Gütter ſoll nach Burg eingemeindet
werden.

Neue Verhandlungen
Burg. Jn einer Konferenz, an der ein Be

amter der Regierung, der Oberbürgermeiſter von
urg, Schmelz, und der Landrat des ver uJerichow 2, Bleckwenn, teilnahmen, wurde über die

Frage der Eingemeindung des Ortes
Gütter nach Bürg verhandelt. Die Konferenz
läßt erkennen, daß die Eingemeindungs-
frage, die ſchon ſeit Jahren Gegenſtand von Be
ſprechungen und Verhandlungen geweſen iſt, wieder
in Flarß gekommen iſt. Gütter iſt ein kleiner Ort
an der Landſtraße Burg-Grabow Magdeburger
forth und hat 121 Einwohner. Nur 5 Kilometer
von Burg entfernt, gehört es doch zum Amtsbezirk
Hohenſeeden und iſt damit dem Landratsamt
Genthin, Kreis Jerichow 2, unterſtellt Anderer
ſeits gehört es aber wieder zum Amtsgerichtsbezirk
Burg. Es wäre zu wünſchen, daß man nun endlich
zum Ziele kommt, zumal ſich das Weichbild der Stadt
Burg in abſehbarer Zeit bis an den Ort Gütter
erſtrecken wird.

Vater und Mutter.
Verzweiflungstat eines Arbeitsloſen

Staßfurt. Hier wurde ein arbeitsloſer Ar
beiter verhaftet, den die Verzweiflung über die Not
ſeiner Kinder und die Gewiſſenloſigkeit ſeiner Frau
zum Brandſtifter hatte werden laſſen. Der
Arbeiter war von einer Bettelſtreife durch die Orte
der nächſten Umgebung in ſeine Wohnung zurückge
kehrt. Er fand indes keinen Einlaß, da ſeine Ehe
fräu zur Feier einer Kindtauſfe gegangen war,
während ſie in der Wohnung die Kinder ſich ſelbſt
überlaſſen hatte. Er begab ſich nun in das Haus,
in dem er ſeine Frau vermutete Hier wurde er
aber auf Veranlaſſung der Ehefrau von den
Gäſten derart verprügelt, daß er ſich im
ſchwerverletzten Zuſtande wieder zu ſeiner eigenen
Wohnung ſchleppke, dieſe gewaltſam erbrach und ſie
unter Zuhilfenahme von Petroleum in Brand

e. Den Bemühungen der Hausbewohner, die
rechtzeitig auf den Brandgeruch aufmerkſam geworden
waren, iſt es zu danken, daß das Feuer gelöſcht
würde, ohne daß den Kindern und dem Vater
Schaden zugefügt wurde.

Manuela ſpielte mit den Lederfranſen
Stuhles.

„Jch gedenke den Antrag des Präſidenten anzu
nehmen

Der Conde ſprang auf.
Du biſt wirklich

Auch ſie war aufgeſchnellt.
„Jn einer Viertelſtunde wirſt du meiner Mei-

nung ſein, Padrag S rege dich bitte deshalb jetzt
nicht unnötig aufl!“
n Eine Weile ſtanden ſie einander ſchweigend gegen
über.

„Er hat uns betrogen“, ſagte ſie endlich, und ihre
Stimme klang krocken und heiſer.

„Diesmal betrügen wir ihn.“
„Jch will nicht, daß du des Geldes wegen
Du e kurz e de x dichDas iſt einer der Gründe für dich, Padrazo

nicht für mich. Aber ich muß
Sie ſuchte nach dem Wort

klingt ſo geſchraubt aber ich kann mir
nicht helfen ich muß herrſchen, Padrazo.

Er hob den Kopf. Das war ein Ton, den er
verſtand. Sie war doch eine de Valdeg. Nur der
Stil hatte gewechſelt, nicht der Charakter

„Coſta Nueva iſt ja nur ein Ländchen“, lachte
ſie nerbös.
„Aber es iſt beſſer als nichts. Und ich bin lieber

die Erſte hier als die Zweite in Paris nach dem
Muſter irgendeines großen alten Bongzen, von dem
man mir im Lyeée erzählt hat

Die Condeſa ſaß Pralinés eſſend neben ihrerTochter, als die Den an den Präſidenten

e ar ſehr lieb
ſie war ſehr liebenswürdig drei Viertel JaS ein Viertel offen laſſend er durfte nicht an

den Gedanken kommen, daß man ſich ihm an den
Hals warf

Der Condeſa war nicht recht wohl dabei ſowenig ſie ſich nſt, wie überhaupt um etwas, ſo n
das Tun oder Laſſen ihrer Tochter kümmerte Wenn
man über ein gewiſſes Alter hinaus iſt, will man
ſeine Ruhe haben.

Sie las broſchierte franzöſiſche Romane, aß,
rauchte und ſchlief und war dabei ſo glücklich oder
unglücklich wie ihre beiden Papageien im Golbkäfig

ihres

Die böſe Sieben.
Zwei Jahre Zuchthaus für einen Fahrraddiebſtahl,

Aſchersleben. Sechsmal ſchon war der 26jährige
Arbeiter Wilhelm Kiefer von hier wegen
Diebſtahls vorbeſtraft, das Mauſen konnte
er aber nicht laſſen. Der Diebſtahl Nr. 7 wurde
ihm zum bitteren Verhängnis Er war im Juni
hier beſchäftigt, betrieb aber noch allerhand Neben
geſchäfte. So hatte er bereits zwei Fahrräder
verhandelt, die er noch gar nicht beſaß. Um das
Geſchäft zu ma en, ging er in der Nacht nach
Weſtdorf, ſchlich ſich bei ſeinem früheren Arbeitgeber
ein und ſtahl die beiden er die nach ſeiner
Kenntnis dort ſtanden. Als er n wegen ſeines
ſiebenten Diebſtahls vor dem Schöfſengericht Halber
ſtadt zu verantworten hatte, geſtand er die Tat
ein. Das Gericht verurteilte ihn wegen ſchweren
irre im Rückfall unter Verſagung
mildernder Umſtände zu zwei JahrenZuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt.

Der Mantel verſing ſich im Auto
Tragiſcher Unfall eines Bäckermeiſters.

Alexisbad. Auf der Chauſſee zwiſchen Alexis
bad und Mägdeſprung verfing ſich der Mantel des
Bäckermeiſters Vollan d aus Alexisbad, der heftig
im Winde wehte, zwiſchen Vorderrad und
Kotflügel eines Autos Volland wurde nieder
geriſſen fiel zwiſchen Vorder- und Hinterrad und
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er alsbald ſtarb.

Streichhölzer in Kinderhand.
Ein Opfer des Spiels mit bengaliſchen

Streichhölzern.
F. Halberſtadt. Jm hieſigen Krankenhaus iſt das

ſechsjährige Söhnchen des Kaufmanns Mönning
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an ſchweren Brandwunden geſt o rben. Der Junge
hatte mit ben galiſchen Streichhölzern ge
ſpielt, wobei ein Hölzchen durch ein Kellerfenſter ſiel
und dort lagerndes Stroh in Brand ſetzte.
Bei dem Verſuch, das Feuer allein zu erſticken, hat
ſich der Junge ſchwere Brandwunden zu
gezögen. Die Mutter fand das Kind halbtot an der
Brandſtelle.

Viel Lärm um nichts.
Ein „Großſeuer“, das keins war.

F. Oranienbaum. Die Feuerwehr wurde zu einem
angeblichen Großſeuer im Walde alarmiert. Jn
Deſſau heulten minutenlang die Sirenen
Es hieß, die Förſterei Ellernborn bei Wörlitßz
ſei in größter Feuersgeſahr und das ganze Wald
elände ſchwer geſährdet Pflichtgemäß rücktenSener wer Deſſauer Techniſche Nothilfe,

etwa 30 Mann Schupo mit Offizieren aus Deſſau
eiligſt zur Hilfeleiſtung aus Und was war paſſiert
Wahrſcheinlich durch Funkenflug einer Gruben
maſchine war im Jüdenberger Rebier in einem Holz
ſchlage ein kleines Feuer chen ausgekommen,
das durch den Revierforſtbeamten und einige Gruben
arbeiter in ganz kurzer Zeit erſtickt werden konnte.
Die auswärtigen Wehren, Techniſche Nothilfe uſw.
brauchten nicht in Funktion zu treten. Als ſie ein
trafen, konnten ſie auch gleich wieder abrücken. Denn
der entſtandene Brand war längſt gelöſcht. Von
irgendeiner Gefährdung der Förſteret Ellernborn
konnte gar nicht die Rede ſein.

Ein neues Kraftwerk im obere
Schwarzatal.

Mellenbach. Das Wachsmuthſche Elektrizitäts
werk baut jetzt im oberen Schwarzatal, in der Nahe
des Junkergrundes, ein neues, großes Waſſer
werk, das bereits ſeiner Vollendung entgegenſieht.

Das Werk ſoll der Verſorgung der benachbarten
Höhendörfer mit Kraft dienen.

Ein Gedenkſtein für ein Hein-Opfer.
Koburg. Die kürzlich in Bayreuth tagendeneberfrankt n Gendarmeriebeam ken haben

beſchloſſen, dem von dem Poſträuber Hein er
mordeten Stations-HKommandantenScheler einen Gedenkſtein zu ſetzen. Das
Denkmal ſoll ſeinen Platz an der Stelle an der
Staatsſtraße Koburg-Lichtenfels erhalten, wo
Scheler die tödlichen Verwundungen erlitt. Die
Mittel für den Gedenkſtein, der dem Naturbild
angepaßt werden wird, werden durch Sammlung
unter der Kollegenſchaft aufgebracht

Brandſtiftung im Rauſch?
Der gnädig beſtrafte Brandſtifter.

Gräfenthal. Der Brandſtifter Former
W. Heurich, der zweimal im Frühjahr dieſes Jahres
hier vorſätzlich Brände anlegte, denen einmal
elf, das andere Mal fünf große Scheunen zum
Opfer fielen, wurde jetzt zu einem Jahr Ge-
fängnis verurteilt. Henrich hatte am Abend des
26. April bis ſpät in die Nacht hinein ge
z echt und da iſt ihm der Gedanke gekommen, eine
Scheune anzuzünden. Er verſchaffte ſich Streich-
Ven und legte in der Scheune des Kürſchners

ölker Feuer an. Dieſe und vier benachbarte
Scheunen des Kaufmanns Mettal gingen in kurzer
Zeit in Flammen auf. Eine von ihnen enthielt,
große Mengen von Futterborräten. Vor dem Ge
richt gab Heurich an, an dem Abend ſtark be
trun ken geweſen zu ſein. Durch Zeugen wurde
ausgeſagt, u er wohl angeheitert, aber nicht der
artig betrunken geweſen iſt, daß er nicht gewußt
hätte, was er tat. Der Staatsanwalt beantragte
1. Jahr 6 Monate Zuchthaus. Das Urteil lautete
aber nur auf 1 Jahr Gefängnis bei Anrechnung
von 2 Monaten Unterſuchungshaft. Jhm würden
mildernde Umſtände gewährt, da er jung und bis
her unbeſcholten geweſen ſei. Heurich nahm
das Urteil an.

Brand im Kurhaus.
Eine Garage mit Automobilen eingeäſchert.

Bad Lauterberg. Hier brach nachts in dem
Schuppen des Hotels Kurhaus ein Feuer
aus, das n Folgen hatte. Da man den Brand
zu ſpät bemerkte, konnte der Jnhalt der Garage
nicht gerettet werden. Es verbrannten drei
Autos und ein Motorrad ſowie die Kutſchen
und die land wirtſchaftlichen Geräte des Beſißers.
Das Feuer griff aber dann noch weiter um ſich und
äſcherte auch Stallungen ein. Während es noch
im letzten Augenblick gelang, das Vieh zu retten,
verhrannten über 100 Zentner Heu Vorräte
an Hafer uſw. Der Materialſchaden iſt ſehr groß.
Von den vernichteten Autos, die Fremden gehörten,
ſollen zwei nicht verſichert ſein.

Rundfunk
DHDonnerstag, 28. Auguſt

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
1000 Uhr Baumwollpreiſe amerikaniſche Metallmeldungen

10.05 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk. 10.20 Uhr: Bekannt
gabe des Tagesprogramnis. 10.25 Uhr: Preſſedienſt. 11.45 Uhr:
Wetter und Waſſerſtandsdienſt (Oeutſch und Eſperanto).
Butter. 15.00 Uhr. Muſiraliſche Kaffeeſtunde mit Funkwerbung.
richten. 12.55 Uhr: Rauener geitzeichen. 13.15 Uhr: Preſſe
und Börſenbericht. 19.25 Uhr Funkwerbenachrichten. 14.45
Uhr: Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notiz und
Bütter. 15.00 Uhr: Muſikaliſche Kaffeeſtunde mit Funkwerbug.
16.00 Uhr- Berliner Deviſen, Baumwolle und e
laufende Produkten, Magdeburger Zucker Berliner Metalle
Schrott, Wiederholung von 14.45 Uhr. 16.50 Uhr Konzert.
Lektung: Hilmar Weber. In der Paufe (17.15 e Funkwerbe
nachrichten. 17.55 Uhr Lehte Notierungen. 18.08 Uhr Rechts
fünk. 18.20 Uhr Steuerrundfunk. 18.30 Uhr: Ubertragung von
Königswuſterhauſen. 19.00 Uhr Ubertragung von Dresden
Graphologiſcher Vortrag. 1930 Uhr. Prof. Dr. Klemm:
Charakter und Ausdruck 20.00 Uhr. Wetterdienſt. 20.05 Uhr

Funkwerbenachrichten. 20.15 Uhr Ubertragung von Dresden
Zigennerltebe Eomantiſche Oper 2280 Uhr. Funkpranger.
22.35 Uhr Preſſe und Sportdienſt. 22.45 Uhr Funkſtille.

Königswuſterhauſen (Zgeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
12.00 Uhr: Naturkundliche Zwiegeſpräche Dr. Berger).

Hpaniſch für Fortgeſchrittene (Gerkr. van Eyſeren, Céſar Mario
Alfiert). 18.55 Uhr. Dir. Janh: „Welche Wege weiſt das Not
Zrogramm der zukünftigen Kartoffelverwertung?“ 19.20 Uhr
Dipl.«Hol. Dr. Hans W e t
Laden und Büro 20.30—6.30 Ahr; e von Berlin:
20.30 Uhr „Die Nürnberger Puppe.“ Komiſche Oper in einem

c

„Mir iſt da etwas angſt um dich, liebes Kind“,
meinte ſie, ein Praliné zwiſchen die vollen, un
geſchminkten Lippen e Wozu ſollte man ſich
zu Hauſe ſchminken

„Angſt um mich? Warum
„Dieſe Bauern, ſiehſt du in dieſer Hinſicht

wird man ja nicht Präſident er könnte brutaäl
ein

„Manuelas Mund zuckte
Ich ſagte ſchon, Maming er hat uns betrogen

jetzt betrügen wir ihn Die Condeſa ſah auf.
en verſtehe ich nicht.“ Manuelas Naſenflügel
wehten.

„Er wird mich nicht berühren, Mamina“, ſagte
ſie hohnvoll.

XIII.
erſten Ranges. Landespräſidenten ſchon gang be
ſonders

Es iſt daher ein Glück, daß niemand, außer Don
Felipe, dem IJndianertang zuſah, den Pepe, ſchon im
Frack, mit der breiten, vlauſeidenen Schärpe und
dem Ordensſtern des Präſidenten in ſeinem Amts
n aufführte wenige Minuten, bevor der
Wagen gemeldet wurde, der ihn zur Kathedrale fuhr.
Zur Trauung.

Ein tiefes im letzten troß allem ganz leiſe
melancholiſches Menſchenglück lag in den ungeſtümen,
wirbelnden Bewegungen des Rieſenkörpers

Ein Bauer an der Wolga mochte ſo tanzen, wenn
die Ernte glücklich eingeſahren war. Oder ein Be
gnadigter.

Don Felipe, ebenfalls in Frack und Orden,
brachte es nicht über ſich, zu lächeln,

Die urwüchſige Kraft, die ſich hier in grotesken
Sprüngen austobte, hatte die Regierung in einer
Weiſe im Zügel, wie er es nicht für möglich ge
halten hätte.

Er ſah zum Fenſter des Palais hinaus, dem Auto
mit der Präſidentenſtandarte nach.

Don n ging nicht mit in die Kathedrale
Eine wichtige Nachricht aus Mexiko ſtand bevor.

„Jch würde auch nicht zur Hirche fahren, wenn
die Sache ohne mich ginge“, hakte Pepe gelacht.

„Aber den Heiligen ſei Bank ſie geht nicht
ohne mich!“

Sechs kurze Wochen der Präſidentſchaft Sechs
Wochen inkenſivſter, angeſtrengteſter Arbeit Man

Präſidenten ſind repräſentierende Perſönlichkeiten

merkte es dem Mann an, daß er ſeine Stiere zu
ſammengehalten hatte

Eine Kraftnakur und dabei ein Talent erſten
Ranges. Und ein Kind

Oder ein Junge. Man mußte ihn gern haben
m der infamen Uberrumpelung damals am Wahl
age.

Das Telephon ſchrillte. Don Felipe ging zum
Schreibtiſch Telegramm aus Mexiko-City', meldete
die Geheimzentrale.

In Pepes Hirn läuteten Glocken
Wie durch einen Schleier lönte von irgendwoher

Kirchengeſang und wohlakgentuierte feierlich ge
tragene Worke.

Gtwas von der täppiſchen Würde des Berhar
diners lag in ſeiner Haltung, als er das ſchmale
weiß ſilberne Figürchen neben ſich zum Wagen zu
rückführte.

Vibarufe.
Ein ſchmächtiges, braunhäutiges Jndividunm

brüllte am lauteſten. Es ſchwang einen zerfetzten
Hut, dem Präſidenten faſt ins Geſicht.

Pepe ſah etwas blitzen. Sein Geſicht wurde hart.

Jndividuum in den Nacken
Nagelte ihn am Boden feſt.
Algugeils ſtürzten hinzu viele Herren aus der

Menſchenmenge mit ihnen
„Habt ihr ihn feſt, Kinder fragte Pepe, der die

tödlich erſchrockene Manuelg im Arm hielt, ohne
den Fuß vom Nacken des Attentäters zu löſen.

Ja ja, Exzellenszg.“
„Gut da habt ihr ihn!“
Der Fuß hob ſich.
„Aber tüt ihm nichts! Bringt ihn zur Polizei
Ruhig half er Manuela in das Auto ſetzte ſich

neben ſie.
Die Vivarufe verhallten hinter dem abfahrenden

Wagen.
„Nicht aufgeregt ſein“, bat Pepe und wagte nicht,

ihre Hand zu ſtreicheln.
Manuelas Atem ging ſchneller ſtoßweiſe

ihre Wangen glühten.
Sie ſah entzückend aus, und Pepe beobachtete ſte

ſehr maſſiben und t anen Fuß ſetzte er dem

in einer faſſungsloſen Bewunderung
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Fälſcherbande verhaftet
Wie ein Berliner Abendblatt meldet, iſt es

der Kriminalabteilung der Deutſchen Bank, zuſammen
mit der Kriminalpolizei, gelungen, eine große
internationale Fälſcherbande, die ſeit
Jahren ihr Unweſen treibt, feſtzunehmen.

Der Deutſchen Bank gelang es zum erſtenmal mit
der Bande in Beziehung zu kommen, als am 26. Juli
bei ihrer Zweigſtelle in München ein äußerſt elegant
gekleideter Herr mit einem Kreditbrief der Yokohama-
SpecieBank, der auf 5800 engliſche Pfund lautete
un aduf den Namen Jvand Aleſſi ausgeſtellt
war, tauſend engliſche Pfund abhob. Am nächſten
Dage erſchien der gleiche Mann bei der Deutſchen
Bank, Filiale in Nürnberg, und verlangte 1500
Pfund. Um den Kreditbrief recht vertrauenerweckend
zu geſtalten, war das Datum der vortägigen Ab-
hebung auf drei Wochen zurückdatiert. Dabei hatte
die Bande vergeſſen, daß ſie bereits, um die beſondere
Echtheit des Kreditbriefes zu beweiſen, eine fingierte
Abhebung in Yokohama hatte eintragen laſſen, die
berſehentlich auf Ende Juni datiert war. Dadurch
würde der Beamte der Bank ſtutzig und ließ die
Papiere prüfen. Aleſſi, der ſeinen Paß zur Legiti
mierung abgegeben hatte, fühlte das Mißtrauen, ließ
den Paß zurück und entfloh. Die Deutſche Bank,
die nunmehr die Fälſchung entdeckte, verſtändigte die
Kriminalpolizei, bei der gleichzeitig eine Mitteilung
eingelaufen war, daß am ſelben Tage bei der Dres
dener Bank ein Mann erſchienen war, der mit
einem mexikaniſchen Hreditbrief auf den Namen
Ruibio Caſeriet ausgeſtellt war und der 4000 Dollar
werlangte. Dieſem Kunden zahlte man 1500 Dollar
aus und gab ihm ein Scheckbuch. Der Mann ver
ſchwand ebenfalls. Unter Mitwirkung des Proku-
riſten Hakki konnte Aleſſt in einem italieniſchen
Reſtaurant feſtgenommen werden. Jn Fra nkfurt

gelang es, den zweiten Betrüger in einem Poſtamt
zu verhaften: Es iſt der 6 jährige Hugo Mar
cheſini aus Florenz.
Palmeri, konnten vorgeſtern in Marſeille von der
Kriminalpolizei geſtellt werden. Der Kreditbrief, mit
dem die Bande in Deutſchland arbeitet, war ein echter
Kreditbrief, der allerdings bereits ausgenutzt war.

Schweres Banuunglück.
Ein Toter.

Auf dem Schützenplatz in Braun ſchweig iſt
geſtern nachmittag der Neubau der großen
Kongreßhalle, die zur Zeit errichtet wird, z u
ſammen gebrochen. Wie die „Braunſchweigiſche
Landeszeitung“ berichtet, wurde ein Zimmermann unter

den Trümmern begraben. Er war ſofort tot. Zwei
Bauarbeiter wurden leichter verletzt. Der Unglücksfall
iſt vermutlich darauf zurückzuführen, daß ein plötzlich
auftretender ſtarker Wirbelwind einen der Träger er
faßte und umgebrochen hat.

Scharlachepidemie in Remſcheid.
Mehrere Todesopfer.

Wie aus Remſcheid gemeldet wird, iſt dort eine
ſchwere Scharlach und Diphtherieepidemie ausgebrochen,

an der bisher 40 Perſonen erkrankt ſind. Die
Krankenhäuſer ſind bereits überfüllt, ſo daß ein Teil der

anken proviſoriſch im Freien untergebracht werden
mußte. Die Epidemie hat bereits mehrere Todes
opfer gefordert, doch wird die genaue Zahl noch nicht
bekanntgegeben.

Die Typhuserkrankungen in Potsdam.
Die Typhuserkrankungen in Potsdam und Um

gegend ſind noch immer nicht eingedämmt. Ein imPetra Kränkenhaus liegender Patient iſt ge
Korben. Jn der Nacht zu Dienstag ſind ſieben neue
Fälle aufgetreken, ſo daß die Zahl der Erkrankten
jetzt über 40 beträgt.

Blutiger Ausgang eines Fußballwettkampfes.
Das Spiel um den Aufſtieg bzw. Abſtieg in die

Ligaklaſſe zwiſchen Preußen 06 Ratibor und der
Spielvereinigung Beuthen, das mit einem Siege
von 4:1 für Ratibor endete, hatte einen unan-
genehmen Ausgang. Schon während des Spieles
hatten die etwa 100 Beuthener Zuſchauer den Schieds
richter wiederholt gezwungen, das Spiel abzubrechen.
Nach dem Spiel revaänchierten ſich die Beuthener in
der herzoglichen Schloßſchänke für ihre Niederlage

h r ä R m h cSie fühlte das und gab ſich alle Mühe, es ſich
nicht merken zu laſſen.

Jn ihr war heller Aufruhr.
Die ſechs Wochen ihrer Verlobungszeit waren

mit den tauſend Wichtigkeiten des Trouſſeaus und
der Beſuche hingegangen.

Sie hatte den „Bauternpräſidenten“ ganze viermal
geſehen. Zuerſt bei ſeinem offiziellen Beſuch bei
ihren Eltern. Annahme ſeines Antrags. Ohne ein
Lächeln von ſeiten irgendeines der Kontrahenten.
Ein geduldeter Kuß auf die Stirn war der Höhe-
punkt der Enttäuſchung für den Bauern im Cuta-
way. Eine entſetzliche halbe Stunde dann veſo
lutes Aufbrechen des Verlobten.

Der Gegenbeſuch im Präſidentenpalais, der nicht
viel anders verlaufen war.

Und zwei etwas gelöſtere, gemildertere Zuſammen
treſſen bei Don Felipe.

Aus.
Der Conde hatte Höllenqualen ausgeſtanden. Die

Condeſa kam aus einem Stadium unmöglicher Lau
nen nicht mehr heraus
und gedemütigt und fühlte einen Haß in ſich wachſen,
der durch Don Geronimos ſpöttiſche Haltung nur
noch geſteigert wurde.

Aber ſie warf einen ſchnellen Blick auf ſein
Geſicht ſah ſofort wieder zum Fenſter hinaus. Er

ſtarrte ſie in einem fort an
Das Spitzentaſchentuch zerriß
Es gab ein „aber“.
Wozu ſollte man Komödie vor ſich ſpielen.
Er war ein Mann, dieſer Bauer
Vor fünf Minuten war ein Revolver auf ihn

gerichtet worden und er atmete ſo ruhig, als wenn
nichts geſchehen wäre. Sie erinnerte ſich an das,
was ihr Don Felipe erzählt hatte als ſie bei ihm
zu Gaſte geweſen war.

Wie der Präſident in der Kammer den radikalen
Abgeordneten Papeſta, der die Debatte über eine
wichtige Wirtſchaftsfrage durch dauernde Zwiſchen
rufe und beleidigendes Benehmen ſtören wollte, beim
Kragen gepackt hatte, ihn auf die Rednertribüne
ſtellte und laut rief:

„Vorwärts rede du! Beweiſe, daß du unter
brechen darfſt!“ Und als man nur Geſtammel und
Schlagworte zu hören bekam, warf er ihn eigen
händig von der Tribüne herunter und ſchüttelte ihn
wie ein Terrier eine Ratte während einer ganzen

Auch der dritte Gauner, Alfredo

Man ſelbſt war beleidigt

er Welt
durch eine große Schlägerei, bei der die
Ratiborer Sportsleute Meſſerſtiche in den Kopf ſo
wie Fußtritte einſtecken mußten

Ein betrunkener Kraftfahrer.
Jn Dublin hat ein betrunkener Student aus

Oxford mit ſeinem Auto einen Verkehrsſchu
mann und einen Paſſanten, der ſich mit dem
Schutzmann unterhielt, tot gefahren. Dann
kollidierte er mit einer Gartenmauer, wobei durch
Herausſchleudern aus dem Auto eine junge
Krankenſchweſter, mit der er ein Verhältnis
hatte, getötet worden iſt. Er ſelbſt blieb bei dieſen
Ereigniſſen ganz unverletzt und wurde in Unter
ſuchungshaft genommen. Er dürfte infolge ſeiner
Betrunkenheit als Fahrer kaum mit weniger als
10 Jahren Zucht haus davonkommen.

13 700 Frank für eine Lederweſte.
Der Flieger Coſte, der mit Le Brix zuſammen

die Erde umflog, zählt bereits zu den Berühmtheiten,
deren Andenken teuer bezahlt werden. Auf einem
Feſte, das in Bichy die Vereinigung der Vorkriegs-
flieger gab, erzielte die Lederweſte, die Coſte auf
feinem denkwürdigen Fluge trug, einen Preis von
13 700 Frank.

Ein Schmuggler rächt ſich.
Bei einer Bauernhochzeit in Großhutor an der

polniſch ruſſiſchen Grenze erſchien plötzlich uneingeladen

ein in der Gegend bekannter Schmuggler mit An
gehörigen ſeiner Bande und ſchoß auf das Brautpaar
und die Hochzeitsgäſte. Der Bräutigam wurde
durch die Schüſſe getötet, die Braut lebens
gefährlich verletzt. Vier der Gäſte wurden ſchwer
verwundet. Die Schmugglerbande entzog ſich dann durch
raſche Flucht der Verhaftung. Es handelt ſich an
ſcheinend um einen perſönlichen Racheakt des
Schmugglerführers an der Braut und ihrer Familie.

S05-Rufe!
über das Schickſal des Fliegers Bert Haſſel, der

mit der „Greater Rockford“ über Grönland nach
Schweden fliegen wollte und am 18. Auguſt in Cochrané
zur erſten Etappe nach Grönland geſtartet war, iſt noch
nichts bekannt. Allerdings gibt jetzt das amerikaniſche
Handelsminiſterium, wie „Exchange Telegraph“ meldet,
der Preſſe in Waſhington bekannt, daß in Amerika Hilfe
rufe des ſchwediſchen Flugzeuges aufgefangen worden
feien, die darauf ſchließen ließen, daß das Flugzeug ſich
in einer Entfernung von ungefähr 75 Meilen von Kap
Chidley (an der nördlichſten Spitze von Labrador)
befinde.

Martens in Le Bvurget.
Der deutſche Flieger Artur Martens, der
ſich auf einer Europaſfahrt befindet und noch
vor Erreichung der ren Hauptſtadt, ſeinem
erſten Ziel, in den rdennen zu einer Notlandung
niedergehen mußte, iſt in Le Bourget eingetroffen.
Er wurde vom Kommandanten des Flugplatzes,
Renvoiſe, empfangen. Die nächſte Etappe des Fluges
wird Brüſſel ſein. Dann folgen London, Anſter
dam, Kopenhagen, Oslo, Stockholm, Helſingfors,
Leningrad, Moskau, Konſtantinopel, Athen, Rom,
Barcelona, e Madrid, Genf, Zürich, Königs
berg. Hierauf wird der Flieger wieder in Berlin
einkreffen. Seine Ankunft ſoll mit einem n ächt
liſchen Luftfeſt zuſammenfallen, das am 13. Ok
tober ſtattfinden wird.

Tornado über Minneſota
Millivnenſchäden.

St. Paul (Minneſota). Geſtern abend wurde
Minneſota von einem Tornado heimgeſucht, wobei
4 Perſonen getötet und 40 verletzt wurden. Der
Schaden wird auf eine Million Dollar geſchätzt. Die
Wirbelſtürme haben beſonders ſtarke Verheerungen
in Südminneſota angerichtet. Eine Frau wurde aus
ihrem Hauſe von dem Sturm eine halbe Meile
durch die Luft in einen Sumpf geſchleudert, wo
ſie tot aufgefunden wurde. Jn der Stadt Auſtin
wurde durch den Tornado ein großes Theater voll
ſtändig zerſtört.

langen und ſehr eindringlichen Rede hin und her.Papeſta ſtörte nicht mehr.

Auch das Erlebnis in der Stierkampfareng hatte
ihr Don Felipe erzählt. Sie erinnerte ſich auch noch
an das, was ſie erwidert hatte: „Nun ja als
Bauer war er ja gewohnt, mit Stieren umzugehen.“
Aber ſie hatte Don Felipe dabei nicht angeſehen. Un
barmherzig riß ſie ſich die Maske ab und ſtarrte ſich
ſelbſt ins Geſicht.

Sie liebte ihn alſo
Dieſer Gedanke machte ſie nun wieder lachen
Pepe neben ihr d ſie beglückt an.
Endlich alſo brach die Fröhlichkeit bei ihr durch
Er ergriff ihre Hände und küßte ſie wie ein Ver

durſtender. Sie riß ſie ihm, erſchrocken vor der
Tatſächlichkeit des Gedanklichen, fort und ſah ihn

ne während ihr Körper glühte wie eine offene
unde.
Der Wagen hielt.
Schon am Portal des Palgis kam Don Felipe

dem Paar entgegen.
„Ein, Hochzeitsgeſchenk der Diplomatie Coſta

u rief er nach einer ſehr herzlichen Gratu-
ation.

„Mexiko iſt im Prinzip geneigt, den Handels
vertrag in unſerem Sinne abzuſchließen.“

Pepes Augen glänzten.
„Das iſt der ſchönſte Tag meines Lebens“, ſagte

er und ſah Manuela begeiſtert an.
Sie lächelte erfreut, und Pepe empfand tiefe Ge

nugtuung über ihr Mitgehen in ſeinem Fühlen.
Es war alſo doch nur die verknöcherte Umgebung,

in der ſie aufgewachſen war, das ſteife Ariſtokraten-
tum des Conde vor allem, das ſie zu der bisherigen
Zurückhaltung veranlaßt hatte.

Wie kalt die lederharten Finger des alten Mannes
geweſen waren Heiß und feucht dafür die Hand
Don Geronimos, der auch jetzt erſchienen war.

Dumpf empfand Pepe, daß er an ſeiner Stelle
wohl nicht gekommen wäre.

Rieſige Tafeln füllten den großen Saal des Prä
ſtdentenpalais. Mächtige Bronzekandelaber blinkten
aus Bergen von Kriſtall und Silber.

Eine leichte Wolke lag auf Pepes Stirn, als man
vom Tiſch aufſtand. Der Conde de Valdez ſaß beim
Hochzeitsmahl ſeiner Tochter, als wenn es ihr Be

gräbnis wäre.
Das blieb natürlich nicht unbemerkt.

14 Seeleute
von einer Welle weggeſpült.

14 Mitglieder der Mannſchaft des Dampfers
„Willigm MeKenney“ wurden bei dem Orkan, der
am 8. Auguſt an der kaliforniſchen Küſte wütete, von
einer Welle weggeſpült und ertranken Der
Dampfer, der Montag hier einlief, war ſehr be
ſchädigt. Die verunglückten Seeleute wurden von der
Welle in dem Augenblick erfaßt, wie ſie an Deck die
von dem Orkan zuſammengeworfene Ladung wieder
in Ordnung brachten

Tragödie einer Tänzerin.
Wie aus Budabpeſt gemeldet wird, beging die

25jährige Berliner Tänzerin Nelly Stahl Selbſt
mörd durch Sturz aus einem Fenſter ihrer im
fünften Stöckwerk gelegenen Wohnung in der König
ſtraße. Sie blieb mit zerſchmetterten Gliedern tot
liegen. Jhre Wirtin gibt an, das Mädchen ſei vor
einigen Wochen aus Berlin nach Budapeſt gekommen,
um ein Engagement zu ſuchen. Sie habe am Sonn
tag einen Brief erhalten, bei deſſen Lektüre ſie
wiederholt in Tränen ausbrach und ſei ſeither ſehr
niedergeſchlagen geweſen.

Abenteuer in den Katakomben
Von einem furchtbaren Abenteuer eines Rom

e e erzählt der diesjährige Jahresbericht des Vatikans, in dem er hinzuſett, daß die
Rettüng der Pilger nur als eine Fügung Gottes be
zeichnet werden kann. Die römiſchen Katakomben, die
unterirdiſche Totenſtadt, ſind neben denen von Paris
die größten der Welt, und ſelten verſaäumen es
römiſche Pilger, ihnen einen Beſuch abzuſtatten.
Vorausſetzung für dieſe Beſuche iſt, daß die Pilger
von einem Führer begleitet werden, der ſich in den
unterirdiſchen Gängen genau auskennt. Die Kata
komben ſind ein gefährliches Labyrinth, deſſen Be
treten für Uneingeweihte faſt ausnahmslos den qual
vollſten Tod zur Folge hat. Ein Zug von 25 Pilgern,
die vor einiger Zeit eine Romfahrt unternahmen,
hatte natürlich auch den Beſuch der Katakomben in
ſein Programm aufgenommen. Sie ſich in
Begleitung eines Führers auf den Weg. Der Führer
wurde im letzten Augenblick abberufen, und einer der
Pilger erklärte, die Führung ohne weiteres über
nehmen zu können, da er ſchon früher die Katakomben
beſucht habe man könne ſich unbeſorgt ſeiner
Führung anvertrauen. Unbegreiflicherweiſe war der
ganze Zug einverſtanden, und man betrat die Toten
ſtadk. Man war etwa eine halbe Stunde durch die
mit Jahrhunderte alten Skeletten angefüllten
ſchaurigen Gänge gewandert, als der Führer erklärte,
man ſei nun weit genug gegangen und müſſe um
kehren, um rechtzeitig an die Oberfläche zu kommen.
Der Zug kehrte um, man ging durch die finſteren
Grabgewölbe zurück, eine halbe Stünde, bis der
le m bat, ſtehenzubleiben, da er anſcheinend die

rientierung verloren habe und ſich erſt wieder
zuvrechtfinden müſſe. Die Pilger fingen an, den Mut
zur verlieren, um ſo mehr, als der Führer eingeſtehen
mußte, daß er keinen Ausweg aus dem unheimlichen
Labyrinth finden könne. Die Jrrfahrt der Pilger
begann von neuem, von den Kerzen, die jeder der
Männer trug, verlöſchte eine nach der anderen und
nur noch die Taſchenbatterien gaben ſpärliches Licht,
das das Grauen der unterirdiſchen Totenkammer nur
noch geſpenſtiſcher h ließ. Stundenlang
irrten die Armſten umher, zwei der Batterien waren
inzwiſchen aufgebraucht, und man konnte die Minuten
zählen, bis man ganz dem Dunkel anheimgefallen
war. Der grauenvollſte Tod ſchien den Verirrten
gewiß zu ſein, wenn nicht ein Wunder geſchehen wäre.
Einer der Männer erblickte plötzlich am Ende eines
Ganges einen Schimmer von Tageslicht. Man folgte
ihm ünd kam an einen Schacht, durch den eine eiſerne
Leiter führte. Die Männer kletterten hinauf, einer
nach dem andern, und ſie fanden oben eine Offnung,
die durch einen ſchweren Stein verrammelt war. Den
vereinten Kräfte der Stärkſten der Pilger gelang es,
den Stein ſo weit wegzurücken, daß die Männer
einzeln durch die Offnung hindurchkriechen konnten.
Als die Verirrten die Oberwelt erreicht hatten, be
fanden ſie ſich mitten auf einem Friedhof, der vober
halb der unterirdiſchen Totenſtadt angelegt war. Die
Pilger waren gerettet. Das furchtbare Erlebnis, in
den Annalen des Vatikans feſtgehalten, wird neuer
dings zur Warnung dienen, die Katakomben Roms
nicht vhne ſachkundige Führung zu betreten. Denn es
geſchehen nicht alle Tage Wunder.

Luſtmord eines entſprungenen Jrren
häuslers.

Sonntag mittag wurde in Longerich ein
ſchweres Verbrechen aufgedeckt. Eine junge Haus
näherin war am letzten Dienstag über Land gegangen,
um bei einem Landwirt der Umgebung zu nähen. Sie

Außerdem hatte man keine drei Worte mit ſeiner
Frau wechſeln können. Hochoffizielle Reden, endloſe
Glückwünſche. Und auch jetzt noch nach Tiſch
wurde man dauernd in Anſpruch genommen.

Flüchtig dachte er einen Augenblick, wie ſchön die
Hochzeit in San Sebaldo geweſen wäre in der
d Dorfſtirche, ſtatt in der prunkvollen Kathe-
drale.

Pater Eſteban hätte geſprochen alle Bauern
zugehört. Und Jnez hätte ihnen Blumen ge

racht.
Der Generaldirektor der Bank von Coſta Nueva,

Miguel Ortega, unterbrach r freundlichen Ge
danken mit einem Glückwunſch im Namen des Han
dels und der Jnduſtrie.

Begriffe, die Pepe dieſen Augenblick ketzeriſcher
weiſe ins Pfefferland wünſchte

Auch ein Präſident kann nicht immer, wie er gern
möchte denn ſonſt hätte Pepe den großen Saal
des Palais mit der gleichen Geſchwindigkeit geleert
wie ſeinerzeit die Poſada Tommaſo Bianchias in
San Sebaldo.

So zog er ſich, von Glückwünſchen überflutet,
ſo ſchnell und ungauffällig wie möglich ſtrategiſch zu
rück, durchquerte die angebaute Veranda und ging inden Garten, um einmal fünf Minuten allein zu in

Es war dunkel geworden. Friedlich und wie aus
Samt lag der Park mit den rieſigen Fächerpalmen.
Hier war gut ſein. Pepe ſetzte ſich auf die Bank, auf
der er vormittags zwiſchen zehn und halb zwölf die
Herren der verſchiedenen Reſſorts zum Referat emp
fing. Er arbeitet gern im Freien

Eigentlich war nun alles alles, wie es ſein
ollte

Er bemühte ſich, ſein Glück in ſeinem ganzen
Umfang zu erfaſſen. Es war faſt unmöglich. Soviel
Glück gab es ja gar nicht. Die Krönung des Sieges
war geglückt. Alles, was Geronimo Marquez er
reichen wollte, hatte Joſs Torre erreicht. Und mehr.
Denn Manuelg hatte Geronimo nie geliebt. Wenig
hatte ſie ihm bisher geſagt. Aber das eine doch
damals auf dem Feſt bei Don Felipe daß ſie
Geronimo Marques nie geliebt hatte. Und daß Ge
ronimo Marquez nicht ſte ihm in San Sebaldo
angetan hatte, was ihm angetan worden war. Gegen
ihren Willen.

Da hatte er demütig den Kopf geſenkt und er
widert:

hatte ihren Angehörigen erklärt, daß ſie dort bis
Sonntag zu tun habe. Der Landwirt kam nun, um
ſich bei den Eltern nach dem Verbleib ihrer Tochter
zu erkundigen, da ſie bei dem Landwirt noch nicht
eingetroffen war. Man ſuchte daraufhin nach der
Verſchwundenen und fand die Leiche oberhalb der
Jrrenanſtalt mit einem Meſſer gräßlich zugerichtet
und unbekleidet in einem Geſtrüpp. Alle Anzeichen
deuten auf einen Luſt mord hin. Als vermutlicher
Täter kommt ein Mann in Frage, der zur Beobach
tung in der Provinzialirrenanſtalt eingeliefert war
und von dort am Montag entflohen iſt. Der Ver
dacht, daß dieſer Mann der Täter iſt, wird noch
durch die Tatſache verſtärkt, daß das bei der Leiche
gefundene Meſſer aus der Jrrenanſtalt ſtammt. Die
polizeilichen Ermittlungen ſind aufgenommen worden.

Der größte Schuh der Welt.

macher.
Gorki Vegetarier wie Shaw.

Gorki iſt Vegetarier. Während eines Befuches in
Amerika ſaß er nun eines Tages beim Mittagseſſen
neben einer Dame, die ihn durchaus bewegen wollte,
von den verſchiedenen Gerichten zu eſſen. „Wollen
Sie nicht ein bißchen Huhn haben fragte ſie.
„Nein, danke!“ antwortete der Dichter „Da ſteht
ein ausgezeichneter Schinken!“ „Nein, ich danke
ſehr!“ „Wollen Sie nicht doch eine Scheibe Roaſt
beef nehmen „Danke!“ antwortete Gorki, der
ſich an die Gemüſeplatte hielt. „Aber den Lamm
braten müſſen Sie auf jeden Fall verſuchen!“ be
Dnn die wohlwollende Dame. Nun hatte der

ichter die Geduld verloren. Er ſah ſeine Wirtin
durchdringend an, und ſagte heftig „Darf ich Sie
darauf, aufmerkſam machen wenn ich überhaupt ein
mal Fleiſch eſſe, dann nür Menſchenfleiſch. Aber roh
muß es ſein!

Eine Europa 80 Pfennig
Der über die franzöſiſchen Grenzen hinaus

bekannte freihändleriſche Nativnalökonom Archer
hat ein Projekt ausgearbeitet, nach welchem in ganz
Europa eine gemeinſame Währung eingeführt werden
ſoll, für die ſämtliche dem Völkerbund angeſchloſſenen
europäiſchen Staaten garantieren. Die Währungs-
einheit. ſoll die „Europa“ e und im Werte dem
romaniſchen Vorkriegsfrank, alſo 80 Pfennig ent
ſprechen. Archer verſpricht ſich von dieſem Projekt
h e der europäiſchen Valuta vom

ollar.
Weil ihm ein guter Schuß verdorben war
Einen ſeltenen Roheitsakt hat ſich ein Jäger aus

dem bayeriſchen Ort Kaſtl zuſchulden kommen
laſſen. Als er auf, dem Anſtand lag, kam ihn gerade
in dem Moment ein Radfahrer entgegen, als er
einen guten Schuß anbringen konnte; durch das Aufe des Radlers wurde aber das Wild ver
ſcheucht. Darüber verlor der Jäger die Selbſt
beherrſchung und ſchlug den Radler, den Sohn eines
Oberkaſtler Weizenbauern, roh zu Boden e
Junge mußte mit ſchweren inneren Verletzungen in
das Krankenhaus eingeliefert werden.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. Haunns Thormann für
Volkswirtſchaft; Franz Rößn er für Feuilleton und Unter
haltung; Franz Gomm für Lofales und Mitteldeutſchland;
Otto Georgi für Sport uKeh litz für
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; a unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gert
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Aus aller Welt a u l

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

„Wenn du es getan haſt, Manuela, ſo war es dein
gutes Recht ich war der Bauer deines Vaters.
Dein Recht niemals das Geronimos. Aber ich
danke dir, daß du es nicht getan haſt.“

Dann war nie wieder etwas davon erwähnt
worden.

Die ſilberne Vollmondſcheibe leuchtete durch die
Palmen. Wie damals.

Aber heute
Er atmete tief und ſog das Glück in ſeine Lungen.
„Exzellenza ſind die entzückendſte Präſidentin, die

Coſta Nueva jemals hatte“, ſchwärmte Don Se
baſtianv Perez und küßte Manuela die Hand. „Wir
im Süden haben den Abend auf der Hazienda de
Valdez nicht vergeſſen siempre a sus pies de
Vd., Excellenza.“

Manuela dankte dem begeiſterten alten Herrn in
einem wunderlichen Gefühl der Gerührtheit.

Mit mehr Takt hätte man ſich nicht über die
Datſache hinwegſetzen können, daß ſie rückſichtslos
ins Siegerlager übergegangen war

Vor ſich ſelbſt war Manuela immer offen
Und gerade heute tat dieſe Anerkennung beſonders

wohl. Es war wie eine Antwort auf eine Frage,
er ſich ſelbſt ſchon die ganze Zeit über geſtellt
atte

Seit ſeit der Fahrt von der Kirche.
Don Geronimo löſte Sebaſtigno Perez ab.
„Sie werden erſtaunt ſein, mich hier zu e

ſagte er leiſe. „Eingeladen werden mußte ich ja
in meiner Eigenſchaft als Schatzkanzler des Adels
bundes. Aber ich komme nur, um Abſchied zu
nehmen.“

Er war gedrückt, knabenhaft, faſt kindlich und ſah
in ſeinem tadelloſen engliſchen Frack aus wie ein

age.
Sie hatte faſt eine Art von Mitleid mit ihm.
Ex war ſchlecht weggekommen.

„Sie haben Pech gehabt“, ſagte ſie offen, während
ſie nebeneinander durch die Räume ſchlenderten.

Er nickte vor ſich hin.
„Das iſt noch das wenigſte“, ſtieß er hervor.
„Aber kann ich Sie einen Augenblick eine

kurze Minute ſprechen
Sie faltete leicht die Stirn.
„Muß das ſein

GSortſetzung folgt
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Vom fränkiſchen Bocksbeutel
Alter braver fränkiſcher Bocksbeutel, was willſt du

noch in dieſen Zeiten der Normung, der Sachlichkeit,
der Rationaliſterung; wird dir nicht bange vor dieſem
nüchternen Zeitalter Da ſteht er nun, blinzt ein wenig
gegen das Fenſter eine merkwürdig urtümliche Form,
beinahe unbeholfen in dem geplagten Rund, mit dem
kurzen Halſe. Komm, gib her, einen Gruß vom „Stein“,
von Würzburg, vom freundlichen Main. Wie mancher
beſinnliche Dürſtende hat dich betrachtet, hat gefragt,
woher du kommſt und warum du dieſe deine eigentüm
liche Form durch die Zeiten hindurch bewahrt haſt, wo
am benachbarten Rhein ſich recht ſchnell die Flaſchen
eine ſchlanke Linie zulegten, ja von Jahrzehnt zu Jahr
zehnt immer ſchlanker wurden. Begründet war dieſes
Streben nach der ſchlanken, der allgemein bekannten
und n Weinflaſche durch die Notwendigkeit
beſſerer Packung, leichteren Verſandes Haben vielleicht
die fröhlichen Franken am Main ſtets ſo ſehr ihrem
eigenen Wein zugeſprochen, daß der Verſand in weitere
Gegenden gar nicht nötig oder gar nicht möglich wurde?
Iſt deshalb vielleicht die Umſtellung auf die modernere
Form unterblieben? Gleichviel. Du lebſt doch und wirſt
dich halten, ich glaube, auch die allein ſeligmachende
Normung wird an deinem kräftigen Rundkopf nichts
ausrichten.

Am Bamberger Dom, auf alten Gemälden, an alten
Skulpturen finden wir bereits die Form dieſes drolligen

Chiantilaſche. Es hat aber gar nicht ſolange gedauert, da

e Id nach, der Erfolg ſtellte ſich jedoch infolge des unterſchiedlichen Jn
halts gar nicht immer ein. In der letzten Zeit iſt ja
auch ſo ein kleiner Krieg, ein Muſterſchutzkrieg, um die
Bocksbeutelform geführt worden, mit dem Erfolge, daß
er rechtlich in ſeinem Stammlande, im Fränkiſchen, ver

nkens hat nur noch ein Weingut
das Recht erhalten, ſeinen Wein in Bocksbeutel abzu

wenigſtens eine
Flaſchen zu haben, ihren eigenen Wein darin abziehen
ließen.

Auch der Literatur iſt der Bocksbeutel gar
nicht ſo fremd. Goethe kennt ihn in ſeiner Jugend und
in ſeinem Alter. Der 19 jährige Wolfgang radierte für
den Vater von Käthchen Schönkoſßf, den Gaſtwirt
Chriſtian Gottlieb Schönkopf, eine Vignette, in deren
Mitte ſich der fränkiſche Bocksbeutel vor einer Wein
traube erhebt. E. T. A. Hoffmann, der Dichter des
Dämoniſchen, der Dichter des Muſikaliſchen und des
Weines, hatte als Dramaturg zu Bamberg und Würz
burg beſte Gelegenheit, den Bocksbeutel in ſeiner Heimat
kennenzulernen: in ſeinen Schriften begegnet man da
her häufig dem Frankenwein und dem Bocksbeutel; als
wieder einmal der Kapellmeiſter Kreisler ſo gar nicht
aus und ein weiß, ſtellt ihm der Kellermeiſter, der Pater

Gilarius, einen recht guten Jahrgang im echten Bocks-
beutel bor, aus dem St. Johannes Hoſpital zu Würz
burg, als beſtes Rezept gegen Melancholie. Der Bild
hauer des Torbildes im alten Würzburger JuliusSpital
muß in den 70 er Jahren des 16 Jahrhunderts ganz
ähnlich gedacht haben, denn der Arzt, der auf dem Bild
werk inmitten der Kranken ſteht, hat neben ſich einen

Bocksbeutel. e

Das Jahrhundert der Philologen, der Sprach
rſchung konnte es ſich natürlich nicht entgehen laſſen,
as Rätſel Bocksbeutel von der ſprachlichen Seite her

erforſchen zu wollen. So gibt es denn da manche Lesart.
Es gab Jahrzehnte im vorigen Jahrhundert, die wollten
ab Und zu nicht die Dinge beim rechten Namen nennen;
und da Bocksbeutel doch irgend etwas hat, was an
ſcheinend ſo ſchrieb man Bocksbeutel mit r. Eine
Begründung konnte geſucht werden, man ſagte ſich, es
wird Buxbeutel früher geheißen haben, in Anlehnung
an das alte Material. Etwas ſchlauer iſt ſchon die Her
leitung des Bocksbeutel vom Bug, der früheren Hüfte.
Die Feldflaſche wurde am Hüftengurt, am Leibgurt, am
Büggurt getragen, das wäre eine andere Deutung für
den Bugs-Beutel. Etwas recht kompliziert iſt die
Deutung, nach welcher die Flaſche als ſolche in dem Be
hälter, dem Umſchlag des Buches, nämlich des Breviers
getragen wurde. Entweder hatte das Brevier in dem
Beutelchen, oder ſogar beide Platz es gibt eine Menge
von Schelmenliedchen, die dieſe Grklärung zum Gegen
ſtand haben. Aber richtig iſt ſte keinesfalls Es iſt völlig
Dhne Beiſpiel, daß ein ſo allgemein gebräuchliches Haus
haltsgerät nach einem nur ſporadiſch vorkommenden
Nebenzweck genannt wurde. Unſer Jahrzehnt iſt ja nicht
mehr ganz ſo zimperlich wie frühere, alſo: Es iſt der
Bocksbeutel, nämlich Capri saculus, der Beutel des
Bocks. Die Jahrhunderte, die dieſe Form ſchufen, haben
auch ſonſt ein kräftiges Wörtlein geredet, man denke an
Liebfrauenmilch, an Lacrimä Chriſti Jm übrigen gibt
es ähnliche Sprachformen noch im Weinbau ſelbſt, wo
eine fränkiſche Rebenſorte auch Bocksbeutel heißt, andere
Gegenden der geſegneten deutſchen Weingärten haben
ſogar noch deutlichere Namen für einzelne Traubenſorten.

Aber iſt nicht der Name, oder beſſer die umſtändliche
Grklärung ſo recht gleichgültig, auf den Inhalt kommt es
an. Es iſt gut, daß die Franken auch einen Dickſchädel
haben, ſonſt würden dieſe Formen, die einen eigentüm
lichen Stimmungsreiz haben, bald verſchwinden, aber
ſie ſollen bleiben. Als alter Gruß und weitergegebener
Gruß ferneren Geſchlechtern.

Ausſehzung und Findlinge
Von E. von Schlieben.

Mutt t den Fortbeſtand der Menſch übergab er es Guido von Montpellier und deſſenheit. e Serden er ſie das Vergehen. Bruder zur Verwaltung. 600 Kinder wen a
Sie ſchühen und pflegen bedeutet Welterneuerung, verſchiedenen Sälen Aufnahme fin z War gen
Sicherung der Menſchheitsentwicklung. Deshalb iſt wurden von Brüdern erzogen, und die

ie nicht nur Angelegenheit der Mutter, ſondern auch ſtanden unter der Obhut frommer Schweſternr e gegen ügte J ladee e en e en e e e e e e aneh? eee7 tt eſe aft Verlag Elwin bei, diee erntet e arz, zeigt E. von Schlieben borene agufzunehmen, deren Exiſtens verborgen
den Wandel über die Werküng der Mutterſchaft als Hleiben ſollte. Dieſe Drehlade iſt ein in eine Mauer

e un e ſehen der e e öffnung e er et e e n ni t eſe zu ihrem utz, Zapfen um ſeine eigene e dreht. H ind e ber darin a die Zuſtände über die e zur Aufnahme des Kindes ein Korb iſt
le Neugeborener und über Findlinge bei den dazu in den Zylinder geſetzt. Am Tag iſt die ver
Völkern und ſchreibt darüber u. a.: ſchloſſene Seite der Straße zugekehrt, nachts d
e

r e e n Beebung u den ſelbſtber tanduchſten Handlungen. wegung dabet auch eine Glocke anſchlagend, die e

e n e e etallein die Triebfeder zu dieſer grauſamen Art, ſich unter gewiſſen Vorbedingungen die Ausſehung
der unſchuldigen Kinder zu entledigen en die Hungersnot, Armut, Mißgeſtalt und Ni et
allzu großen Recht des Vaters über Le S r er kennung des Kindes durch den Vater ſind hier woh
ſeines Kindes ſind in der a un des die bauptſächlichſten Gründe für eine Ausſesung S
e

in. l ehrgeburten ſche ee ne e n z anzuerkennen. Von den Frieſen wirr n u e ne e Gettesnrte e e e e s
er. Jn ei trn ſie den Sinderthrper was auf eine innige an e rer in legitimes Kind, de esAete zu dem in ſeiner r e ſo rührenden unter ſo war damit die Untreue der Frau erwieſen

kleinen Menſchenkind vermuten el m ſorgte der Rhein duldete nichts Unreines! Die Aus

en n e e en t. e in e e en ehe etUngeborenen und Neugeborenen nur Tiere oder Siſernehe ange o durſten die Nort
ſeelenloſe Weſen ſah, würde ihre Beſeitigung nicht germanen das Kind nicht mehr ausſetzen, dieſelbe
als Mord aufgefaßt. Das Kind war nicht Perſon Beſtimmung galt auch bei den Südgermanen nach
ne ne en e halten Vuinahme der Nahrung, ein Tröpfchen Milch oderich t einer ihnen paſſendſten Weiſe entledigen Honig genügte, um dem Kinde das Recht am Leben

d u ſichern.Die erſchreckend große Zunahme der Aus u ſic eſehen hebingt h vitterſte Entbehrung l e e er e e
und durch frivolſte Liebloſigkeit der Erzeuger, ver Ersahlung aus Norbgermanten kamen ſie
längten ſpäter Erörterungen über die rechtliche Geſe e herein ahnen Hungerenet du
en e e e e en e d eben Leute nicht ausſehen zu laſſen,ten nd den römiſchen Faiſern. Eine wir de ſondern ſie zu erziehen und mit ihnen das wenige
Syrtemt für De n An n en c Boten teilenriſtentum. ie HKonzilien äftigten ſio in früheſter chriſtlicher Zeit mit der Fürſorge d Laufe n a e en a

d n a o d de e er e e n Not oder anderen
reden de ne in r r rn Hründen ihr Neugeborenes verließen Kirchliche,
ſitte e humane Stiftungen zu beſeitigen ſuchte re n n e e e n e e

Nö um den Kindern Zu m anan e e ort en e ihnen durch bitterſte Not oder Leichtſinn der Eltern
unter Phillep T. im Jahre 1180 die Ordensbrüder- vorenthalten wurde. Leider werden nicht alle Kinder
chaft vom Heiligen Geiſte in ſeiner Stadt Dieſe dieſen Aſhlen Zugeführt. Gewiſſenloſe Menſchen

räderſchaft bauke nicht nur Hoſpitäler für Kranke, ſehen im Handel mit dieſen verkaſſenen, hilfloſenſondern auch Häuſer n Ben ne en e er See erienr d
i iner weitgreifenden, ertum werden kleine Säuglingee en e et dere ehe Finbunge n kauft vder auf irgendeine andere Weiſe von der un

ſorge. Vier Jahre nach der Beſtätigung Ordens e d e e d eJ di te verfall erge der um das Kind zu entledigen. Durch die ſtaatlichene e e e e eerten Geſege iſt die Fürſorge nach jetzigen Anſchauungen
roßartigen Hoſpital

in weiteſtgehender Weiſe geregeltpiritus in Saſſia“
Angelſachſen in Rom zu einem
aus. Unter dem Namen „St.

dahinfchied. Sein Vater, ein Spieler, Trinker und
chürzenjäger, war nur 29 Jahre alt geworden. Le

nau u hatte durch unmäßigen Genuß von Kaffee
und Tabak ſeine Nerven zerſtört.

Mildere Formen nahm die Geiſtesumnachtung bei
Friedrich Hölderlin an, der 1802 dem Ubermaß der
ſeeliſchen Empfindung erlag, aber erſt 1848 den leib
lichen Tod ſtarb; bis zuletzt, trotz ſeines Wahnſinns,
ein verehrungswürdiger, ſchöner Greis.

Die typiſche öſterreichiſche Schwermut, die guch
Grillparzer ſchwer heimſuchte, ſteigerte den Lebens
überdruß bei Ferdinand Raimund ſo ſehr, daß er
1836 zur Piſtole griff, ſich tödlich verletzte, aber noch
acht Tage unſäglich litt. Den äußeren Anlaß gab
der Biß eines Hundes, den er für tollwütig hielt.

Jn der Hunte bei Oldenburg ertränkte ſich wahr
ſcheinlich aus Exiſtenzſorgen, am 12. Oktober 1850
der Romandichter Ludwig Starklof. Auf dieſelbe
Weiſe nahm ſich im Teiche ſeines Schloßparks zu
Harbke bei Braunſchweig 1854 der hochſtrebende,
her mit äußeren Erfolgen nicht gekrönte Drama
tiker Hans Graf von Veltheim im Alter von 86
Jahren das Leben.

Um ihre entſetzlichen Krankheitsleiden abzukürzen,
gingen Adalbert Stifter und Ferdinand von Sgar
gewaltſam aus dem Leben ſener brachte ſich in der
Nacht zum 28. Januar 1868 mit dem Raſiermeſſer
einen tödlichen Halsſchnitt bei, dieſer erſchoß ſich am
24. Juli 1906. Jhre ſtille, feine Exzählungskunſt
ſteht in grellem Widerſpruch mit dem ſchrillen Aus
klang der beiden Unglücklichen,

Dragiſch endete auch Karl Gutzkow: mit Opium
uchte ex ſeiner Schlafloſigkeit Herr zu werden. Am
Ibend des 15. Dezember 1878 nahm er eine ſtarke

Doſis dieſes Mittels, vergaß aber, als er ſich zu
Bett legte, das Licht zu löſchen; dieſes brannte her
ab und erzeugte einen Zimmerbrand, in deſſen Qualm
der Dichter elendiglich umkam. Man nimmt einen
Unglücksfall an, allerdings hatte Guhkow inſolge gei
ſtiger UÜberreizung dreizehn Jahre vorher ſchon einen
Selbſtmordverſuch unternommen, und war dann vor
übergehend in einem Sanatorium geweſen. Wie er,
erſtickte übrigens auch Emile Zola, der in der Nacht

Occhter, die tragiſch endeten
Von Kurt Meyer Rotermund.

Nachdruck verboten
Das innere Weſen eines Dichters kennzeichnet es,

daß er Freuden und Leiden dieſer Welt gegenüber
beſonders mitſchwingend m es iſt Bald iſt er
himmelanjauchzend, bald zu Tode betrübt. Gleich
mütig wie ein Stoiker 3 ſein, iſt ihm verſagt. Er
iſt ja ein Dichter und kein Philoſoph. Das Daſein
erſcheint ihm als Paradies der Wonnen, als Born
aller Schönheit, des Wegwerfens wert, wenn er die
Kehrſeite ſteht und er deren Anblick als Romantiker
nicht ertragen kann. Freiwillig geht er dann in den
Tod. Die düſtere Reihe derjenigen Dichter die ihn
wählten (wenn ſie nicht vorher im Wahnſinn en
deten), möge einmal an unſerem geiſtigen Auge vor
überziehen.

Am bekannteſten und erſchürterndſten iſt wohl der
dunkle 21. November des Jahres 1811, an dem zwi
ſchen dem Kleinen Wannſee Und der Potshamer
Landſtraße Heinrich don Kleiſt und Henriette Vogel
erſchoſſen aufgefunden wurden. Seeliſche, körperliche
und wirtſchaftliche Note hatten einem Verzweifelten
die Waffe in die Hand gedrückt.

Kaum eine Epoche der deutſchen Literatur weiſt,
in eine kurze Spanne gedrängt, eine ſolche Fülle
zerriſſener Perſönlichkeiten auf, wie die erſte Hälfte
des neunzehnten Jahrhunderts. Jn ſie fielen die
bitterſten innerpolitiſchen Enttäuſchungen, die auf
die Stimmungen der Dichter zurückwirkten, und einen
„Weltſchmerz“ erzengten, der denjenigen der Emp-
n zu Goethes Jugendzeit weil übertraf, und
er letzten Endes zum e oder zur nzerrüttung führte. Krankhaſte Unſtetheit, die Flucht

vor dem „Dämon“ in ſeiner Bruſt trieben Lengu
von Ort zu Ort, vorübergehend auch über den
Ozean. Jm Jahre 1844 brachte man ihn nach Tob-
ſuchtsanfällen und Selbſtmordverſuchen in die Jrren
anſtalt Winnenthal in Württemberg 1847 vertauſchte
er ſie mit der Heilſtätte Oberdöbling bei Wien,
wo er drei Jahre ſpäter in gänglicher Verblödung

tember 1902 einer Kohlengasvergiftung

etlichen Unfalls wurde am Je e Lyriker Georg Heym: er s
e ne in ren en e e e eärt iſt noch heu me e er ginacht 1904 lebensge
verletzt beim Zehlendorfer Bahnhof. Se e
durch Erſchießen beging in demſelben Jahre
junge Dichter Walter Calé, erſt 23 jährig. Reinhold

Unheilbarer e verfielen n oLenz (geſtorben 1792), Goethgs Bekannter; FriedriKietſch (geſtorben 1900); der Lyriker a
Leuthold (geſtorben der Dramatiker m
Lindner (geſtorben 1888); der Romandichter e
Bühnenſchriftſteller Robert Giſecke (geſtorben denn
geiſtig umdämmert verſchied auch Conrad Ferdin

zum 29.
in ſeinem

meinen für cfe
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Meher (geſtorben 1898), der große Erzähler, deſſenen ren Mutter im Serbſt 1856 in den Wellen
des Neuenburger Sees den Tod geſucht hatte.

Ermordet wurden der Tr re er Johann
Joachim Winkelmann (geſtorben 1768) und der
Bühnendichter und Publiziſt Kotzebue (geſtorben
1819)Auch das Leben einiger Dichterinnen endete
traurig Aus unglücklicher Liebe zu dem Profeſſor
Creuzer ertränkte ſich am 26. Jult 1806 im heim
die Romantikerin Karoline von Günderode; um
ihren ehrgeizigen, aber unſchöpferiſchen Gatten durch
einen großen Schmerz dichteriſch anzuſpornen, er
dolchte ſich am 29. Dezember 1884 Charlotte Stieg-
litz; infolge ſchwerer Herzbeklemmungen ſtürzte ſich
am 15. Növember 1858 Gottfried Kinkels hochbegabte
Gattin Johanna tödlich aus dem Fenſter, und am
31. März 1899, einem Karfreitag, tötete ſich z
gleiche Weiſe die Dichterin Juliane Dery durch
Sturz von ihrem Balkon.

Vorbildliche Türkinnen.
Daß die Damen der neuen Türkei den Euro

päerinnen allmählich an Eleganz und Gepflegtheit
nichts mehr nachgeben, iſt ja in der letzten Zeit oft
genug berichtet worden. Allein ſie ſind ſchon um ein
erhebliches Stück weiter gediehen, als ihre euros
päiſchen Schweſtern, die ſich immer noch darüber be
klagen, „nichts anzuziehen“ zu haben, wenn ſie einmalded elbe Kleid zum zweitenmal auf einen Ball tragen

müſſen. Der Feuereifer, mit dem die Türkinnen
ſich auf die europäiſchen Moden geſtürzt haben, hat
nicht verhindern können, daß ſich bereits eine große
Zahl geſellſchaftlich führender Frauen zu der Ein
ſicht bekehrt hat, daß es Unſinn ſei, durch unver
hältnismäßigen Toilettenluxus die wirtſchaftliche
Situation der Familie zu belaſten oder gar zu ge
fährden. Sie haben ſich daher zu einem „Einkleid-
klub“ zuſammengeſchloſſen, deſſen Ziel darin beſteht,
ſeine Angehörigen zu möglichſter Sparſamkeit an
zuhalten und ſie zu verpflichten, nicht mehr als je
ein Ballkleid zu beſitzen. Mit Stolz führen dieſe
vorbildlichen Gattinnen das Abzeichen ihres Klubs
ſpazieren, das ankündet, daß die Einfachheit ihres
Auftretens nicht eine Folge wirtſchaftlicher Not,
ſondern beſſerer Einſicht iſt.

v 9
9

ſt
Die von uns durchgefürte Vereinfachung unſeres Sortiments hat in Verbindung mit neueſten

techniſchen Finrichtungen die Leiſtungsfähigheit unſerer Fabrik gewaltig geſteigert
Tots fener Vereinfachung bieten wir aber dem Raucher noch immes genügend Auswahl

ZubanNe6 Luei Doraine
2u Pfg. Zu 5 Pfg. zu Pfg.

Superia Wappenſchau
zu Pfg.So kommen wir durch Vereinfachung des Betriebes zu vollkommenemn Qualitäten.
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Deutſche Erfolge.
Die 2. Jnternationalen Taubſtummen Spiele

haben am Sonnabend nachmittag im olympiſchen
Stadion zu Amſterdam begonnen. Den Auftakt
bildete ein FußballLändertrefſen zwiſchen Oſterreich
und der Tſchechoſlowakei, das 0 0 (0 0) endete Erſt
in der Verlängerung gelang es den Hſterreichern,
zwei Tore zu ſchießen und ſich damit den An zu
ſichern. Das Sktadion bot einen traurigen Anblick
Nür wenige en waren zugegen, die zudem

enmeiſtens noch ſt taubſtumm waren.
Auch bei den Schwimmwettbewerben der

TaubſtümmenOlympiag konnten die deut ſchen
Vertreter ganz hervorragend abſchneiden.
Jn 7 Wettbewerben gingen ſie als Sieger hervor
Beſonders hervorragend beteiligten ſich hierbei
Reuſchke und Seib (Deutſchland) mit je 2 erſten
Plätzen. Jn der 400-Meter-Freiſtilſtaffel ſtellte
Deutſchland mit 5:27 einen neuen OlympivRekord
der Taubſtummen auf; der bisherige Rekord lautete
745,8. Ganz hervorragend war Deutſchlands Ver
kreter im Kunſtſpringen, Sachſen weber, der
einen Punktvorſprung von 53 Punkten gegen ſeinen
Landsmann Reuſchke, der ſich den zweiten Platz
ichern konnte, herausholte. Zirka 4000 bis 5000 Zu
chauer wohnten den Wettkämpfen im Stadion bei.

Auch im Länder-Klaſſement der Schwimmwett-
bewerbe blieb Deutſchland ganz überlegen Sieger mit
62 Punkten un reich brachte es an zweiter Stelle
nur auf 10 Punkte. Jm übrigen waren die Er
gebniſſe:

100 Meter Freiſtil: 1. Reuſchke Deutſch
Ian d) 1:09,2; 2. Talnoue (Frankreich) i 06
3. Rumland (Deutſchland) 1:23,2.

100 Meter Rückenſchwimmen: 1. Ge hring
(Deutſchland) 1:35,6; 2. Rehborn (Deutſchland)
1:37; 3. Wolker (Holland) 1:49,

100MeterBruſtſchwimmen: 1. Se i b (Deu
Tann d) 1;30,2; 2. Hinte (Deutſchland) 1
3. Burgh (England) 1:37,8.

4100-MeterFreiſtilſtaffel: 1. Deutſchla
5:27 (neuer Rekord); 2. Frankreich 6:07; 3. Hol-
land 7:11,8.

Kunſtſpringen: 1. Sachſen weber Deutſchan d) 94 P. 2. Reuſchke (Deutſchland) 41 P.;
3. Both (Holland) 39 P. d

200MeterBruſtſchwimmen: 1. Seib (Deutſch
an d) 3:27 (neuer Rekord; alter Rekord 429 6)
2. Hintze (Deutſchland) 3:31; 3. Rumland Deutſch
land) 3:37,2.

3 X 100-Meter-Lagenſtaffel: 1.
4:27; 2. Frankveich 5:08,2.

LänderKlaſſement: 1. Deutſchland 62 P.;
2. Frankreich 10 P., 3. Holland 6 P.; 4. Eng
land 2 P.

Welt und deutſcher Rekord.
Beim Berliner Jnternationalen gelang es Frl.

Hargues, Lübeck, den Weltrekord im Speerwerfen
auf 38,39 Meter zu verbeſſern.

Frl. Lo ren z, Frankfurt, konnte beim Frank
furter Frauenſportfeſt den deutſchen Rekord über
200 Meker mit einer Leiſtung von 26,7 Sekunden
unterbieten.

t ſche
:365,8

Deutſchland

Fubban

Spiele der Ja Klaſſe am Sonntag:
Favorit--96.98 V.
Boruſſia Wacker.

Die 1b Klaſſe
iſt zum Teil in der zweiten Pokalrunde beſchäftigt:

Gruppe 1. Mücheln--Neumark, Poſt Sportbrüder, Cröllwitz Salzmünde, Lettin Rot enburg.
Gruppe 2. Röſſen-Kayna, Osmünde Preußen,Amsdorf Schiepzig, Paſſendorf- Olympia.
Gruppe 3. Alsleben- PSV. Halle, Ammendorf

e 1910, Zöſchen Wegwitz, Nietleben SV. Lands
berg

Fußball im Reiche.
Berlin Weißenſee 1900 Preußen Magdeburg
15 Spandauer SV.--VfB. Pankow 5 1.
NNW. Turnier- Viktoria 89 Breslau 08

4 0; Norden Nordweſt- Fortung Leipzig 1:15
Viktoria Norden Nordweſt 2:4, Breslau 68 gegen
Fortunga Leipzig 4: 1.

Süddentſchland: Grußpe Main: RotWeiß
dumme Hanau 2: 1; Viktoria inurg FSV. Frankfurt 2:45 JVrgg. FechenheimUnion Niederrad 3; Kickers Offenbach gegen

Germania Bieber 1:2; Eintracht Frankfurt gegen
Hanau 93 7:1.

Gruppe Heſſen: SpVrgg. Arheilgen gegenSpGem. Höchſt 61 Aen Worms-FE. 98
Langen 1.0, VfB. Neuiſenburg Mainz 05 1-2;
SV. Wiesbaden Wormatig Worms T 2.

Gruppe Nordbayern: SpVrgg. Fürtha VfR. Fürth 8:0; ASV. Nürnberg Würz
urg 04 30; Franken Nürnberg- Bayern Hof 18;

I. FCE. Bayreukh-1. FCE. Nürnberg 0 T.
Gruppe Südbayern: DSV. München

gegen 1860 München 2-4; Schwaben Augsburg
gegen Teutonig München 2 1 Schwaben Ulm gegen
Wacker München 0:7, Jahn Regensburg Bayern
München 2: 1.

Gruppe Württemberg Sportfreunde
Stuttgart Germania Brötzingen 1:3; FC. Birken-
feld Stuttgarter Kickers 2 3, VfB. Stuttgart gegen
VfR. Heilbronn 4-1; Union Böckingen SC. Stutt-
gart 20.

Gruppe Baden: FCE. Freiburg-SpVrgg.
Freiburg 70; Phönix Karlsruhe-FC. Villingen
C V. 04 Raſtatt- Karlsruher FV. 1:6.

Gruppe Rhein V Neckargu Phönix
Ludwigshafen 1: Mundenheim--Waldhof 1:15

Pfalz e 08 0 3; Sandhofen Ludwigshafen 03 5 1.
Gruppe Saagar: Kreuznach--FV. Saarbrücken

2 Sportfreunde Saarbrücken- VfR. Pirmaſens
10; C. Pirmaſens FC. Jdar 2: I Neunkirchen
gegen Saar 05 0 1.

Japans Olhmpiaſchwimmer in Leipzig
überlegene Siege der Ausländer. Poſeidon gewinnt die Sächſtiſche

Waſſerballmeiſterſchaft gegen Stern 9: 1 (5: 1).
my Leipzig, 21. Auguſt.

Japans Schwimmer waren die große Überraſchung
der Amſterdamer Olympia. Mit einem Schlage ſtellten
ſich die Aſiaten mit in die erſte Reihe der internationalen
Schwimmerelite. Das will etwas heißen, zumal, wenn
man bedenkt, daß man vor den Tagen in Amſterdam
eigentlich nie von überragenden Leiſtungen aus dem
Lande der aufgehenden Sonne gehört hatte.

Jhre Uberlegenheit auf ihrer DeutſchlandReiſe hatte
ſich ſchon in Magdeburg gezeigt, ſie machte ſich in noch
ſtärkerem Maße am Dienstag in Leipzig geltend, wo
die Japaner gegen die Schwimmer des Poſeidon an
traten. Man ſah die ausländiſchen Gäſte wohl
ſchwimmen, aber nicht kämpfen. Abgeſehen von
dieſem Manko kamen indes die Zuſchauer, die rings die
Schwimmbahn des Poſeidonbades trotz des regneriſchen
Wetters umſäumten, voll auf ihre Koſten

In den Japanern wird niemand auf den erſten Blick
überragende Schwimmer vermuten. Klein, von unter
ſetztem, gedrungenem Körperbau, geht ihnen eigentlich
nach unſeren Begriffen jede ſportliche Eignung ab. Man
muß dieſe Anſicht aber ſofort revidieren, wenn man die
Ausländer im Waſſer ſieht. Durchweg eine fabelhafte
Durchtrainiertheit, ein ungemein zähes Durchhalten, das
z. B. Tſuruta, den neuen Bruſtweltmeiſter und Be
zwinger Rademachers, befähigt, die 200 Meter in ſtetig
gleichem Tempo faſt ohne Spurt, aber auch ohne irgend
welches Nachlaſſen zu abſolvieren. Der Bruſtſtoß
Tſurutas erinnert übrigens in nichts an die Schwimm
weiſe Ete Rademachers Bei Rademacher ein kraſtvolles
ruhiges Gleiten, ber Tſuruta ein ruckartiges Hindurch
ſtoßen durch das Waſſer.

Die Japaner hatten in Leipzig wenig zu ſchlagen.
Schon die Blitzſtaffel über 10 50 Meter wurde über
egen gewonnen. Das Rückenſchwimmen ſah den jugend

lichen Jrye ſicher vor Schumann erfolgreich Uber
200 Meter Bruſt landete auch noch der zweite Japaner
Mawa Tari vor den Deutſchen. Die Zeiken ſind auf
fallend ſchlecht und eigentlich nur durch den müheloſen
Sieg des Weltmeiſters zu erklären In der Sprintſtrecke
100 Meter ging Herbert Heinrich nicht an den Start.
Der langjährige Deutſche Meiſter will ſich ebenſo wie
Rademacher von allen Einzelwetkämpfen zurückziehen.
In dieſem Rennen konnten ſich ſogar alle drei teil
nehmenden Japaner vor den Deutſchen placieren.

Jm Anſchluß an die Schwimmwettkämpfe trugen die
Mannſchaften des Poſeidon und Stern Leipzig

Handball DSB,

VfL. IV. Halle (Reſerve) 74
2)

Zum erſtenmal gelang es den BlauWeißen, die ſpiel
ſtarke Reſerve des PSV. Halle zu ſchlagen. Jn dem
Spiel, das ſehr flott verlief, ſah man teilweiſe ſehr gute
Leiſtungen. Die VfL.-Mannſchaft, in der Block und
Winkler fehlten, ſcheint ſich wiedergefunden zu haben,
das bewies das Zuſammenſpiel. Die Torſchützen waren
G. Meiſter (5) Loch und Lautenſchläger.

Radsport

Ein Deutſcher Steher-Wellmeiſter
Satwall, Berlin, ſchlägt die Beſten der

Welt.
Seit dem Jahre 1911 war es keinem Deutſchen

mehr geglückt, ſich als Meiſter in die Liſte der
Steher-Weltmeiſterſchaft einzutragen. Walter
Sawall blieb es vorbehalten, dieſen ſeltenen
Triumph am Sonntag anläßlich der Budapeſter
Weltmeiſterſchaftskämpfe zu feiern.

Trotzdem er als Letzter geſtartet war, konnte er
ſich im Laufe des Kampfes (100 Kilometer) langſam,
aber ſicher nach vorn arbeiten, und auch der aus
ſichtsreiche Franzoſe Bréau, ſein ſchärfſter
Gegner, mußte einige Minuten vor Schluß die
Waffen ſtrecken. Jn 1:26:46,6 wurde Sawall, 550
Meter vor Brégau (Frankreich) und 660 Meter vor
dem vorjährigen Weltmeiſter Linart (Belgien) Steher
Weltmeiſter. Der Deutſche Möller war bekanntlich
bereits in den Vorläufen ausgeſchieden. 15 000
Ungarn brachten dem Deutſchen Weltmeiſter herz
liche Ovationen dar.

Kraftfahrsport

Köſener Sportwoche
vom Südbezirk im Gau II b des ADAC. in Bad Köſen.

Die Köſener Sportwoche, vom ADAC.Südbezirk in
Zuſammenarbeit mit dem Magiſtrat Bad Köſen ver
anſtaltet, iſt in jeder Beziehung als ein voller Erfolg zu
buchen. Jm ganzen wurden 335 Teilnehmer verzeichnet.

Uberaus große Anforderungen an Fahrtechnik und
Fahrzeugbeherrſchung ſtellte das Geſchicklichkeitsfahren.
Um ſo erfreulicher iſt deshalb das gute Abſchneiden der
Merſeburger Teilnehmer an dieſer Veranſtaltung. Unter
den ſieben Preisträgern in dem Geſchicklichkeits
fahren für offene Wagen konnte ſich der Merſeburger
Hans Kohl auf Matthis ſtrafpunktfrei als erſter Sieger
mit 35 Punkten qualifizieren. Zweiter Sieger wurde
Hans Möhring, Weißenfels, auf Opel mit 37 Punkten

Das Geſchicklichkeitsfahren für geſchloſſene Wagen
brachte Heinrich Roßner, Zeitz, auf Adler mit 43 Punkten
als erſter Sieger an ſich, Zweiter wurde Kurt Opel,
Zeitz, auf Buick mit 49 Punkten

Erſter Preisträger für Motorvräder wurde unter
den ſieben Siegern Goldmann, Leipzig, auf AJS. mit
29 Punkten, zweiter Sieger Heinrich Roßner, Zeitz, auf
AgJS. mit 31 Punkten. Das Seitenwagenfahren ge
wann Rößke, Leipzig, auf NSU. mit 33 Punkten

Beſonderes Intereſſe fanden die zum Schluß ver
anſtalteten vier Fuchsjagden für Motorräder. Un
geteilten Beifall erntete hier Otto Nürnberger,
Merſeburg, auf HarleyVabidſon durch ſein raſantes
Fahren als Fuchs Er konnte als einziger Fuchs die
vorgeſchriebene Zeit von 5 Minuten ungefangen durch
halten.

die Sächſiſche. Waſſerballmeiſterſchaft aus. Die Poſei
donen waren jederzeit überlegen und gewannen in erſter
Linie durch ihr beſſeres Zuſpiel und durch ihr beſſeres
Schwimmen. Vielleicht aber wäre Stern trotzdem
häufiger zu Torerfolgen gekommen, wenn nicht Edgſtein
im Poſeidontor glänzend aufgelegt geweſen wäre. Das
einzige Tor für Stern fiel, als ein Spieler der Gegen
partei herausgeſtellt war. Und ſelbſt in dieſen Augen
blicken, wo Poſeidon nur mit ſechs Mann ſpielte, ſah es
bisweilen recht brenzlich für die Sternleute aus.

Die Ergebniſſe.
Freiſtilſtaffel 10 x 50 Meter: 1. Japan 5:01,0, 2. Poſeidon

5:132. Rückenſchwimmen 100 Meter 1. Jr ye (Japan) 116,6,
2. W. umann (Poſeidon) 1:19,8, 3. Kimura Se 1:24,5.

D ZBruſtſchwimmen 200 Meter Tſur u tag Gapan) 3:046,
2. Mawatari (Japan) 310,9, 3. Jentzſch (Poſeidon) 8:1356

Zöge (Poſeidon) 3.15,4. Freiſtil 100 Meter. T. Takaiſhi
(Japan) 1:02,3, 2. Yonejamg (Japan) 1:04,8, 3. Tatkebayſhi(Japan) 1:06,2, 4. K. Eckſtein Woſeidon) 1:08,6, 5. Tretner
(Poſeidon) 1:09,1. WaſſerballEndſpiel um die Meiſterſchaft
von Sachſen: Poſeid on Leipsig ſchlügt Stern Leipzig

l

Deutſche Strommeiſterſchaften.
Die Meiſterſchaften der deutſchen Ströme im

Schwimmen gelangten auf einer 7,5 Kilometer langen
Strecke in der Saale bei Bernburg zur Ent
ſcheidung. Bei den Herren konnte Handſchuh
m acher, Dortmund, ſeinen Titel mit Erſolg ver
teidigen, er ſtegte in 1:37.00 vor Steinhaufſ, Berlin
(1:40:20).

Der Wettbewerb der Damen ſah die vorjährige
Siegerin, Frl. Zimmermann Berlin, in 1.59.58
vor Frl. Haut, Hamburg, (2:00:38) in Front.

Der Kanal wiederum durchſehwommen.
Miß Jvy Hawke hat den Armelkanal durch

ſchwommen und landete bei Kingsdown. Sie
war bei Kap Grisnez geſtartet und hatte die Durch
ſchwimmung in 19 Stunden 16 Minuten vollendet.

Neuer 1500-MeterFreiſtilrekord
von Rent Erkens.

Anläßlich eines Verbandskampfes Süd gegen Weſt
deutſchland gelang es Reuni Erkens, den von Lotte
Lehmann mit 2933,9 aufgeſtellten deutſchen Rekord auf
26:43,2 zu verbeſſern

Der ſportlich ſehr intereſſierte Bürgermeiſter von
Bad Köſen brachte zum Geſellſchaftsabend ſeine Freude
über den guten Erfolg der Veranſtaltung mit einem
herzlichen Dank an den Vorſitzenden des Südbezirks,
Matthies, Merſeburg, und alle Teilnehmer zum
Ausdruck, das Feſt damit beſchließend.

Das Ende September ſchließende Geſchäftsjahr des
ADAC. wird mit einer am 26. Auguſt in Naumburg
ſtattfindenden Ballonbegleitfahrt ſportlich beendet werden.

Ballonbegleitſfahrt
am 26. Auguſt 1928 in Naumburg.

Der Gau IIb Südbezirk des ADAC. veran
ſtaltet am 26. Auguſt 1928 eine Ballonbegleitfahrt
gemeinſchaftlich mit dem Naumburger Luſtfahrt-
verein. Teilnahmeberechtigt ſind alle Mitglieder
des Gaues IIb im ADAC. und Nachbargaue

Start zeit der Ballone vorausſichtlich 11 Uhr,
Zeitdauer der Verfolgung 3 Stunden bezw. 70 mm
Entfernüng Flugzeit.

Sieger iſt der Ballonführer, wenn inner-
halb von 10 Minuten nach erfolgter Landung keiner
der Verfolger den Ballonkorb berührt. Sieger iſt
derjenige Verfolger, welcher innerhalb von zehn
Minuten als erſter den Ballonkorb berührt. Die Art
des vom Sieger benutzten Fahrzeuges iſt neben
ſächlich.

Die Fahrzeuge werden eingeteilt in: 1. Motor-
zweiräder bis 250 ccm, Beiwagen bis 500 cm
2. Motorzweiräder über 250 cem, Beiwagen über
500 en 8 zweiſitzige Wagen bis 5 St. S. vier
ſitzige Wagen bis 6 St. PS.; 4. alle größeren Wagen.

Den Siegern winken wertvolle Preiſe.

Deutſcher Motorraderfolg in Rußland.
Die über 5000 Kilometer führende All ruſſiſche

Zuverläſſigkeitsfahrt, die in Tiflis ihren
Abſchluß fand und deren Schwierigkeiten nicht nur
in ſchlechten Wegeverhältniſſen, ſondern auch ſtarker
Staubentwicklung lagen, brachte der deutſchen Motor
radmarke Nean der einen ſchönen Erfolg. Die von
Jngenieur „Mojaroff geſteuerte ſerienmäßige
Maſchine, die ohne beſondere Vorbereitung an der
Fahrt teilnahm, hat dieſe in beſtem Zuſtande beendet

(Eanaban Dr.

Giebichenſteiner TV. Halle I Frieſen Frankleben J
7:4 (3:-0).

Am Sonntag weilten beide Mannſchaften vom
TV. Frieſen Frankleben auswärts

Der Giebichenſteiner TV. ſtellte eine äußerſt
ſchnelle und kechniſch gute Mannſchaft, die durch
Meiſterklaſſenſpieler verſtärkt war. Troßdem
ſchnitten die Frieſen gut ab.

Der Spielverlauf: Ein ſehr flottes Spiel. Jn
der 15. Minute gehen die GTV.eer in Führung. Die
Frieſen ſpielen nun etwas zerfahren, die Giebichen
ſteiner nutzen die Schwächeperiode aus und können
bis zur Pauſe noch 2 Tore erzielen. Nach dem
Wechſel verſuchen die Frieſen mit aller Macht, das
Reſultat günſtiger für ſich zu geſtalten. Jn zehnMinuten ſtand das Spiel ſchon 3 4. Nun verſucht
Frieſen, den Ausgleich zu erzielen, was aber nicht
gelingt, vielmehr können die Giebichenſteiner noch
kurz vor Schluß drei Tore werfen. ATV. Merſe
burg Jugend Frieſen Frankleben Jugend 70.
Mit dieſem Ergebnis mußten ſich die Frieſen den
körperlich ſtark überlegenen ATV.ern beugen.

Sehgen

Capablaneg ſchlägt Bogoljubow.
Schachturnier in Kiſſingen.

Jn der achten Runde gewann am Montag
Capablanca überlegen gegen Yates, ebenſo
Bogoljubow gegen Dr. Tarraſch. Nimzowitſch
verlor in Zeitnot gegen Rubinſtein. Die Par
tien Mieſes Tartakower, Marſhall
gegen Réti und Spielmann-Euwe wurden
remis.

Jn der neunten Runde wollte Bogoljubow

gegen Tarraſch. Die Partien Yates Spiel-
mann und Reti Rubinſtein wurden remis.
je 6, Marſhall, Nimzowitſch, Rubinſtein, Spielmann
und Tartakower je 438 Reti 5, Tarraſch 822, Yates 8,
Mieſes 2

Ein Wiesbadener Schachturnier endete mit
dem Siege des Berliners Richter. Den zweitenund dritken Preis teilen ſich Helling, Berlin, und
Haas, Frankfurt a. M.

C Kegelsport

Die Zwiſechenrunde
des Dreiſtädte-Pokalkampfes

ſtädt ſtatt. An dieſem Kampf nehmen nur die
Aſphalt mannſchaften teil. Wenn die Merſeburger
Mannſchaft dasſelbe Reſultat wie in Weißenfels erzielt,
wäre es möglich daß ſie beim Endkampf ant 9. September
auf eigener Bahn an zweite Stelle kommt. Die Merſe
burger Mannſchaft ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Kahlert,
Dieß, Netſcher, Walter Büttner, Voigt, Pitzing, Weber,
Richard Knoche, Kwias, Ellrich, Hermann Breitſchuh.

C In Kürze

Beim Frauenſportfeſt in Lennep ſtellte die Engländeris
Hat t im 80Meter-Hürdenlaufen mit 12,6 einen neuen Welt
vrekord auf.

Gute leichtathletiſche Leiſtungen wurden bei den mitteldeut
ſchen Verbands-Jugendwettämpfen geboten. 100 Meter wurden
in A1,4, 300 Meter in 37,5 und 1500 Meter in 4,26 gelaufen.
Zu erwähnen wären noch ein Kugelſtoß von 13,51, der Hoch
ſprung mit 1,69 und 67,80 im Ballwurf.

Verbindl. Nachr.

Saglegart.
(Berbindliche Mitteilung Nr. 10.)

Anſchrift: Karl Großmann, Halle a d. S., Hübnerſtr. 7.
Zur Terminliſte am Sonntag, dem 26. Auguſt 1928

Folgende Spiele werden abgeſetzt: Spiel Nr. 63, 65, 66,
7 68, 69, 75, 76, 77, 78, 80, 82, 83, 85, 86, 87, 91, 98, 100,
408, 72, 73.

Neu angeſetzt werden Spiel Nr. 72, Reſ.-Klaſſe, 14.45 Uhr:
Eintracht Ammendorf (Seeburg, Sportfr.) Nr. 2 a Klaſſe
14.45 Ahr: Ammendorf III Eintracht III Saet Nr. 98,
a b-Klaſſe, 1445 Uhr: Neumark II-1910 I (Mücheln); Nr. 100,
Za-Klaſſe, 14.45 Uhr: 96 IV- Giebichenſtein III (Paſſendorf)
Nr. 3425 3 a Klaſſe, 16.30 Uhr. Olympiag III Kayng t(Sportfr.); Nr. 112 3 c-Klaſſe, 16.30 Uhr: Kayna III gegen
Braunsdorf II (Neumark); Nr. 1II5 a, 4aeKlaſſe, 16.80 Uhr
Schiepstg Eisdorf III (Oökau).

Zum Spiel Nr. 61 Schiedsrichter neutral; Nr. 90 Schieds
vichter Preußen Me. Nr. 119 Schiedsrichter Preußen Mer;
Nr 109 beginnt 14.45 Uhr; zum Spiel Nr. II8 iſt Alsleben T
bauender Verein zu Nr. 106 iſt Cröllwitz bauender Verein
Nr. 105 beginnt 12.30 Uhr.

2. Anderungen zur Terminiſte: Reichsbahn: VL. Müllers
Hotel, Magdeburger Straße, Telephon 28 632; Sp. Donnerstag
H. Benno Albrecht, Schillerſtraße 25. Dölau Anſchr. Hermann
Wehnert, Dölau bei Halle. SK. Hoſe h SV. Landsberg: SK. Wechſel, Dreß weiß mit ſchwarzen ufſchlägen, Hoſe
grün mit weißem Beſatz. PSV. Halle (Fußball) ſpielt auf
Platz der Artilleriekaſerne.

3. Betr. VMBV. Pokalſpiele. Die 2. Runde der Pokalſpiele
wird am Sonntag, dem 26. Auguſt 1928, mit folgenden Spielen
ausgetragen

Gruppe 1.
Spiel P 19, 16 Uhr: Mücheln Neumärk (Klein, 99); P 20

Poſt Sportbrüder (Krüger, Reideburg); P 21. Cröllwitz Salz

Sportfreunde).
Gruppe 2.

Spiel P 283, 16 Uhr: Röſſen--Kayng (Jahr, Beuna); P 24-
Osmünde- Preußen Merſeburg (Schläditz, 98); P 25, 14 UhrAmsdorf- Schiepzig (Deppe, Nietleben); 8 26, 16 Uhr: Paſſen
dorf Olympia (Gebhardt, Wacker).

Gruppe 3.
Spiel P. 7, 16 Uhr Alsleben PSV. Halle (Reiner, 96);P 28: Ammendorf Halle 1910 (Schrepper, Preußen Merſeburg);

B. 29: Zöſchen-Wegwitz (Bochmann, Neumark); P 30. Riet-
leben SV. Landsberg (Brendel, Wacker).

Die Spielformulare ſind ſofort an den Gau einzuſenden,
da die 3. Runde bereits am Sonntag, dem 2. September 1928,

ſtattfindet.
4. Die Vollmachten für den Verbandstag ſind ſpäteſtens

bis zum Freitag an die Gauadreſſe einzuſenden.
v. Haußen. Großmann.

Athletikausſchufz.
Die Austragung der Deutſchen, Mitteldeutſchen und Saglegau

Vereinsmeiſterſchaft wird hiermit für Sonntag, den 9. Sep
tember 1928, vormittags in Halle (98er Platz) und Neu Röſſen
(Marathonplatz) feſtgeſetzt. Sie kommt in folgendem Umfange
W Durchführung: Herren: 100, 800, 3000 Meter, Hochſprung,
Weitſprung, Kugelſtoßen, Speerwerfen; Alte Herren: 100 Meter
Weitſprung, Kugelſtoßen; Damen: 100 Meter, Weitſprung,
Kugelſtoßen, Schlagballwerfen. Wertung: Jeder K Verein und
jeder Bewerber um Deutſche und Mitteldeutſche Vereinsmeiſter
ſchaft ſtellt in der Herrenklaſſe fünf Teilnehmer für jede Kon
kürrenz, für Alte Herren und Damen jeder A Verein 4, B
Verein 8 und CW-Verein 2 Teilnehmer Meldeſchluß am
2. September beim GAA. Die Teilnehmer ſind erſt am Tage
der Austragung namentlich zu melden.

Am Sonnabend, dem 25. Auguſt, nachmittags 16 Uhr, findet
auf dem 98er Platz eine Sporkabzeichenprüfung ſtatt. Die
Bewerber im Speerwerfen haben den Speer mitzubringen

Hoffmann. Aſt.
Schiedsrichterausſchuß für Fuß

und Handball.
Anderung zum 26. Auguſt 1928. Spiel Nr. 62 leitet Baer,

Nr. 64 neutral (Wacker Ankragſteller)d, Nr. 91 Boruſſiag, Nr. 98
Mücheln, Nr. 104 96, Nr. U Könnern. Hohl. Baer.
Gauausſechuß für die Deutſchen Spiele

(Gerbindliche Mitteilungen Nr. 6.)
1. Folgende Spiele werden abgeſetzt: Nr. 14, 21, 38, 45, 46;

Damenſpiele Nr. I, 6.
2. Spieländerungen Nr. 1: 16.30 Uhr Stadion; Nr. 5:

13.30 Uhr Stadion; Nr. 9:. 10.30 Uhr; Nr. 12. 11.30 Uhr;
Nr. 18: 10 Uhr; Nr. 24: 10 Uhr Artilleriekaſerne; Nr. 92
Pol. Platz Merſeburg. Nr. 22 muß heißen: BlauWeiß III
Nr. 46 muß heißen VfR. Damen; Nr. 7 findet 1130 Uhr ſtatt.

3. PSV. Halle meldet 5 Mannſchaften nach und trägt die
Spiele für Bar Kochba II aus (Klaſſe 36). Sportbrüder, Bar
Kochba, Ammendorf 1910 ziehen ihre Mannſchaften zurück.
Sämtliche angeſetzten Spiele fallen aus. Die Spiele von PSV.
Halle I. und II. Herren finden auf dem Roßplatz, U. vis
V. Herren in der Arkilleriekaſerne ſtatt.

Wir machen die Vereine ſchon heute auf den vom 3. bis
einſchl. 9. September 1928 ſtattfindenden Handballkurſus durch
den Sportlehrer Zabel aufmerkſam Näheres folgt.

üllgraf. Werver.

egen Capablanca den Sieg erzwingen und ver
or. Euwe gewann gegen Mieſes, Tartgkower

Stand Bogoljubow 628, Capablanca, Euwe

findet am Sonntag, dem 26. Auguſt, in Markran

münde (Bierbrauer, 98); P 22. Lettin Rothenburg (Beck,

e
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während des
u Reichsmark geſtiegen ſind, haben ſie vom

Millionen Reichsmark zugenommen. Und gerade die
letzten Wochen haben die intenſibſten Goldimporte ſeit
Jahren gebracht, ſo daß die Reichsbank bereits Er
ſchwerungen bei der Goldabnahme planen ſoll, um
die Einfuhr zu dämmen.

Tage das er
ginnt.

(1927/28

Nr. 197.
Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 22. Auguſt 1928.

Freigabe der Einfuhr

Farben und Farbwaren
Nach dem Zeichnungsprotokoll zum deutſchfranzöſiſchen Handelsabkommen vom 17 Auguſt

erliſcht die franzöſiſche Beſtimmung, daß für die Ein
fuhr gewiſſer Farbſtoffe, chemiſcher, pharmazeutiſcher
ünd anderer Erzeugniſſe deutſcher Herkunft, die über
die durch den Friedensvertrag vorgeſehenen Leiſtun
gen hinausgehen, eine porherige Bewilligung bei der
Einfuhr nach Frankreich erforderlich iſt, am
15. Auguſt 1928. Zu demſelben Zeitpunkt ſoll auch
Deutſchland das Bewilligungsverfahren für die Ein
fuhr franzöſiſcher Farbſtoffe nach Deutſchland auf
heben Zu dieſem Zweck hat der Reichswirtſchafts-
miniſter eine Verordnung erlaſſen, die im „Deutſchen
Reichsanzeiger“ veröffentlicht wird. Sie hebt mit
Wirkung vom 15. Auguſt 1928 das noch Frankreich
gegenüber aufrechterhaltene Einfuhrverbot für die
nachſtehend aufgeſührten Farben und Farbwaren auf:

Einfuhrnummer

Waren esAnilin und andere nicht beſonders
genannte Teerfarbſtoffe (aus Ben
zol, Toluol, ylol, Naphthalin,
Anthrazen uſw. einſchließlich der
Schwefelfarbſtoffe 319Alizarin (Alizarinrotſ; Alizarinfarb
ſtoffe, bunte, aus Anthrazen herge
ſtellt, trocken oder in Teigform 320Jndigo, natürlicher und künſtlicher

S i 321 aJndigokarmin, rein oder verſetzt mit
mineraliſchen Stoffen oder Stärke
trocken oder in Teigform, auch
an Lackfarben) und NeuWaſch- Blau von Jndigo und
Jabigotermin 321 h

Wachſender Goldbeſtand
der Reichsbank

Milliarden. Käufe bei Rußland
und England.

Wie eine detaillierte Überſicht über Englands
Goldimporte und Goldexporte im Juli ergibt, hat
Deutſchland von den 1959 Millionen Pfund der
engliſchen Geſamtausfuhr 982 302 Pfund aufge

ommen. Die Reichsbank muß aber bekanntlich ihr
ugebotenes Gold kaufen, wenn nur der vorge
chriebene Preis eingehalten wird. Da u. g. auch in

e und in den Vereinigten Staaten Gold ge
auft worden iſt, zeigt die Entwicklung des Goldbe-

ndes der Reichsbank eine weſentlich ſtärkere Zu
nahme, als die engliſchen Angaben über Goldſendun
gen nach Deutſchland vermuten laſſen

Goldbeſtand der Reichsbank
lin Millionen Reichsmark)-

31. 12. 1926 1881,4 30. 6. 1928 20838,8
30. 6. 1927 1802,6 31. 7. 1928 2199,7

12. 1927 1864,6 1928 232,031. 5. 1928 20408 15. 8. 1928 2240,9
Während alſo die Goldvorräte der Reichsbank

ganzen Jahres 1927 nur um 38,8 Mil-

Januar bis 15. Auguſt d. J. bereits um 376,7

Das erſte Dawesnormaljahr.
Der 1. September 1928 iſt für Deutſchland ein

beſonders ſchwerwiegendes Datum, weil an dieſeme Rornelſehe der Daweszahlungen be
Es waren bisher folgende Zahlungen feſt

eſetzt: 1000 Mill. GM. (19225) Mill. GM.e 1500 Mill. GM. (1926/27), 1750 Mill. GM.
Vom 1. September ab wird die Repa

rationslaſt auf 25 Milliarden anſteigen Auch dieſe

die Aufbringung der Reparationen im erſten Normal nen iſt, e die Ernteausſichten für Bohnen recht
jahr geäußert. Es iſt natürlich anzunehmen, daß mäßig S iſt daher anzunehmen, daß die Fabriken
dieſe Summen, für die ja entſprechende Einnahmen in den nächſten Wochen nicht voll beſchäftigt ſein
verpfändet ſind, abgeführt werden. Der Reichshaus werden.
alt wird aber nur bei außerordentlich günſtiger Ein Als Folge der ungünſtigen Spargelernte haben

nahmeentwicklung, die infolge Nachlaſſens des Kon ſich die Abſatzverhältniſſe in lehter Zeit gebeſſert.

franzöſiſcher

zellans noch bedeutend geſteigert werden kann und

die Automobilerzeugung der Welt
Jahr auf rund 18140 000 Perſonen
wagen, was einer Produkkionsſteigerung um etwa
690000 Wagen oder 16 Prozent gegenüber dem
Jahre 1927
einigten Staaten dürften danach in dieſem Jahre
rund 4 Millionen Automobile herſtellen oder
605 000 Stück mehr als im Vorjahre.
mobilerzeugun

Stück
dürfte nach den
Commerce in dieſem Jahre ca. 91 000 Wagen her
gusbringen gegen
ſomit eine Produktionsſteigerung um 19000 Wagen
oder um 264 Prozent aufzuweiſen haben.
Kraftwagenerzeugung Jtaliens wird u
S 000 Stück geſchätzt (gegen 54600 im Vorjahre), die
Tſchechoſlowakei ſoll 15 400 Wagen (10 260)
Hſterreich 11 500 (8700), Belgien 8150 (6500), Ruß-
land 2160
Schweiz 1600 Wagen (i. V. 1580 Stück).

nach Beendigung der Erbſenfabrikation mit der Ver
arbeitung von Bohnen, Pilzen, Kirſchen, Mirabellen
und Reineclauden beſchäftigt.

balanciert werden können. Obwohl der en
Reichsetat n 7 Monate der vollen Dawesbelaſtung

zu tragen hat, wird für den kommenden Etat 1929/30
mit einem Defizit von 580 Millionen gerechnet Die
Einengung der öffentlichen Aufträge bedeutet keine
Erſparnis wie Herr Gilbert meint, ſondern Arbeits
löſigkeit. Die Eiſenbahnen leiden ſchon jetzt an Auf
bringungsſchwierigkeiten, wenn auch nach außen hin
zur Begründung der Beſchaffungseinſchränkungen
andere Maßnahmen in den Vordergrund geſchoben
werden. Ernſte Sorgen muß der dauernde Reich
tumsentzug mächen, der eine hinlänglich genügende
Kapitalbildung verhindert. Dieſe Kapitalbildung iſt
zweifellos jetzt ſchon nicht groß genug man denke nuran die Schwierigkeiten der Gelbbeſchaffung und Ver

sinſung auf dem Baumarkte. Es wird allmählich
wirklich Zeit, an eine tragbare endgültige Löſung der
deutſchen Reparationsverpflichtungen zu denken, die
ja nichts anderes ſind, als Kriegskontributionen und
auch als ſolche von außen her die nationale Wirt
ſchaft lähmende Kontributionen wirken

Ein Porzellanturm auf der Leipziger
Meſſe

Auf der Leipziger Herbſtmeſſe wird erſtmalig in
Deutſchland ein Porzellanturm zu ſehen ſein. Er
iſt das Wahrzeichen der deutſchen Porzellaninduſtrie,
die ihn, ähnlich einer chineſiſchen Pagode, nach einem
Entwurf des Leipziger Graphikers Profeſſor Mathey
erbauen läßt. Der Turm ſoll verkünden „Porzellan
in jedes Haus!“. Die deutſche Porzellaninduſtrie
ſteht mit den Erzeugniſſen in Hinſicht auf Qualität
an der Spitze der Weltproduktion, doch iſt es ihr
nicht möglich dieſe Produktion vollſtändig abzuſetzen;
der Markt iſt nicht ausreichend. Eine intereſſante
Statiſtik klärt auf, daß in Deutſchland im Jahre pro
Kopf der Bevölkerung nur für eine Reichsmark Por
Zellan konſumiert wird, während uns umgebende
Staaten, wie Holland, Schweden, die Schweiz, die
beſonders hohe Heimkultur haben, bis zu drei Reichs
märk pro Kopf der Bevölkerunc brauchen. Darausergibt ſich ohne weiteres die Laſſache daß in Deutſch

land der Verbrauch und die Benutzung des Por

daß dieſes Kulturgebiet noch nicht den Eingang ge
funden hat, den es ſeiner Vorzüge halber verdient

Starke Steigerung
der Weltautoproduktion.

Deutſchland produziert 1928 nach amerikaniſcher
Schätzung 19 000 Wagen mehr als im Vorjahre.

Aus Waſhington wird gemeldet: Das amerika
miſche Handelsdepartement chätzt unter Zugrunde
legung der aus dem Auslande e Bexichte

ür das laufende
und Laſtkraft

entſprechen würde. Allein die Ver-

irkaDie eg. Englands wird auf 250 000 Wagenheſchätt Kanadas auf 200 000 Stück
und Frankreichs ebenfalls auf 200 000

10000). Die deutſche Automobilinduſtrie
Feſtſtellungen des Department of

18 n
20 500

72 000 Stück im Jahre 1927 und

Die
für 1928 guf

herſtellen,

(510), Schweden 2000 [1250) und die

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaſt
Die Lage der mitteldeutſchen Konſerveninduſtrie.
Die mitteldeutſche Konſerveninduſtrie iſt jetzt

Während die Erbſenernte als normal zu bezeich

Die

e die Abnahmefriſten e e eDie Weiterentwicklung iſt als günſtig anzuſprechen.
Landkreditbank SachſenAnhalt A.G. in Halle.

Die Generalverſammlung der der Preußenkaſſe nahe
ſtehenden Geſellſchaft ſehßte die Dividende auf 6 (8)
Prozent feſt. Neu in den Aufſichtsrat wurde der
Werlandwirtſchaftskammerrat Hermann Kramer,
Halle, gewählt. Nach Angabe der Verwaltung läßt
ſich die Geſchäftslage im Geſchäftsjahr 1928/29 gut an.

Horchwerke A.G. in Zwickau. Stark erhöhter
Umnſatz. Vorausſichtlich wieder 8 Prozent Divi
dende Die erſten neun Monate des laufenden Ge
ſchäftsjahres weiſen eine höhere Umſatzziffer auf, als
das ganze vorige Jahr gebracht hat. Man glaubt,
am Ende des laufenden Jahres gegenüber dem Vor
jahr eine weſentliche Umſatzſteigerung feſtſtellen zu
können. Der augenblickliche Auſtragsbeſtand wird
als zufriedenſtellend bezeichnet. Es wird eine Divi
den de in Vorjahrshöhe (8 Prozent) erwartet.

Wrede-Mälzerei in Köthen. Die Aktien dieſes
Unternehmens finden an der Börſe in letzter Zeit
ſtarke Beachtung. Der Abſchluß iſt am 31. Auguſt.
Infolgedeſſen laſſen ſich über den endgültigen Ab-
chluß noch keine näheren Angaben machen. Jmmer

hin ſteht ſchon jetzt feſt, daß die neue Ho fenernte
ein bedeutend beſſeres Ergebnis im Vergleich zum
Vorjahre haben und dementſprechend auch das Ge
ſamkergebnis beeinfluſſen wird. Die diesmalige
bedeutend beſſere Ernte wird den Auslandbezug zu
mindeſt e verringern. Es iſt daher mindeſtens
mit der Vorjahrsdividende (10 Prozent zu rechnen.

Gruſchwitz Textilwerke A. G. in Neuſalz (Oder).
r Stärkerer Rückgang des in ländiſchen Abſatzes.
Zur Geſchäftslage der Geſellſchaft wird mitgeteilt,
daß ſich das Exportgeſchäft zwar gut entwickelt hat,
aber der Rückgang im Jnlandabſaß weit größer ge
weſen iſt, ſo daß im Vergleich zu dem beſonders
guten Vorjahr die Beſchäftigung ſeit etwa zwei
Monaten nachgelaſſen hat. Die Geſellſchaft hoſſt,
daß im Herbſ wieder eine ſtärkere Beſchäftigung
einſetzt. Von Wichtigkeit hierfür iſt der Ausfall der
Flachsernte, die ja bekanntlich in Weſteuropg und in
Deutſchland als gut anzuſprechen iſt. (Jm Vorjahre
wurden 7 Prozent Dividende verteilt.)

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
22. 21. e J 22. 21. 8

Buenos 1 Peſo 1.765 1.765 Jugoſl. 100 D. 7.371 7.373
Japan 1 en 1.875 1.983 Fopenh. 100 K. l 112.51 111.89
Konſt. t Pfd. 2183 2.163 Liſſab. 100 Esc. 19.83 18.53
Lond. 1 Pfd. St. 20.348 20.348 Sslo 100 gr. 11186 111.e6
Neuyorl I Doll. 4.1940 1835 Paris 100 Frk. 18.38 18.38
Rio 1 Milr Schwetig 100 Frk. 80.74 606. 74Amſterd. 100 G. 166. 09 188. 99 Sofiag 100 Leva 3.029 022
Ath. 100 Drchm. 5.428 5.425 Spann. 100 Peſ. 69.69 69-78Brüſſ. 100 Belg. 53.39 56. 30 Stochh. 100 gr. 112.18 112.21
Danz. 100 Guld. i. 22 31.33 Budapeſt 100 P. 73.20 1753. 10Helſ. 100 f. M. l i Wien 100 Schill. 59.11 59.19
Jtalien 100 Lire l 1.955 21. 999

Berliner Börſenbericht vom 22. Augnſt.

Tendenz Freundlich, doch nicht
g einheitlich.Die heutige Börſe zeigte ein etwas freundlicheres

Ausſehen. Schon am Vormittag hatte man um
mehrere Prozent erhöhte Kurſe gehört, die ſich jedoch
zu Beginn des offiziellen Verkehrs inſolge der weiter
großen Geſchäftsſtille nicht gang behaupten konnten,
immerhin aber 1 bis 2 Prozent höher gegen Schluß
lagen. Die Spekulation nahm nur geringe Deckungen
vor. Es lagen günſtige Momente vor, die ſich jedoch
nicht recht auswirken konnten. Die Hauſſe in Neu
york kroß weiterer Tagesgeldanſpannung regte an;
die Ausſichten der Kunſtſeideninduſtrie ſind gut, man
wechnet mit einer Steigerung des Bedarſes in der
Textilinduſtrie. Der Börſe lag zu Beginn die Außen
handelsbilanz noch nicht vor, die trotz geſteigerter
Paſſivität von 53 Millionen doch nicht als ungünſtig
anzuſprechen iſt, da bei geſteigerter Einfuhr von
248 Millionen allein 70,6 Millionen mehr Gold als
im Vormonat eingeführt worden ſind. Die Ausſuhr
hat ſich um 21.2 Millionen gebeſſert. Jmmerhin
eträgt die Geſamtpaſſivität noch 268 Millionen.

Verſtimmend wirkte etwas der Rückgang der Börſen
umſatzſteuer im Juli und die Nachricht von ſtärkerer
Geldanſpannung in Hamburg und Frankfurt. Der
hieſige Geldmarkt lag unverändert. Schwach lagen
am Elektromarkt Akkumulatoren mit einem Ver uſt
von zirka 10 Prozent in Reaktion auf die letzte
Steigerung. Schwächer lagen noch Hammerſen, da

Kundſchaft bewilligte normale Preiſe verſucht

S n

Kegs
c

zogen bei etwas lebhafterem Geſchäft um 2 Prozentv Deutſche ne waren behauptet, Ausländer

zum Teil etwas befeſtigt. Jm Verlaufe konnten
die Anfangskurſe nicht behaupten, das Geſchäft lie
noch bedeukend nach. Nur Deutſche Waffen konnten
auf angebliche Verwaltungskäufe 12 Prozent ans
ziehen. Jn der zweiten Börſenſtunde würde es
wieder etwas feſter; man wollte an verſchiedenem
Märkten Auslandsorders beobachtet haben. AEG.
22 Prozent, Berger zirka 4 Prozent höher. Der
Pfandbriefmarkt hatte unverändert kleinſte Umſätze
aufzuweiſen. n im Teil etwas feſter, n
nicht ganz einheitlich. Auf angeblich günſtigen Ver
lauf der Verhandlungen waren Rumänenwerte ge
fragt und zogen zum Teil über 2 Prozent an.
Deviſen waren bei kleinem Geſchäft eher gefragt.

Leipziger Börſe vom 21. Auguſt.
Jnfolge der anhaltenden Geſchäftsſtille Arte

chon geringes Angebot zu größeren Kursverluſten,
ie in einigen Fällen über 4 Prozent hinausgingen

Stärker rückläufig Polyphön, Darmſtädter Bank,Berliner Handels, Harpen, Stöhr und Nordwolle.
Kurserhöhungen waren nur bei wenigen Werten feſt
zuſtellen.

Berliner Produktenbericht vom 21. Auguſt.
Das Angebot in Weizen iſt weiter ausreichend

während die Kaufluſt der Mühlen nur gering iſt.
Da auch vom Ausland billige Angebote, insbeſondere
ſeitens des kanadiſchen Pools, vorlagen, war Weizen
an der Berliner Produktenbörſe ſchwach. Roggen
war dagegen ſtetig, da das Angebot erneut nachge-
laſſen hat und die Ware bei den Mühlen Unterkun
findet. Das Mehlgeſchäft war wieder ſchleppend.
Weizenmehl war ſelbſt. bei nachgehendem Angebot
nicht abzuſetzen. Der Umſatz in Roggenmehl war
bei im weſentlichen unveränderten Forderungen klein
Guter Maishaſer war wieder e angeboten
und etwas beſſer gefragt. Leichte Qualitäten, die
ebenfalls in genügenden Ausmaß zur Verfügung
ſtanden, fanden keine größeren Umſäße. „Gerſte ſtill.
Jm handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäft büßten
Weizen etwa 2 bis 3 M. ein, während in Roggen
einige Umſätze zu Vortagsnotierungen getäkigt
wurden.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo 21. 9. (Für 100 Kilo) 21. 9.
Weizen, märk. 222 225 Futtererbſen 25.00- 27. 00Roehe märk. 220—223 Peluſchken 28.00— 32. 00
Soinmergerſte Ackerbohnen 26.9026. 90W. u Futterg. S Wicken 30.00-32. 00Peue Winterg Blaue Lupinen 15.00-16.90
Hafer, märk 207— 213 Gelbe Lupinen 16.50 17.50
Mais, lok. Berl. 211— 215 Se ren alte

ür 100 Kilo erradellaeene 27.25-27.31 Rap-kuchen 19.40-19. 90
Roggenmehl 29. 25-31. 75 Leinkuchen 23. 70——24. 00
Weizenkleie 15.50 Trockenſchnitzel 18.90-18.50
Roggenkleie 16.50 n 21.10-21. 801000 320 32 Torfmelaſſeſagt ehe Kartoffelftocken 24.00—24. 40
Vikkoria-Erbſen 45.00- 54.09 Nüben nKl. Speiſeerbſen! 35.60 40. 00

Leipziger Produktenbörſe.
(Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.)

en

u. 18.Hafer, neuer 210222 210222
Mais, amerik 230-235 232-238
do. einquant. 255--265 255-265

2t. 8 18. 9.
224250 226232
224230224230
245—265 e

Weizen, inl,
Roggen, inl.

Sommerg.,
Wintergerſte
Hafer, alter

208-218 208--2 Raps, ruhig 320-330 329-330
260——250 [266—270 Erbſ. (inl. V. 400-480 400-490

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 21. 8. 20. 8.
Elektrolytkupfer (180 t 140.00 140.00
Hriginalhüttenrohzink (fr. V.)RemeltedPlattenzink SOrig. Hüttenalumin 98—995 1890.00 180. odo. t. Walz u. Drahtbarr. 997 194.00 194.00
Reinnickel, 98—99 350.00 350.00 gAntimonRegulus 87.90 92. 00 86.09--91. 0Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. kg) 80.50——82. 00 30. 59- 92. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 22. Anguſt.
reiſe: Ochſen 1. Kl. 58 61, 2. 3. 54—66,S e e 6. 37-48; Bullen 1. Kl. 54

2. 49—52, 3. 45-47, 4. 38 48; Hühe I. Kl. 43-47,
2. 33-40, 3. 24—380, 4. 18--21; Färſen h 55——56,

47—57, 3. 38- 45; Freſſer 33-43; Kälber 1. Kl.
2. 7282, 8. 68-785, 4. 55--65; Schafe 1. Kl.

67—68, 2. 65 69, 3. a) 58- 68, 55-—56, 4. 47——56.
S 39 45; Schweine I. Kl. 75--76, 2. 76 78, 83.
76—-79, 4. 7476, 5. 68--72; Sauen 67—-70. Auf
trieb: 1417 Rinder (darunter 8386 Ochſen, 383 Bullen,
698 Kühe und Färſen), 2350 Kälber, 4725 Schafe,
6381 Schweine, 2308 zum Schlachthof direkt 12008
Auslandſchweine. Marktverlauf: Bei Rindern
und Schweinen ruhig. Bei Kälbern ziemlich glatt,gegen konnte ſich Sköhr gut feſtigen. Reichsbank

n n n
bei Schafen glatt.

e 21. 20 h zu. s 20. 21. 20. 8. 21.s 58 4/5 Preuß Zen Dresdener Bank 164.75 160.50 Dtſch. Wolle 4725. Leipzig Riebeck Bier 155. 143. Stöwer Nähmaſch. 45 45. Freiverkehr.Werkes Wüörſe tral Bodenkredit Hall. Bankverein 128. 128. Dürrkopp Werke 84.25 55. Loewe, Ludw. 234.50 232. L. Tie 244. 250. Adler Kali g9. 100.
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 73.70 74. Leipz. Ered. Anſt. 136.25 136.75 Dyckerh. u. Widm Joreng, C. AnG. 1650.25 152. Zer. Glangzſt. Elb. 569.50 56 Halle galt 215. Sivatbank Merſeburg. Dto. Anteilſcheine 5.90 Mitteld. Creditb. 199. 196.50 Dinam. Nobel 122.32 127. Mannesmann Röhr. 734.40 T3 Ver. Thür Metall 69 59.s0 Frügershall 187. 186.und Privatban e Mein H. B. Reichsbankant. 297.50 232.50 Eilenbürg. Kattun 82. 62 Mansfeld. Bergb. los. 12 103. Wanderer W. 14s.s0 18s5.25 Glückauf Ut a. 77. 682.

Gpf. Em. 3 24.78 94.75 Sächſ. Bank 183. 189. Elektra Dresden 198.75 199.78 Maſchinenf. Buckau 137.50 139. Wegelin S Hübnerv 98.20 98.25 Fabel Rheydt 1 1 a.
21. 8. 29. 6 2 Dt. Zuckerwert Elektr. Lieferungsg. 180.50 181.- Mix K. Genneſt 119.50 118.50 Werſchen-Weißenf. 156. 158. 50 Hochfrequeng 182. 1e2anleihe 16.66 16.48 Induſtrie Aktien. Engelhardtbraueret 236.50 235. 50 Mokoren Deuß s0.75 S Weſteregeln Alkalt 250. 287. 50 Rhein Meta et

Aecumulatoren 185.-183. Eſſen Steinkoöhlen 127. 127.75 Nationale Auto 69. 82.12 R. Wolff 7 uſfa 90 90.Deutſche Anleihen. Obligationskurſe. A. E. G. 172.12 175.75 Excelſtor Fahrrad 73-12 Porddeutſch. Fabel 128.50 129.50 Wrede Mälzerei 181.50 1385. 50
Anl.A 4 All Elekt Ammend. Papier 211.50 210. Fählberg Liſt 121.50 123. Vorddeutſche Wolle 193. 185.26 Zeitzer Maſch. 156. 156. 50h i ſt o S v Anhalter Kohlen 58.50 98.- J. G. Farbenind. 260.- 264. Sberſchlef. Eiſenb. 102.50 102. Zellſt. Waldhof 201. l 262 50r en e Afſchaffenb. gellſt. 215. 216.50 Feld Papier 242. 245. Sberſchleſ. Koksw. 111. 113150r e e Augsburg Nürnb Fröbeln Zucker 75.50 75. OHrenſtein Koppel! 118.— 116.1-Nr. I—60 000 51.20 51.12 D. Solway W. r 5 5e e e on e b. 78 Maſchinen 104. Gelſenk. Bergw. 126. 125.60 Oſtwerke 286.25 2959. Des Wörpſe9 000 s.75 56.80 45 Gel f. elektr. Bamag. Meguin. 15.75 20. Genth. Zucker e Fhöntr Bergbau 81.75 82.50

Diſh. Abrhſungs Antern, von 98 Saat Walzwerk u el e e e e e e e z (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondenk“.)t Aus 1900, I i. 94. Baſg 72 72. laitz. Pi G. 78.en ln albcner Werte J. P. Bemberg 452—— 438. Görl. Waggon Fittrer A-G. n e 22Landſchaftl. gentral (Sammel Ablöſ. J. Berger 408. 413.75 Greppiner W. 122.50 130.- B. Polack 100. 102.fandbrieſe, aus aktien) Zergmann Slektr. 183.50 185.25 Gruſchwiß Tertil s es. Pöge. Elektron 102. 102. 62
s 31.12 5 i Berl. Holz- Kontor .25 Hackethal 92. 92.25 Polvphon 441 450. Adea 136. 133. 75 Lindner Gottfried 43. 43.geſtellt bis 31.12.17 t6.70 16.65 4,5 Riebeck-Mon Hols Kont 91 21 e 5 75 Privba dſchaftl tanwerke v. 1912 84.10 44. Berl. Karlsr. J. W. 67.251 50. Hall. Maſchinen a. 121.20 Rhein Braunk. re e ans feld 102-25Sächſ. landſcha Beton- u. Monterb. 130. 139. Sammerſen Co. 145.80 145.50 Rhein Elektrigit 151.25 152.50 Sächſiſche Bank 188.25 135.25 Mittweida Baumw. 217. 217.Pfandbriefe 16. 16.01 R. Blumenfeld 59.50 Harp. Bergbau Is la 163.60. Rhein Sprengſtoff 102.- 100.50 Sächſ. Bodenkredit T54.50 163. Naumann 150. 150.geſtellt bis 31.12.1 Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 179. 180. Sarim. Maſch 21.50 21. Rhein. Stahlw. 141.50 145. Altenbg. Landkredit 120. Nordd. Wolle 196. 1393.50

e n 91. s8.50 Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 210.— 210. Held S Frante iebeckſch. Wontw. 17 es. Faſſeler Jute 260. 250. Paradiesbetten Iis. I1s8.t Kraftwagen ren Bovert Akt. 154.- Sildehrand Mühl. o. do Roſther gucker 83.50 a Chromo Raſork i ne Jaſchinen es. e.be M 58.80 92.60 Elettr. Hochbahn 89.25 88.25 Buderus Eiſenw. 82.50 64.50 Hirſch Kupfer 140. Rütgerswerke 197. o. Conkord. Spinnerei 120.50 1206.50 Dittler Werkz 359.
Flandbrie ach cd Halberſt. Blankbg. 67. 657.50 Buſch Waggon d. a. d Hoeſch Stahlw. 131.75 132. Sachſenwerke 120. 121. Dermatoid Werke i. Polypbon 445. 448.5 Prov. ne 8.75 3.70 Halle Hettſledt 75.25 13.25 Byk Guldenw. as.s50 66. SHohenlohe 80.251 31.75 Salzdetfurth- Kali 449. 445. s Deutſch Eiſenhandell 77. Preſtow
Roggenpfandoriefe Hamburg Amerika 180. 162.-CTalmon Aſbeſt 49. 45. Holzmann, Ph. 142. 145.- Sangerh. Maſch. Gautſch Kammgarnſ 56. Rauchw. Walter i.s reiche Zamourgerhochbahn 77 n Charl. Waſſer 183.50 124.97 Humboldt, Mühle 0 50.50 Sarotti Schok. 201. 202. Geraer Jute 260. 260 Riquet Co. z. I.kursanleihe Hamburg Süd 135. 197.35 Ehem. Buckau Aſſe Bergbau 248. Scheidemandel Slausiger Zucker 105. 105. Poſitz Zucker 68. 68.e e. ja r0 103.10 Hanſa Hampfſch. s i Chent deren iss. so 128.50 Ilſe. Genußſcheine Tag. al Schering chem. Sale Zimmermann 20.80 20.50 Sach enwert ger s

e 6 937. Rordd. Lloyd 1s9.82 182.87 Chem. Gelſenkirch. 75.50 75. Kahla Porzell. 133. 133.50 Schleſ. Textil 47. 48.50 Halle Zucker Se S Thier 452. 348.
7 t 89.25 683.50 Verein Elbeſchiff. 53.251 60 Chemn. Spinnerei 59. 665. Kali Aſchersleb. 250. 25 Schneider Hugo 103. 105. Sarpener Bergbau 151. 161. e era t S e 84.25 54.28 Chillingworth 37. Karſtadt A.G. 204.00 209.50 Schubert Salzer 347 ZKraftwerr ne dto Liqu Conti. Caoutſch. 155.12 135.75 Zirchner Co. 121. 120.3 Schuckert Elek. o Sachſen Thüringen 31.25 t. 25 Thſlringer Wolle Ja kge ger 78.20 78.25 Bankaktien. Köllw. Papier 1s0.50 150 Klockner Werke 119.37 120.2 Schulth. Patzenhofer 333.25 330. Landtraft Leipsig z o e ger e Wrtker ha

f Niteilfcheine 19.785 19.90 Varmer Bankv. 141. 142. 12 Daimler Motoren 103. 106. Köln-Neueffen 128. 131.25 Schulz jun. 24.75 74.75 Leipziger Baumwolle 198. 198. Trän r Mech Web
e Hyp. Br. Berl. Handelsgeſ. 275.25 275.78 S. Atl. Tel. 144.-146.50 Gebr. Körting 68.50 68.75 Sieg. Solingen 34. 30.37 Leipg. Bier- Riebeck 14 147. ßittauer W h.

Gold Braunſchw. Bank Ia. a 112. Stſch. Erdöl 137.50 138.75 Kyffh. Hütte 52. Siemens Halske 370. 378.25 Seipgig. Buch Fr. 48 Bachmann Ladewig 209. 209.
79 do 80 86.90 87. Comnt. u. Priv.-B. 181.50 186.50 Diſch. Kabel 70.25 70.25 Lahmeyer Co. 176. 178.75 Staßfurter chem. e. 3 Seipsiger gammgarn a Siekt re r89 Pre. Bod. Kr. Darmſt. u. Nat. 264.50 285.50 Deutſche Linoleum Laurahütte 74.25 173.50 Stett. Chammotte 26.75 85.50 Leips. Malzf. Scht ige Dnt eS. Pf. Em. g. g. Deutſche Baut el werke Vln. 855. Leonhard Braunk. 143150 148. e Stock Motor 50 Sie. F. Zimmern 118.50 118.75 Setergeg 774 dio. Ein 10 88. l Disconto 4158.50 u Maſch. 751 658.50 Leopold Grube 24401 Stöhr, Kammgarn 254.- 256.- Leiva. Wollkämmereil eida Jute u
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ſowie Behandlung aller noch heilbaren, erlaubten
Krankheiten durch Biochemie, Homöopathie
und Naturheilkunde. Sprechſtunden jetzt
am Freitag, vorm. von 9 Uhr bis 45 Uhr
nachm. in Merſeburg, Friedrichſtr. 28 p.
und dann alle 14 Tage, wenn es auch nicht

in der Zeitung ſteht.
Paul Fiederer, Heillundiger.

Stelle ab Freitag 24 Aug., laufend einen friſch
Stimme ſagte n en ſchwer. hochtrag.

aähn

wert tagsDOlto esre, Burgſtr. 13
Ruf 724. Koſtenloſe Abholung.

Ich leg mir lang,
Rief Anton Franch,
Wenn ihn ſein Hühner
auge plagte.

Zwar voll Humor
Blieb er ein Tor
Bis ſeine innre

Heute morgen, 6 Uhr, entſchlief ſanft nach kurzem

Krankenlager, infolge Herzſchlag, meine liebe Tochter,
unſere liebe Schweſter und Schwägerin

Elſe Schladebach

Jn tiefem Schmerz
Hito Schladebach und Kinder

GEröllwitz, den 21. Auguſt 1928.

Die Beerdigung findet am Freitag, nachm. 3 Uhr, ſtatt.

S

r

wirck gut beraten in der
Cotfbartt-Mrogerſe, Hermann mann

Geschàfts- Eröffnung

Meiner hochverehrten Kundschaft zur Kenntnis, das
ich vom 23. August 1928 ab mein Goldwarengeschäft in
Halle a. S. von Friedrichstrate 65, am Stadt-Pheater, nach

Geiststrabe 20
gegenüber Thalia- Iheater, verlegt habe. Ieh bitte, mir das
pisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren

C. F. Bauer
Juwelier und Goldschmiedemeister

Halle an der Saale.

Anzeigen.
ür die Aufnahme der

Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
n jedoch werden dieWünſche Augebe W glvictre ne

berückſichtigt

Zimmer
mit 2 Betten

1 Bett frei. Wo? ſagt
die Geſchäftsſt. d. Bl.

ſönlen Innere
Geuſger Str. 8.

Höhbl. Immer
h mit Schlafſtubee vBeit), 1 Bett

ſrei, ſof. z. verm.
Zu erfr. in der
Geſch. d. Bl.

Schlafſtelle frei

Wagnerſtr. 8.
Jg. kinderl. Ehepaar
ſucht per 1. Oktober
1 bis 2 möbl. od. leere
Zimmerm.hüchenhen.

Ang. u. 257 a. d. Geſch.

Berufstätige Dame
ſucht zum 1. September

u wwöhllert. Immer

nit elektriſchem Licht,
im Zentrum der Stadt.
Angeb. mit Preisang.
u. 256 a. d. Geſch. d. Bl.

Schlafctelle

e e e
Junger knepaa
ſucht I-2 leere Zimm.
in. Kochgeleg. Ang. u.
h

el
e ee

gegr. 1881

reinigt täglich Bettfedern
Roßergrkt 3

Koſtenloſe Abholung. Fernſprecher 578.

e

zweiflügelig, 175/165, zu verkaufen

Dobrotvtz

Rimm „Lebewohl WGemeint iſt natürlich das berühmte ne ſ Malben
von vielen Aerzten empfohlene Hühneraugen l S
Lebewohl mit druckmilderndem Filzring ſür ſowie friſchmilchende Kühe
die Zehen und Lebewohl-Vallenſcheiben für die zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf. Nehme

e r de nh ehe e o Abert Beyer, Vehgeschätt, Sceurun bo
hältlich in Apotheken und Drogerien, ſicher zu

des S re e e Leber eng 31, n a2 „Mar Sr. „„Burg-ſulſe 19 Hinter Orog, Kleine Rittetſtraße Suterhaltene- handge

5 Ein ſehr feines und ſauberAbe )vuchenue! gearbeitetes Speiſezimmer

in neuzeitlicher Linienführung, echt eiche und
kaukaſ. nußbaum poliert, innen Mahagoni
Türen m. echt. Meſſingbeſchlägen m. ſchön. groß.

Ausziehtiſch, 6 Rindlederſtühlen, iſt aus be
ſonderen Umſtänden nur einmal möglich. An
gebote unter 6704 an die Geſchäftsſt. d. Bl

ſühehche Bettredern-
Fabriſc Paul Hoyer, Delitzsch 47

Proy. Sachsen, Angerstr. 4
sendet Ihnen nur beste, streng reelle

Qualitäten eZeittedern bedeut, b. zu Fabrlkprelsen
Berner grima bettinett

Präfen Sie selbst u. verlang. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei

(onadne,

für baubandwerker

ICſdleſetn Idieſnſ hBerufsgenossenschaft

liefert Swünschten Stärke
Am Freitag, d. 24. d. M., findet im Hotel r„Zum alten Deſſauer“ in Merſeburg eine Püchcrucerei I. Böhme

große Oderbrucher Gänſebettfedern Ausſtellung Merseburg
von der Gänſemäſterei und Bettfedernfabrikſ Kl. Ritterstrabe 3.
Rudolf Gieliſch aus Neutrebbin ſtatt. Be
ſtellungen für ſofortige u. ſpätere Lieferungen ß eof ſpäter El n Bettenzu anerkannt billigen Preiſen nimmt entgegen Slahlmatrate Wanden
Rudolf Gieliſch, Neutrebbin Oderbruch.

SCHULBUCHER
SCHOULBEDARF

hält vorrätig

z WEIGSTELLE LEDNA
DES MERSEBURGER
KORRESPONDENT

Geschaàäftszeit 7.30 bis 18.30

Achtung Direktionsverkehr!
(n. lebenreroicherungs-Besellchatf

mit neueſten Tarifen und Einrichtungen ſucht
an allen Orten

ſelbſtänd. General
und Platz- Vertreter

unter ſehr günſtigen Bedingungen.
Zuſchriften erbeten unter Ta. V. 2159 an ſe
Rudolf Moſſe, Berlin W s50, Tauentzienſtr. 21

haus er echtFrankenhausen Vertmetete
j. für Masch.- undSgohwach- u. Starkstr. arten Aitomobilbaun.betten günst. a. Priv.

q Katal. 508 frei. Elgen-
l möbeltabriksuhl Thür.

Unsere billigen Herhbstreisen

England
8. 15 September em. Besuch der Bäckerei und Maschinen-

Ausstellung, London)
mor 280 H.

Rhein und Mosel
15. 22. September
muur 1260 M.

Tirolltalien
26. September 7. Oktober

mir 190 M.
Ausführliche Programme Kostenlos.

Werhehrehüro Meßaumt

Leinzig, Markt 4

Autoruf V
Mücheln

bocsanedautoadrten] An ſ. n. Mt. (mdannen

zu billigſten Preiſen. Tag u. Nachtbetrieb.
Kurt Anderson, Oelhberg 7.
Vigeiorkee (Gold- g. Sberwaren
Abſatzferkel Geſchenkartikel

verkauft Beſtecke
Knapendorf kaufen SieS beſonders preiswert

Ahren Heyder nRoß markt 17, h dRep.Werkſtatt. S S. her r
O

PIano Leunaherrlicher Ton, billig zu ea ernruf Merseburg Nr, 1067.

er Beſte vages Bellägſte
der Geſgenren Wervlkkernerchz es Kretſes an Dorf a

Steodt, en Se JseſSagſersee- an Dgerhortern ette Ware gen
Haare grrgeebhäereenn, ſt etsse Agegzesge en „Merſeberges

Kosgreßſpogebegg Es t berg en Kretſe geleſess

Erſtſtellighpotheken

für Neubauten u. gute
Grundſtücke ſind noch
zu vergeben zu günſt.
Bedingungen. Ange
bote unter E. 92 an d.
Tageblatt in Naum-
blatt a. S.

1 Stamm
junge Hühpe

kauft

A. Trebſt
Nordſtr. 12 Fernruf 10

Gefechte
Eine feste l. Hypothek

von 600 bis 800 Mk.
auf Grundſt. v. Selbſt

geſucht.
6000 Mk. Sicherheit

Wo ſagt

geber ſofort

vorhanden.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

uDye ſuuthhne

zu verk. Wagnerſtr. 8.

Blobel
Kinderwagen
weiß, gut erh., zu verk.

Weidenweg 5.
Ein guterhaltener
Kinderwagen
zu verkaufen

deumark Nr. 63.
2 noch guterhaltene

Bettstellen
m. Matratzen zu verk.
Weißenfelſer Str. 7 III

Reſtaurant
Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

Fernruf 797.

Morgen Donnerstag
Schlachtefest

Ab 9 Uhr vormittags
Wellfleiſchu. Gehacktes

Gebr., guterhalt.
Brotwagen

nachm. friſche Wurſt
Tauchs Nachf.

D. Vollmann, Preußer
ſtraße 4.

Morgen Donnerstag

Schlachtefert
Wellfleiſch u. Gehacktes
I. Speſser, Breite Str.ſ3

auch als Jlaſchenbier
wagen zu gebrauchen,
ſteht billig zum Verk.
Angebote unter 6696
a d Geſchäftsſt. d. Bl.

Auto-Anrif

55

Nußbaumbüfett
evtl. m. Kredenz o. Ma
hagonimöbel u. guterh
Kücheneinr. ſow. Zink
badew. z. kauf. geſ. Ang
u. L 692 a. d. Geſch. d. Bl

Kraullentahretun

gebote mit Preisangabe
u. 6703 a. d. Geſch. d. Bl.

Ercheeren
müſſen Sie jetzt pflan
zen, wenn dieſelben gut
durch den Winter kom

men ſollen. Dann

ernten Sie
i. nächſt. Jahre viel u.
wohl ausgeb. Früchte.
Wenn die Pflanzen
jetzt auf gut vorberei
teteBeete geſetzt werden,

die ſich in guter Dung
kraſt befinden, dann

bewurzeln ſie ſich

reichlich
Dies führt zum Erfolg
Starke pikierte Erd
beerpflanzen in beſten
Sorten mit Namen 100
St. A, Auch diemeiſten ſchönblühenden

Winkler

n

un
z. Turnplatz Friedrich
ſtraße. Anfahtt Fried
richſtraße oder Ottoweg.

Verträge
für ſämtliche

Abzahlungsverkäufe
hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

Stauden ſollten jetzt ge
pflanzt werden. Dann
werden Sie im nächſten
Jahre ſchön blühen.
Mit einer reichen Aus
wahl davon ſtehe ich

Dienſtenzu
I Iehst, ſartendanhetr.,

Nordſtr. 12 u. Blumen
haus am Gotthardts-

teiche. Fernruf 10.

Gebrauchter

Kameras für Platten und Filme Stative Platten Pack- und
Rollfülme Sämtliche Photo- Papiere und Photo- Chemikalien

Ich entwickele und Kopiere jetzt sämtliche Aufnahmen Kurzfristig und billigst
in meiner neu eingerichteten modernsten

D. c e

lange Mädchen
hie

die sich matt und elend fühlen, Keinen
Appetit haben, an Blutarmut und Bleicb-
Sueht leiden, neryenschwach sind, nachts
nicht schlafen Können, sollen dem Rat des
erfahrenen Arztes folgen und Doppelherz,
das von der Wissenschaft anerkannte Nerven-

Eraftigungsmittel nehmen. Bine Probetlasche
Zu 2. und 3.90 M. Kann man in Apotheken

Mit fachmännischer Beratung gern zu Diensten-
zu kaufen geſucht. An

W

r Seele

und Drogerien Kaufe
Gotthardt-Drog

n. Niederlage:
erie H. Emanuel,

Gotthardtstraße 31.

Maurer
n. Bauſtelle Gaſt
haus Burgſtaden
geſ. Meld. b. Pol.
Löffler a. d. Bauſt.

Anſt. Mädchen
vom Lande

welch. z. Hauſe ſchlafen
ß., ſucht Stellung. Ang.
u. 255 a. d. Geſch. d. Bl.

Faub. ehrl. Iädchen

am liebſten vom Lande
zum 1. Sept. geſucht.
Frau Sleiſcherm. Stahl,

Sixtiberg 10.

Witwe 38 J. m. 2
guterz. Kd.

wünſcht d. Bekanntſch.
eines ſol. Herrn gl. Alt.,
Witw. n. ausgeſchl. (Kl.
Beamt. o. ord. Prov)),

Sauberes
hauonödſhen

zum 1. September geſ.
Zu melden m. Zeugn.

Iots, Burgstr.
Suche zum 1. Sept.

ein ordentliches

c dchen
und einen

Keosecht
Ottemarr Trautmann,

Obereichſtädt.

Junges Mädchen als
Auſwartung

f. vorm. ſof. geſucht. Zu
erfr. in d. Geſch. d. Bl.

Auwarung

für den ganzen Tag geſ

Klara Engel,
Nulandtſtr. 2.

Cchäferhünd en.
zw. ſpät. Heirat. Ang. u
252 a. d. Geſch. d. Bl.

abzug. Ob VreiteStr. 18.
oder Obſthude Löſſen.
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